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MünchenundWien .DerMünchenerOberbürgermeisterDr .vonBorschthatan
die Wiener Stadtvertretung nachstehendes Telegrammgerichtet :„ Inder
festlichen Stunde ,in der die Vertretungder MünchenerBürgerschaftIhren
geliebten Landesherrnundseine erlauchte Gemahlinhier willkommenheißen
darf ,gedenktsie auch der alten schönenReichshauptstadtan derDonau
mit der herzlichen Sympathie ,die Münchenvonjeher mit Wien verbundenhat .
Die warme Zuneigung ,die Seine Majestät Kaiser Karl der Stadt München

entgegenbringt ,die begeisterte Aufnahme ,die das hoheFürstenpaarbei
der MünchenerBevölkerunggefundenhat ,soll die Freundschaftzwischen
Münchenundwiennochmehrbefestigen .In diesemGefühlederZusammenge¬
hörigkeitsenden wir der Vertretung der Stadt Wien ,an deren Blühenund
Gedeihen wir den wärmsten Anteil nehmen ,die herzlichsten Grüße . "

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte : „ Mitaufrichtiger
Dankbarkeit haben wir die Nachricht von der herzlichen Aufnahmeunseres
geliebtenKaiserpaaresin MünchenvernommenundsindvonFreudeerfüllt
über diesen liebevollen Empfang .Wir empfinden das unseremLandesfürsten
in der bayrischenHauptstadtbereitete Willkommnicht nur als dasBekennt¬

nis bundes -und waffenbrüderlichen Freundschaft ,sondern auch als den
Ausdruckder Blutsgenossenschaft ,die ein gemeinsamesBandumunserVolk
schließt undin seinemHerzendengleichenPulsschlagpochenläßtvon
Jahrhundertzu Jahrhundert .DieösterreichischeReichshaupt -undResi¬
denzstadtgrüßt in Treuendas bayrischeVolkundseine Hauptstadt ,das
herrlicheMünchen!"

Wettbewerbe für Wiener Architekten .Das vomStadtrate eingesetzte Preis - ¬
gericht nahmunter demVorsitzedes VizebürgermeistersHierhammerdie
Zuerkennungder für die Wettbewerbe„OeffentlicheAnkündigungssäule "und
„Befestigungsvorrichtungfür FahnenandenSchauseitenvonPrivat-Gebäuder"
vor .FürdenerstenWettbewergwaren35Entwürfe,fürdenletzteren23
Entwürfeeingelangt.DiePreisträgerdesWettbewerbes„ÖffentlicheAnkün¬
digungssäule "sind : KarlHoffmann( Kennwort„ Hait “ ) ,Robert Kalesa( Kennwort

„Edelweiß“) ,KarlKrist( Kennwort„Erna") ,FranzNovak( Kennwort„Säule")
undEmanuelStwertnik ( Kennwort„Mittwoch) .

AußerdemwarvomPreisgerichtedievomArchitektenPaulEhrlichunter
demKennworte„ MehrLicht “überreichteArbeitals eines Preiseswürdig
erkanntworden,eskonntejedochmitRücksichtaufdieklareBestimmung
der Wettbewerbsausschreibung ,wonach nur selbständige Architekten mit

Preisenbedachtwerdenkönnen ,einePreiszuerkennungnichterfolgen.
DiePreise für denWettbewerb„Fahnenbefestigung "wurdenzuerkanntan :

WunibaldDeininger ( Kennwort„ Wind " ) ,Paul Gütl ( Kennwort„ Einfach “ ) ,

FranzKaym(Kennwort„Akanthus“),RudolfKrause(Kennwort„Aushängschild")
undKarlKrist ( Kennwort„Erna") .

Hinsichtlichbeider Wettbewerbehat das Preisgericht voneinerReihun
der einzelnen preisgskrönten Arbeitenabgesehen ,weshalbdiePreiszuerken¬

nunginalphabetischerReihenfolgederNamenderPreisträgererfolgte.

DerBürgermeisterEhrenmitgliedderGastwirte-Genossenschaft.
Dieletzte Generalversammlungder Genossenschaftder GastwirteinWien
hateinstimmigbeschlossen,denBürgermeisterzumZeichendesDankes
undderAnerkennungnumEhrenmitgliedzuernennen.DieEhrenurkundewurd
heutedemBürgermeisterüberreichtdurcheineAbordnungbestehendaus
demGenossenschaftsvorsteherPenz ,Vorsteher-StellvertreterGlück ,den
SchriftführernKirschundHeinrichRain ,denAusschußmitgliedernHopfner,
Hütter ,PartikundScholzsowieGenossenschaftskommissärDr .Schwarz.
In eingehenderRedewürdigteVorsteherGemeinderatPenzdiezahlreichen
Verdienstedes Bürgermeistersals Magistratsdirektor ,Handelsministerund
BürgermeisterumdasGastwirt-GewerbeunddankteinsbesonderedemBürger-¬

meister für seine Vermittlung bei der Hintanhaltung von Schädigungen ,

welchegeeignet waren ,die Gastwirtewährenddes KriegesinMitleiden-¬
schaftzuziehen .BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte ,erhabe
seitdemer imDiensteder Stadt Wienstehe ,es für seine Pflichtgehal¬
ten ,stets für denGewerbestandeinzutreten ,dener als einenderwich¬
tigstenBestandteilederGroßstadtbetrachte .AuchwährendderKriegs¬
zeit habe er sich bemüht ,den Gastwirten in allen Ernährungsfragen zu
helfen ,er müsse aber betonen ,daß die Machtmittel der Gemeinde bezüglich

derErnährungauperordentlichbeschränktsindunddaßesvielerBitten
und Vorstellungen bei den Zentralen bedürfe ,um etwas zuerreichen .
DerBürgermeisterbesichtigte dannmit Interesse die Ehrenurkunde ,welche
unter anderemauchein Bild der Verleihungder Schankberechtigungan
die Stadt Wienenthält ,welchedie Konzessionfür 38 Betriebebesitze .

— —

LieferungvonSchuhen.DerWienerMagistrat(Abteilung11 )benötigt
50 . 000bis 80 . 000Paar Schuhemit Holzsohlenfür Mittellose imkommenden
Winter .Für die Lieferungwurdeeine Offertverhandlungfür den 10 .Juli
10UhrvormittagsimBürodesObermagistratsratesDr .WinklerimNeuen
Rathause5 .Stiege ,Parterre ausgeschrieben .Die Holzsohlenmüssen
benagelt und mit Absatzeisen versehen sein .Die Vergebung erfolgt auch

in Teilmengenzu 20 . 000bis 30 . 000Paaren ,die bis EndeOktober . J .
benötigt werden

Ortsschulratswahlen .BeiderAamstag,den30 .JuniunterderLeitung
desAltersvorsitzendenJahnvorgenommenenKonstituierungdesneugewähl-¬
ten Ortsschulrates des 4 .Bezirkes( Funktionsperiode1917bis 1923)

wurdender bisherige ObmannGemeinderatDirektorPhilp undderbisherige
Obmann. -StellvertreterBezirksvorsteherCharwateinstimmigwiedergewählt.
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DieGenossenschaftderWienergatwirteersuchtum
AufnahmefolgenderNotiz:

KohlefürGastwirtezuKochzwecken.DenMitgliedernder
Gastwirte-GenossenschaftwirdvonderVorstehungmitgeteilt

UeberAuftragdesMimisteriumsfüröffentlicheArbeiten
habenzurErmittlungdesGsamtbedarfesanKohleundKoksdie
InhabervonGastwirtschaftenihrenumumgänglichnotwendigen
MonatsbedarfanKohleundKoksfürKochzweckebekanntzugeben.EsentsprechendaherdieandieGenossenschafteingelengten
Zuschriften,welchedenMonatsbedarffürKoch-undHeizzweeke
beinhaltenundinwelchengleichzeitigBestellungenauf
Kohlenlieferunggemachtwerden,nichtdemgefordertenNach¬
weis.EssinddeshalbneuerlicheAnmeldungennurlautendauf
denmomatlichenBedarfanKohlefür KochzweckeinGewichts¬
mengenvonMeterzentnernmittelstKartenunverzüglichder
Genossenschafts-Vorstehungeinzusenden
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Erste österreichische Sparkasse .Im Juni . J .wurden bei der Ersten öster - ¬

reichischen Spar - Cassevon 27 . 031Parteien K19,171 . 016eingelegt ,von
20 . 763Parteien K 18,170 . 975rückgezahlt .Der Finlagenstand belief sich

Endedes MonatesnachZuschreibungder halbjährigenZinsenauf652,079. 919
Kronen .Hypothekar - Darlehenwurdenzur ZeichnungvonKriegsanleihe
K895 . 036zugezählt ,dagegenK606 . 651rückgezahlt .EndedesMonates
betrugder Standder Hypothekar-DarlehenK327,314 . 916.DiePfandbrief¬
Darlehenbeliefensich am30 .Juni auf K18,492 . 597undan60jährigen
Pfandbriefen waren K 18,667 . 400im Umlaufe .Wechsel wurden K4,677 . 913

eskomptiert und K 5,221 . 732einkassiert ;der Stand des Wechsel -undSalinen
portefeuilles betrug am 30 .Juni K46,237 . 591 .

- - - - - - - - - - - - - - - - —

Wettbewerbefür WienerArchitekten .Vonder GemeindeWienwerdenfür in
Wien ansässige ,selbständige Architekten deutscher Volkszugehörigkeit die
nachfolgenden Wettbewerbe ausgeschrieben :

A) Wettbewerbfür die baukünstlerischeAusgestaltungeinerSchuleaufder
Schmelz .5 Preise zu je K2000 .

B )Wettbewerbfür die künstlerischeAusgestaltungeinerBlumenverkaufs-¬
halle etz .auf der Platzflächevorder Sezession .5 Preisezu je K1000.
Einreichungstermin15 .September12Uhrmittags .DieEinreichungsstelle
fürdieWettbewerbsarbeitenist dieMagistrats-Abteilung22imNeuenRathau¬
se ,woselbstauchdie ausführlichenBestimmungenundUnterlagenfürdiese
Wettbewerbewährendder Amtsstundenerhältlich sind .

NeueStraßenbenennungen.DerStadtrat hat nacheinemAntragedesStadtrates
Poyerbeschlossen ,die westlicheVerlängerungder HetzendorferStraßebis
zur Einmündungder Bergheidengassein die Bezeichnung„HetzendorferStraße ;
diesüdlicheVerlängerungderWattmanngassezwischenFasangartengasseund
Hetzendorfer Straße in die Bezeichnung „Wattmanngasse "und die nördliche

VerlängerungderBergheidengassezwischenHetzendorferStraßeundFasan¬
gartengasseindieBezeichnung„Bergheidengasse“einzubeziehen.

VorrückungvonLehrpersonen.NacheinemAntragedesStR .Tomolahatder .
Stadtraternannt :WenzelNeugebauerzumVolksschullehrer1 .Klasse ,Karoline
Seifert und Marie Jerhot zu Volksschullehrerinnen 1 .Klasse ,Josef
Mitterstöger ,AntonStanzig ,JohannBaumgartl ,RudolfBurkertundEugen
Koblitz zu .Volksschullehrer2 .Klasse ,Valerie Kravani ,MarianneKönig ,
StephanieAdler ,AnnaViktoris ,ElisabethRisch ,HerminePreußler ,Anna
Hoyer und Leopoldine Hein zu Volksschullehrerinnen 2 .Klasse .

Gemeindevermittlungsämter.ImlaufendenMonatefindenbei denGemeinde-¬
vermittlungsämtern Mariahilf und Neubauan jedem Mittwoch ,das ist also
am . ,11 . ,18 .und 25 .Juli um 10 Uhr vormittags Verhandlungenstatt .

EineAktiondesStadtrateszurVersorgungmitGemüse.
InseinerheutigenSitzungbeschäftigtesichderStadtratinein¬

gehenderWeisemit den gegenwärtigüberausungünstigenZufuhrenvon
GemüseaufdieWienerMärkte.NacheinerlängerenAussprache,andersich
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,VizebürgermeisterHierhammer,dieStadträ-¬
te Angermayer,Braun ,Dechant ,Grünbeck ,Dr .Hein ,Hötzel ,Hohensinner,
Körber ,Knoll ,Müller ,Schwer ,vonSteinerundWippelbeteiligten ,wurden
als Ergebnis der Beratung folgende Entschlüsse gefaßt :

1 .Die Gemeinde Wien spricht einen Teil der Produktion der Wiener

Gärtner für sich an ,umdamit die Beschickungder Märktesicherzustellen
2 .Andie Regierungwirdmit der strikten Forderungherangetreten ,

dde nötigen Arbeitskräfte der Gärtner zu entheben und zubeurlauben .

3 .UeberAntragdes Stadtrates vonSteiner :Es ist zuveranlassen ,
daß die angeforderten Gemüsemengen zur Versorgung der breiten Massender
Bevölkerung durch vomMagistrate zu bestellende Fachleute auf denoffenen
Märkten zur Verteilung kommen ,und

4 .Die Zufuhr von Lebensmitteln aller Art hat nichtdurch Lastzüge
sondern auf dem schnellsten Wege durch Personen -und Schnellzüge zu

erfolgen .

5 .UeberAntrag des Stadtrates Dechant :Die GemeindeWienmögesich
bei der Durchführung der geforderten Maßnahmenmit derGenossenschafts¬

vorstehungder Handels -undGemüsegärtnerins Einvernehmensetzen ,um
ein möglichstfachgemäßesVorgehenzuerzielen .
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Der amtliche Einkaufschein .

VonMagistratsratDr .Jamöck.
EndedieserWochebeginntdieAusgabederamtlichenEinkaufscheinefür

dieMindestbemittelten,danachdiefürdieübrigenHaushalteundEinzelper¬
sonen .DieEinführungdesamtlichenEinkaufsscheines,welchersichals
erweiterte undausgebauteFamilienkarte ,die seinerzeit GemeinderatDr .
Schwarz- Hillerangeregthat ,darstellt ,bezwecktvor allemdenAusschluß
vonin WiennichtseßhaftenPersonenbeimBezugeverschiedenerLebensmittel
undBedarfsartikel ,eine Eindämmungdes Anstellens ,indemnur imWohnbezir¬
ke undvomScheininhabereingekauftwerdenkann ,undbietetgleichzeitig
die Möglichkeitder AbgabevonLebensmittelan die gesamteBevölkerungoder
auchnureineodermehrereGruppenderBevölkerung,welchealswirtschaft¬
lich schwächerbesondererObsorgebedürfen .DieEinkaufscheineenthalten
Name,Beruf ,WohnortdesHaushaltungsvorstandesbezw .derEinzelperson,
ferner vorgedruckt die Anzahl der Personen des Haushaltes und zwarvon

1 bis7 .FürHaushaltevon7 Personenbis14Personenwerden2Einkaufschei¬
ne bei der zuständigen Brot -und Mehlkommissionausgestellt ,für selche über
14PersonenbesondereEinkaufscheineindenKonskriptionsamts-Abteilungen
der magistratischen Bezirksämter des " Wohnbezirkes .Außerdementhält die

KartenochdenStempelderBrotkommission,bezw.desBezirksamtesunddie
UnterschriftdesAusstellers .MitgliedervonKonsumentenorganisationen
sindverpflichtet ,aufdenEinkaufscheindenStempelihrerOrganisation
aufdruckenzulassen .AnderrechtenSeitedesStammessind40Abteileein¬
getragen ,deren jeder nebst der fortlaufenden Zahl immerdie Zahl derPer¬

sonenenthält ,für welcheder Scheinausgebenwurde .Diese Abteile ,welche
vomVerkäuferabgetrenntwerdenmüssen ,bildenfür dieBehördediegenaue
KontrolleüberdiederKopfzahlnachabzugebendenArtikel .Nehmenwirzum
Beispielan :DieGemeindeWienist in derLageproPersoneinEiabzugeben.
VorEinführungderEinkaufsscheinewareineKontrollederHändlergicht
möglich .AuchdievielfachzurAushilfein BenützunggezogeneMehl -und
Brotbezugskartebildete nur die Kontrolledafür ,daßihre Inhabernicht
mehralseinmalvomBezugsrechtGebrauchmachenkonnten;inwieweitsieje¬
dochGebrauchgemachthabenundwievielderHändlerArtikeltatsächlichzur
Abgabebrachte ,konntenichtüberprüftwerden.DieserUebelstandfälltdurch
EinführungdesamtlichenEinkaufscheinesweg.EinHaushaltvon6Personen
erhältaufGrunddesamtlichenEinkaufscheinesgegenAbtrennungdesentspre¬
chendenAbschnittes6Eier .DerAbschnittweistgenaunach ,daß6Eierzur
Abgabegelangtsind .ImHinblickedarauf ,daßinWienaußerordentlichviele
Konsumentenorganisationenbestehen,welchebeinahedieHälftederEinwohner

schaft als Mitglieder umfassenunddiese Organisationendenstäctischen
Abgabestellengleichgehaltenwerden ,ist es notwendig,daßderenMitglieder
durchAufdruckdesStempelsderOrganisationgekennzeichnetwerden,dadie
städtischenAbgabestellenanMitgliedereinerKonsumentenorganisation
bestimmteArtikelnichtabgebendürfen ,umgekehrtwiederdieOrganisationennur

/berechtigtsind ,ihreMitgliederzubeteilen .DieamtlichenEinkaufscheine
für die MindestbemitteltenenthaltenüberdiesaufderlinkenSeitenebst
12Abschnittenfür denBezugdes „Wohlfahrtsfleisehes “denRaumfürden
Ste,pel der Fleischabgabestelle undist daselbst auch derFleischabgabetag
ersichtlich gemacht .Dadurch ,daßdie Stellen zur AbgabedesWohlfahrtsflei¬
schesvermehrtunddieBezugsberechtigtennachverschiedenenAbgabetagen
gleichmäßogverteilt werden ,sowiedadurch ,daßdieBezugsberechtigten

versichertsind ,diegleichenFleischmengenamAbgabetagewirklichzu
erhalten,wirddasAnstellen,dasbisherstunden-,janächtelangwährte,
bis aufeinMinimumherabgemindertwerdenunddürftenachkurzerZeit
ganzverschwinden .DieEinkaufscheinederMindestbemitteltenwerdenin
grüner ,blauerundbraunerFarbeausgestellt ,währenddieEinkaufscheine
derübrigenHaushalteinweißerFarbegehaltensind .EinenEinkaufschein
in grünerFarbeerhaltendiejenigenMindestbemittelten,derenEinkommen
proKopfundMonatfür die erwachsenePersonnicht mehrals 40K ,für
Kinderunter14Jahrennichtmehrals25Kronenbeträgt .Fürdieblaue
KartestehendieseZahlenimVerhältnisvon50Kzu30K ,für diebraunen
von80Kzu50K ,wobeijedochdieEinschränkunggilt ,daßHaushaltemit
einemGesamteinkommenvonüber4000KjährlichvomErhaltederEinkauf¬
scheinefür Mindestbemittelteausgeschlossensind .NehmenwirdenFallan ,
die GemeindeWien erhält ein bestimmtes Quantumeines Lebensmittel -oder
Bedarfsartikels ,so kannsie in diesemFalle als Bezugsberechtigtenur
die Inhaberder grünenoderder grünenundblauenoderder grünen ,blauen
undbraunenEinkaufscheinebeteilen.SiekannauchInhaberndieserKarten
die PreiseabstufenunddenWenigstbemitteltensehrweitentgegekommen,zu
welchemZweckeauchder Staat Beiträge leistet ,währenddie
Inhaberder weißenScheinedie normalenPreise zu zahlenhaben .Die
Ueberlassungdes Einkaufscheinesoder des bezogenenFleisches odersonsti¬
gerWarenananderePersonenziehtnebenderStrafeauchdenVerlustder
BegünstigungdurchEinziehungdesMindestbemittelscheinesnachsich .

Ueberdie ZusammensetzungderHaushaltessindvielfachirrigeAuf¬
fassungenvorhanden,namentlichüberdie ZahlderHaushaltemiteiner
größerenAnzahlvonPersonen .EsdürftedeshalbvonInteressesein ,zu
erfahren ,daßderzeit116. 961Haushaltemit2Personen,116. 720Haushalte
mit 3 Personen ,92 . 676Haushalte mit 4 Personen ,60 . 706Haushaltemit

5 Personen,35. 365Haushaltemit6 ,18. 678Haushaltemit7 ,9469Haushalte
mit 8 ,4458Haushalte mit 9 ,2153Haushalte mit 10 ,1003Haushaltemit
11 ,476 Haushalte mit 12 und 971 Haushalte mit mehrals 12 Fersonenin
Wien bestehen .Die letzteren sind meist Haushalte mit gewerblichen Arbei¬

tern undLehrlingenundes kommensolche Haushaltemit über 100Personen
zumBeispielbei größerenHotelsvor .EsunterliegtkeinemZweifel ,daß
die Haushaltungsdichtefrüher eine größerewarunddas Herabgeendurch
die vielfachen Einrückungenseine natürliche Erklärungfindet .

DieAusgabeder amtlichenEinkaufscheinefür Mindestbemittelte,die
seinerzeitdie vorgeschriebeneErklärungabgegebenhaben ,beginntam
7 .Juli undendetam11 .Juli undzwarfindetsie für dieseHaushalte

undEinzelpersonenmitdemAnfangsbuchstabendesFamiliennamens
Abis Fam7 .Juli
Gbis Kam9 .Juli
L bis Ram10 .Juli
S bis Zam11 .Juli

statt HaushaltungsvorständeundEinzelpersonen ,mitwelchensolche
ErklärungenaufgenommenwurdenundwelcheinzwischendenWohnortgewech¬
selt haben ,habenvordemTagederAnmeldungsichunterVorweisungdes
derzeitigenpolizeilichenMeldezettelszurBrot -undMehlkommissiondes

Aufnahmsorteszu begebenunderhalten vondieser behufsUebergabeandie
zuständigeBrot-undMehlkommissiondasnötigeDokument.

Fürdie übrigenHaushalteundEinzelpersonenfindet dieAbgabe
derweißenEinkaufscheinemitdenAnfangsbuchstabendesFamiliennamens

R,S,Scham17 .Juli
St bis Z am 18 .Juli

statt .
DieAbgabeerfolgt immerin der Zeit von8 Uhrfrüh bis 4Uhr

nachmittagsgegenVorweisungderpolizeilichenMeldezettel.

EineVerordnungsowie1ExemplarderEinkaufscheinefürMindestbe¬
telteundandereHaushalteliegtbei.

ZufuhrvonGemüseauf die Märktemittels Straßenbahn .DieGemeindeWien
hat ,umdenGärtnerndenBesuchder Märktezu erleichtern ,seit 26 .Juni
einennächtlichenStraßenbahnverkehrzurBeförderungvonGemüsevonKaiser
EbersdorfundKagranzumNaschmarkteingerichtet.Dabishervondemselben
keinGebrauchgemachtwurde ,wirdderVerkehrvonheuteanwiedereinge-¬

stellt .

UmbauderKahlenbergbahn.DerKahlenbergbahn-GesellschaftwurdeimJahre
1912dieKonzessionzumBauundBetriebeinerelektrischenKleinbahnvon
NußdorfaufdasPlateaudesKahlenbergeserteilt .DieGesellschaftwar
verpflichtet,dieFlektrifizierungderZahnradbahninnerhalbzweierJahre
vorzunehmen.DieFristwurdesodannbiszumJahre1917erstrecktundda
infolgederKriegsereignissederUmbaunichtmöglichwar ,suchtedie
GesellschaftumeineneuerlicheFristverlängerungan .DerStadtratbeschloß
nacheinemAntragedes Stadtrates vonSteiner die Frist bis zumJahre1920
zuerstrecken .

Errichtungeines Umsteigebahnhofesin Süßenbrunn .DerStadtrat beschloßin
seinergestrigenSitzungnacheinemAntragedesStadtratesWippel ,eine
EingabedesIndustriellenKlubsFavoritenandasEisenbahnministerium
wegenAusgestaltungder Bahnverbindungsanlagein Süßenbrunnzu einemPerso-¬
nen-UmsteigbahnhofeamSchnittpunkteder Liniender Nord -undObstbahn
beimEisenbahnministeriumzubefürworten.Eswirdaberhiebeibetont ,daß
die Haltestelle Breitenlee nicht aufgelassenwerdendarf .

für dieBuchstaben
A bisE am 12 .Juli
F bisH am 13 .Juli

I bisL am 14 .
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UeberreichungderSalvator-MedailleanGeheimenHofratPieszezek .Un
feierlicher Weise überreichte heute vormittags BürgermeisterDr .
Weiskirchnerin seinemEmpfangssalondemVorstandderdeutschenBot¬
schaftskanzleiGeheimenHofratAdolfPieszezekdie diesemvomGemein¬
derate verliehene große goldene Salvator - Medaille .Der Feier wohnten

bei :DieGemahlindesAusgezeichneten,der deutscheBotschafterGraf
Wedelmit denMitgliedernder BotschaftPrinzzuErbach-Schönberg,
GrafBernstorff ,PrinzHeinrichReuß ,HofratSteinkeundGeheimsekretär
Hinz ,in Vertretung der baxrischen Gesandtschaft derGeschäftsträger
FreiherrvonHoffmann,in VertretungdersächsischenGesandtschaft

fFreiherrvonKaske ,SektionschervonSchlechtørvomMinisteriumdes
O mo

Aeußern,PolizeipräsidentGayer ,HofratVRevyvomkgl .ung .Ministerium,
Hofrat KaminskyvomHandels - Museum,der deutscheReichsratsabgeordnete
MajorFrommer ,Dr .v .VivenotundRechtsanwaltDr .Adler vomdeutschen
Generalkonsulat ,der Provinzial Pellerin undSuperior Schumachervom
Ordender Trinitarier ,KammelvomEntomologen- Verein,dieSchriftsteller
Greiml ,Bungers ,Dr .Szeps ,RegierungsratWilhelmundDr .LeopoldMandl,
ProfessorGrünberg ,die GemeinderätePhilpundGoldeband,Bezirksvor¬
steher kaiserlicherRatWieninger ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
Präsidialvorstand Formanek ,Marktamtsdirektor Kommerzialrat Bauer ,Ober- ¬

staatsbahnratDr .vonFrankl-Hochwarth,OberleutnantKruse ,Direktor
Eichervonder Länderbank ,DirektorHainzheimervomWr .Bank-Verein,
vonIndustriellen :GeneraldirektorSchweisser( Böhler&Komp. ) ,Fabrikant
Wentzke,DirektorHochstetter( Skodawerke) ,BauratIng .Krone( Krupp. ) ,
DirektorBeyschlag,DirektorGebhart ,FabrikantDr .Herzel(Skodnica),
Direktor Thomas ,Fritz Rotter ,Generaldirektor Hall ,DirektorKnipschild ,
vomVereinderBayernBockhorni,Schmid,HainzlmayrundSchneider ,Ver¬
treter der Vereine Niederwaldund Teutoburgund des deutschenErziehe¬
rinnenheims. . a.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt an denAusgezeichneteneine
Ansprache,in derer . a .sagte :Esist einvonunserenVäterngeübter
Brauch ,verdienten Männernden güldenen Ratspfennig als Ehrengabezu
überreichen .Durch das Gemeindegesetz ist dem Gemeinderate die Möglichkeit

gegeben ,die Salvator - Medaillein Goldpräge ) ,als Auszeichnungzu
verleihenundaufdieseWeisehabenwirdie Möglichkeit ,unsererDankber¬
keit undAnerkennunggegenüberverdientenMännernAusdruckzuverleihen .
DieheutigeUeberreichungdieserAuszeichnunggibtunsdieerwünschteGe-¬
legenheit ,Ihnen auch persönlich den Dank des Bürgermeisters undder

Gemeindevertretungfür Ihr edles und unentwegtesWirkenzumAusdruckzu
bringen .Unter 7 kaiserlich deutschen Botschaftern haben Sie dievorneh¬

me Tradition der Beziehungen zwischen kaiserlich deutscher Botschaft

undStadtverwaltunggepflegt ,ich dankeIhnenfür Ihr stetsEntgegenkommen
gegenüberder Gemeindeverwaltung ,aber auchfür Ihr soziales ,charitatives
Wirkenim deutschenHilfsverein .Die Medailleträgt das Bild desErlösers ,
der uns die reine Nächstenliebelehrte .Dieseist auchin diesenZeiten ,
da haßerfüllte Gegner gegen uns ankämpfen ,in deutschen Landen zuvoller

Blüte gelangt .Der Haß wird entgeg net durch die Liebe ,welche unsbefä¬
higt ,HunderttausendenzuhelfenundungezählteTränenzutrocknen .Möge
die MedailleIhrer Familie Glückbringen ,mögenSie in derAuszeichnung
eine Anerkennungfür Ihr bisherigenWirkensehen .Ich will Sie IhrerGe¬

burtsstadt nicht wegnehmen ,aber ich darf wohlsagen ,daß Sie ,sehrgeehr¬
ter Herr Hofrat ,der Unsrige sind .Ich beglückwünsche Sie herzlichst !

Herr Friedl vomVereinNiederwalddankt demBürgermeister ,daßer
denVertreterndesVereinesGelegenheitgegebenhabe ,hautehier zuerschei¬
nen und dem allverehrten Herrn Geheimen Hofrat den herzlichsten undergeben¬

sten Dankdes Vereines auszusprechen .Den hier lebendenReichsdeutschen ,
denen schon in der Jugend die Stadt Wienals Zaubergemäldeund holdesMärcher
vorschwebte ,ist dieseStadtzur zweitenHeimatgewordenunddieNibelungen-¬
treue möge auch weiter den Weg erhellen ,auf dem Reichsdeutsche undOester¬

reicher vereint gemeinsamforwärtszuschreiten haben .
Namensdes Vereinesder Bayernbeglückwünschteder ObmannBockhorni

denAusgezeichneten,welcherEhrenmitglieddesVereinesist .AuchdieBayerr
verehren in Hofrat Pieszczek einen geradendeutschenMann ,in welchemdie
TugendendesdeutschenVolkessichglücklichvereinigen.MögedemAusge¬
zeichnetenwieunsallen ein baldigersiegreicherFriedebeschiedensein
undmögederHerrGeheimeHofratnochvieleJahrein körperlicherRüstig¬
keit undmit demHerzenvoll Jugendfür die Vertreterdes DeutschenReiches

wirken .
Hofrat Pieszezek erwiderte :Für die mir seitens der StadtWien

zuteilgewordene hohe Auszeichnungbitte ich Euer Exzellenz meinenherzlich¬en
sten und ergebenst/Dank entgegenzunehmen .Diesé Auszeichnung erfüllt mich

mitstolzerFreude .Darfich dochin ihr denmichbeglückendenBeweiser¬
hlicken ,daß es mir während meines 40jährigen Aufenthaltes in der herrli¬

chenKaiserstadtanderDonau,diemirundmeinerFamilieeinezweiteHeimat
gewordenist ,in meinembescheidenenWirkungskreisvergönntwar ,dasWohl¬
wollenunddie freundschaftlicheGesinnungder WienerBürgerschaftzugewin¬
nen .EmpfangenSiedieVersicheruhg ,daßmirderheutigeTagunvergeßlich
bleibenwirdunddaßich unddie MeinendiesesEhrenzeichenindankbarem
Gedächtnissean EuerExzellenzgütigeWorteunddasWohlwollenderWiener
Bürgerschaftals wahresFamilienkleinodtreu bewahrenwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerdankte allen für ihreAnwesenheit
bei der heutigen Feier und schloß mit einembegeistert aufgenommenenHoch
aufdie beidenMonarchen.

StädtischesWohlfahrtsamt.DieWienerGemeindeverwaltunghatsichaufdem
GebietedersozialenFürsorgeschonseitJahrenüberdenRahmenihrerge¬
setzlichen Pflichten hinaus in mannigfacher Weise betätigt .Durch denKrieg
und seine Folgen wird es notwendigsein ,in dieser Richtung nochweiter
zu gehen .DerBürgermeisterhat daherdie Errichtungeines eigenenstädti¬
schen Wohlfahrtsamtes angeordnet ,dessen besondere Aufgabe darin bestehen

wird ,die Pflege neuer Zweigeder städtischen sozialen Fürsorgeeinzuleiten .
Das neue Amtwird sich mit allen jenen Fragen der Sozialfürsorge zubefassen

haben ,die nicht bereits in denWirkungskreisdes städtischenWohnungsamtes,
des städtischen Jugendamtes ,des städtischen Arbeiterfürsorgeamtes undder
städtischen Beratungs -und Fürsorgestelle für Kriegsinvalide und der für
die SozialhygienebestehendeStelle gehören .Insbesonderewirdihmauch
dasfortlaufendeStudiumallerjenerNeuerungenaufsozialpolitischemGebie¬
te obliegen ,die für die GemeindeverwaltungvonInteresse sind ;ZurBe¬
richterstattung hierübersind die „Blätter für das ArmenwesenderStadt
Wien "bestimmt ,die infolge dessenzu Blättern „ für das Wohlfahrts -und

ArmenwesenderStadtWien "ausgestaltetwerdensollen .DemAmteist
schließlichauchdie EinrichtungundLeitungvonKursenzur weiterenAus¬
bildung der städtischen Beamtenfür den sozialpolitischen Dienstübertragen ;
diese Kurse wollen auch privaten Körperschaften für ihre Mitglieder oder
Angestellten zugänglich sein .Das neue Amtwird die Bezeichnung„Magistrats¬

abteilung XI e - städtisches Wohlfahrtsamt "führen ,den Sitz im neuenRathau
se haben und schon in den nächsten Tagen seine Tätigkeit beginnen .Zum

VorstandedesstädtischenWohlfahrtsamteswurdevomBürgermeisterder
Magistrats - SekretärDr .Rudolf Hornek bestellt ,welcher seit 13Jahren
die Schriftleitung der „ Blätter für das Armenwesen “inne hat und in den
letzten Jahreneine ReihevonDruckschriftenüberArbeitslosenversicherung,
Kriegsfürsorge ,Militärversorgungundüber den staatlichen Unterhaltsbei¬
tragveröffentlichthat .

StädtischeStraßenbahnen .Vom13 . . M.angefangenwerdenAbonnement-Karten
für das Tarifgebiet 2 der städtischen Straßenbahnennur mehrmitGiltig -¬
keitbis31 .Juli1917ausgegeben.
FleischabgabefürdieMinderbemittelten.Vom9 .Juliangefangenwirddas

Wohlfahrtsfleisch zum Preise von K 3,60 per Kilogramm nur gegen Vorweisung
des grünen ,blauenoder braunenamtlichenEinkaufscheinesfürMindestbe¬
mittelte und gegen Abtrennung des jeweils giltigen Wochenabschnittes

( beginnendmit demBuchstabenA ) durch den Verkäufer inAbgabestel¬
len der Großschlächterei zum Verkaufe gelangen .Die Abgabestellen ,zusam¬
men 50 ,dürfen nur an Bewohner ihres Bezirkes Fleisch abgeben .DerAbgabe¬

tag ist auf demEinkaufscheine ersichtlich .Die abzugebendeFleischmenge
wird jeweils besonders verlautbart .Für die mit 8 .Juli beginnendeWoche

beträgt sie für InhabervonScheinenbis einschließlich 3 Personenein
halbes Kilo ,4 Personen und darüber 1 Kilo .Die Mindestbemittelten ,welche

amSamstag ,den 7 . . M.ihren Einkaufscheinerhalten werden( Buchstaben
Abis F ) werdenMontagzumEinkaufeschreiten .Jene ,welcheMontag ,den
Scheinerhalten ( Gbis K) könnenamMittwocheinkaufen ,die amDienstag
den Schein erhalten ( L bis R )amDonnerstag und die amMittwochden

Scheinerhalten( SbisZ) könnenamSamstageinkaufen.Andenfleischlo-¬
sen Tagen Dienstag und Freitag wird kein Fleisch abgegeben .DieUeberlas¬
sung des Einkaufscheines oder des bezogenen Fleisches an andere Personen

wirdnebst sonstiger Strafe mit Entziehungder Begünstigungdesverbillig -¬
ten Bezugesgeahndet .JederBezugsberechtigtewählesich die imWohnbezir¬
ke der dem Wohnort zunächst gelegenen Abgabestelle .Beim Ersteinkaufe wird

derEinkaufscheinmitdemStempelderAbgabestelleversehenundkann
Fleisch nurmehr an dieser Abgabestelle bezogen werden .Da jeder Bezugsbe¬

rechtigtedieverlautbarteMengeamAbgabetageinnerhalbderAbgabezeiter¬
hält ,ist ein Anstellennichtnötig .Abgabezeitvon1/47 Uhrfrühbis
+12Uhrmittags.

Anmeldungdes Heu -und Strohbedarfes .Gemäßder Verordnungdes Amtesfür
Volksernährungvom29 .Mai . J .zufolgeder die Erntedes Jahres1917an
HeuundStroh beschlagnahmtwurde ,habendie Verbraucherihren biszur

nächstenHeu -undStroherntenicht aus eigenerFechsunggedecktenBedarf
anHeuundStrohbislängstens1 .August1917beiderGemeindeanzumelden.
Nähere Mitteilungen über die Form und den Vorgang bei der Anmeldung im

GemeindegebietWienwerdenin den nächsten Tagenverlautbart werden .

Fahrbegünstigung für Kinder .Im Verlaufe der Aussprache über dieErhö - ¬
hungder StraßenbahntarifeimGemeinderatehatte GemeinderatKunschak
einen Antrag gestellt ,daß den Familien bei Sonntagsausflügen Begünsti - ¬
gungen auf der Straßenbahn gewährt werden .In Erledigung dieses Antrages

beschloßheute der Stadtrat nacheinemAntragedes VB .HoßdenKinderz
fahrpreisan Sonn -undFeiertagenauf 12Hellerzubelassen .



ad 1 .51141
ZulagenanPensionisten.DerStadtratbeschloßnacheinemAntrage
desVizebürgermeistersHoß ,denstädtischenAngestellten ,die imGenusse
vonRuhe -undVersorgungsgenüssenstehen ,zudenKriegszulagen,die
mit Beschlußvom4 .Jänner 1917bewilligt wurden ,soweit derjährliche
Ruhegenuß4000Kunddie jährlichenGesamtversorgungsgenüsse3000K
nichtübersteigen ,eineneinmaligenmitdemAugustbezugeauszuzahlenden
außerordentlichenZuschußvon100KalsAushilfebewilligt .Dasvorzus¬
sichtlicheFrforderniswirdungefähr650. 000Kerreichen.

ZulagenfürFamilienderEingerückten.NacheinemAntragedesStadbra¬beschloßderStadtrattes Spalowsky den Familien der eingerückten städtischen Beamten ,
Lehrer und Angestellten eine einmalige außerordentliche Aushilfevon
50Kronensowie10Kfür jedesKindzubewilligen .FürdieseAushilfe
ist ein Gesamtaufwandvon700 . 000Kronenerforderlich.

AusdemStadtrate .( Sitzungvom5 .Juli . )NacheinemAntragedesStadt¬
ratesTomolawirdderAnkaufdesBuchesüberdieösterreichischenAbtei¬
en undPropsteien„ DieStiftsherren “vonFriedrichReischlfürdie
Bezirkslehrer-undLokallehrerbibliothekenindenSchulenbeschlossen.-¬
NacheinemAntragedesStadtratesHeindlwerdenfürdieBehebungeines
RohrgebrechensinderSchottengasseim1 .Bezirk19. 900Kbewilligt,-¬
Stadtrat Dechantbeantragtdie AbteilungvonLiegenschaftenim18 .Be¬
zirkPötzleinsdorfanderHöhne-undHockegasseauf14Baustellen.(Ang)-¬NacheinemAntragedesVizebürgermeistersHierhammerwirdderPolizei¬
direktionWieneinBetragvon6000KronenzurVerteilunganjeneSicher-¬
heitswachmännerzurVerfügunggestellt ,diesichbeiLebensrettungenund
Hilfeleistungen im Jahre 1916besondersverdient gemachthaben .- ¬
NacheinemAntragedesStadtratesSchneiderwirdfür dieErneuerung
derAbzweigungKinderspitalgasseGleis2zuminnerenHernalserGürtel
einBetragvon13. 700Kbewilligt.- StR.WippelbeantragtdieErwerbung
vonGründenin OberlaaStadtimAusmaßevon5061Quadratmeterumden
EinheitspreisvonK2,78perQuadratmeter.(Ang. )



Obmännerkonferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeisterfand
heuteeineSitzungderObmännerderGemeinderatsparteien
statt .VizebürgermeisterHogberichteteüberverschiedene
Gegenstände,dieaufderTagesordnungdermorgigenGemeinde¬
ratssitzungstehen .DerBürgermeisterteilte hieraufmit ,
daß überAufforderungderRegierungdiezurBehebungder
KohlenknappheiteingesetzteKohlenversorgungskommissionder
GemeindeWienzueinerständigenEinrichtungauszugestaltenten
sei ,in welcher die verschiedenen Interessengruppen vertreten

seinsollen .DemVorschlagedesBürgermeisters,daßdieVer¬
treterderGemeinderatsparteienalsMitgliederdieserKommis-¬
sionbeizuziehensind ,stimmtedieObmännerkonferenzzu .

MagistratsratDr.JamöckberichteteüberdieEinführung
einesamtlichenEinkaufscheinesfürdenBezugvonLebensmit¬telnundBedarfsartikel .

Dr .RoßkopfbrichteteüberdieMehlversorgungderStadt
Wien

MagistratsratDr .EhrenbergberichtetesodannüberdieBemühungender
Gemeinde,vorjährigeKartoffelzuerlangenundbemerkte,daßsiebisherleidervergebenswaren .ErbesprachweitersdieVorkehrungenfür
dieBeschaffungvonFrühkartoffelnundSpätkartoffelnnder
heurigenErnteunddieGrundzügederRegelungdesVerkehrsmitartoffelnüberhaupt.

BeiderErörterungüberdenjetzigenStandderBeschickungder
MärktemitGemüsegaberzunächsteinenallgemeinenUeberblicküberdiederzeitigenVerhältnisse ,wiesaufdieUrsachendergeringenBe¬
schickunghin ,zähltedieMaßnahmenauf ,umeinebessereBeschickung
indernächstenZeitzuermöglichenunderwähnte,daßdieGemeinde
WiennachMöglichkeitgetrachtethabe ,durchLieferungsverträgezur
besserenVersorgungderStadtWienmitGemüsebeizutragen.Ergabbei
weserGelegenheiteineinteressantestatistischeZusammenstellung

zumVergleichderGesamtzufuhrenvonGemüsenaufdieWienerMärkte.
ImJuni 1914kamen159 . 995Meterzentner ,imJuni 191670 . 501Meter-¬
zentnerundimJuni1917nurmehr50. 438MeterzentnerGemüseaufdie
Märkte.VondenWienerGärtnern½jenenderUmgebungwurdendie
MärkteimJuni1914mit95 .970Meterzentner,imJuni1918mit
56. 649MeterzentnerundimJuni1917nurmehrmit11. 716Meterzentner
Bemüsebeschickt.MagistratsratDr .EhrenbergbesprachdieUrsachendie¬
ßeraußerordentlichenVerminderungunddieMagnahmen,dieinErwägung
ehen,umeineBesserungaufdiesemGebieteherbeizuführen.



WienerRathaus-Korrespondenz.
rausgeberundverantw.RedakleurGranzMicheu-,

Dien . !NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien,Freitag,6 .Juli1917.Nr .248.

UnberechtigtesAbholenvonSyphonflaschen.DerVorsteherderGenossen¬
schaft der konzessioniertenErzeugerkohlensaurerGetränkegibtbekannt ,
daßsichUnberufenealsVertreterderMetall-ZentraleoderdesKriegs¬
ministeriumsausgebenundunberechtigterWeiseSyphonflaschenabholen.
Eswirdersucht ,dieseLeuteanzuhaltenundder Polizeizuübergeben,
dasieSchwindlersind.
Armenlotterie.DieGemeindeWienwirdauchimJahre1918eineLotterie
zu Gunstender Armender Stadt Wienveranstalten .Ausgegebenwerden
500 . 000Lose .DieLotteriewirdmit5950Treffern ,darunter23Geldtref¬
fern ,im Gesamtwertevon 200 . 000Kronenausgestattet werden .Die
ZiehungwirdwiederFaschingdienstag( 12 .Februar1918 )stattfinden.
DerStadtrat genehmigtenacheinemAntragedes Stadtrates Wesselydie
bezüglichenBestimmungen. ---------——
BauvonKleinwohnungshäusern.DerStadtratgenehmigtenacheinemAntrage
des Stadtrates Zatzkadie AnordnungvonzweiStraßenhöfenanläßlich
derErbauungvon8HäusernmitKleinwohnungeninBaumgartennächstder
Pfaffenbergen-undPachmanngasse.---------—
VorrückungvonLehrpersonen.NacheinemAntragedesStR.Tomolahatder
Stadtratdie Volksschullehrerin2 .KlasseMarieGillingerzurVolks¬
schullehrerin1 .Klasseunddie provisorischenLehrerinnen2 .Klasse
MarieKotulan,JosefaSeichterundIsabellaMarzyzuVolksschullehrerin¬
nen2 .Klasseernannt.

derRegierungeinerdurchgreifendenRevisionunterzogenwerde.Im
InteresseeinesmöglichstraschenZustandekommensderneuenBauordnung
wirdes sichempfehlen,denumgearbeitetenEntwurfnochvordessenBe¬
handlungimGemeinderatebehufsVorlageandasgenannteMinisteriumhier¬
hergelangenzulassen ."IchhabedieseBemerkungen,diesichineingehendsterWeise-auf
137Seiten- mitdemEntwurfekritischbefassenundnichtnurgegen
zahlreicheEinzelheitensondernauchgegengewissegrundsätzlicheBestim¬
mungendesEntwurfeswenden,demMagistratezurehestenBerichterstattung
zugewiesenundglaube ,dages amzweckmäßigstensein wird ,wennnach
ErstattungdiesesBerichteseinausallenParteiendesGemeinderateszu¬
sammengesetzterAusschußdie UmarbeitungdesEntwurfesin die Handnimmt.
DieserhättesofortandieArbeitzuschreitenundmitUnterstützungder
technischenundjuridischenVertreterdesMagistratesüberdieSommernonate
einElaboratfertigzustellen ,sodaßwirimSeptembersofortmitderBera¬
tungimGemeinderatebeginnenwerden .IcherlaubemirdieEinsetzung
eines18gliedrigenAusschussesvorzuschlagen,welcherbereitsheutege¬
wähltwerdensoll .GegendiesenVorschlagerhebtsichkeineEinwendung,

DieKiertufuhrenseitensdieserGenossenschaftnachWienwarenvom
MärzdiesenJahresandurchwegsbefriedigendundwurdenwöchentlichbiszu
2000KistenimWegederHändlerschaftdemWienerKonsumzugeführt.SeitAnfang
Uunisind diese Eiersendungenbedeutendzurückgegangenundin dervorigen
Wocheauf80Kistengesunken.IndieserWochehabensichdieZufuhrenetwas

ebessert .DieGemeindeverwaltunghatschonvoreinigerZeitbeim. k.Amtefür
VolksernahrungaufdiesesSinkenderZufuhrenaufmerksamgemacht.Nachde
MitteilungendiesesAmtesist in ungefähr14Tageneine BesserungderEiem-¬
zufuhrenundzwarsowohlausGalizienals auchausUngarnin Aussichtge¬
stellt worden.

Bgm.Dr.Weiskirchner:EineGewährleistungübernehmeichnichtdafür.
GR.Schäferstellt folgendeAnfrage: undImNamensämtlicherEtablissementbesitzerimPrater/allerEtablissements

in Wien ,sowieauchaller Kaffee- undGasthausinhaberbitte ichHerrnBür¬
germeisterwährendderSommerszeitdieSperrstundefür GastwirteundCafetien
umeineStundespäterzuverlegen .Besondersübeltrifft die jetzigefrühe
Sperrstundealle SommergeschäfteWiens .BieBitte liegt auchimInteresse

icherkläreihndaherfürangenommen;dieWahlwirdin derheutigenSitzungderganzenWienerBevölkerung,welchenachdesTagesMühenundSorgen,beson-¬
dersindiesenabnormalheissenTagendasBedürfnishat ,sichinfrischer,erfolgen .

DasstädtischeJugendamtlegt folgendenBerichtvor :DasAnsuchendesfreier Luftein wenigzuerholen.
Ausserdemist dassteuerlicheInteressedesStaatesdaraningrossemBürgermeistersandasObersthofmeisteramtvom10 .Maid .J .umUeberlassung

vonSpielwiesenimVorparkvonSchönbrunnhat dasObersthofmeisteramtmit
23 .Mai. J .dahinerledigt,daßdieRasenflächendesSchönbrunnerVor¬
parkesnachderHeuerntegegenjederzeitigenWiderruffürdieDauerdes
KriegeszuZweckendesJugendspielesverwendetwerdendürfen .Am30 .Mai
fandderersteLokalaugenscheinstatt ,beiwelchem2Wiesengusgewählt

Massebeteiligt,dassdieseBetriebevollundganzinderjetzigenschweren
Zeitaufrechterhaltenwerdenkönnen .Seit1 .ds . Mts.hatdasungarische
MinisteriumdieallgemeineSperrstundefürdasGast-undKaffeehausgewerbe
auf1 Uhrverlegt.

Bgm.Dr.Weiskirchner:IchwerdedieseAnfragedemStatthalterüberreieh

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom6 .Juli1917.

VorsitzenderBürgermeisterDr.WeiskirchnermachtfolgendeMitteilun¬
gen :DieG.RothAktiengesellschafthatdemKommandoder

städtischenFeuerwehranläßlichderHilfeleistungbeieinemBrandeden
DankausgesprochenundeinenBetragvon1000KronenfürdenMannschafts¬
fondsgespendet.

RichardHockspendet500K,JosefPravda100Kronenfürdie
ArmenWiens.

GeneralstabsarztDr .AntonStanzlhateinOelgemäldevonBerta
Rohrwasserfür die städtischen Sammlungenletztwillig vermacht ,
Direktor-WitweHedwigSacherhatDruckeundHandschriftehausdem
Nachlasseihres Gattenfür die städt .Sammlungengespendet.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerführt hieraufaus :
WiedemGemeinderatebekanntist ,habeichschonimJahre1913

den Entwurfder neuenBauordnungder RegierunghehufsVorbereitung
ihrerStellungnahmebeiderBeratungdesEntwurfesim . - ö.Landtagezur

Kenntnisgebracht.VoreinigenTagenist mirnunfolgenderErlaßdes. k
Statthalterszugekommen:„ UeberErlaßdes . k .Ministeriumsfür
öffentlicheArbeitenvom13 .Juni1917werdennachAbschlußderinter¬
ministeriellenVerhandlungenüberdenStadtratsentwurfeinerneuenBau¬
ordnungfür die Reichshaupt-undResidenzstadtWien10Exemplareder

derlicbezuveranlassen,damitderEntwurfimSinnederStellungnahme

undfür die AufstellungeinerSpielhütteundderAbortanlagenunverbindlichchen.
derPhatzbestimmtunddieLegungdesKanales ,einesWasserrohresundder GR.SchäferstellteineausführlchbegründeteAnfrageüberdieRagelung

derBezügederSicherheitswache .hiezunotwendigenErdbewegungenimParkeimBeiseindesVertretersder
Hofgartendirektionvorgeschlagenwurden.DieKostenhiefürhättedieGemein-Bgm.Dr .Weiskirchner:Ichwünschegewiss ,dassderSicherheitswache,
dezutragen .DasBauamtwurdemitderVorlagederKostenvoranschlägedieeinensehrangestrengtenundverantwortungsvollenDienatversieht ,die

grösstmöglichsteFörderungihrermateriellenBezügezuteilwerde.Ichkannbeauftragt .
DerBürgermeisterfügthinzu, :IchhabenämlichandasObersthofmei-abernichtsanderestun ,als dieseAnfragedemPolizeipräsidentendurKan¬

steramtdasErsuchengestellt ,mitRücksichtaufdiedichtbevölkertenlichste Berücksichtigungzuüberreichen.
Bezirke13 ,14und15inderNähedieserBezirkeeinenSpielplatzzuwid-¬ GemeinderatPartikmachtineinerAnfrageaufmerksam,daßkürz¬
men .HiesemAnsuchenwurdeFolgegegebenundwirsindfürdiesenneuer¬ lich die Steueradministrationfür den21 .Bezirkmitjener fürden
lichenReweisderFürsorgesehrdankbar.(LebhafterBeifall . )Diese 2 .und20 .Bezirkvereinigtwurde .Essei fernerbeabsichtigt ,die
SpielwiesenwürftenbereitsinnächsterZeitzurBenützunggelangenkönnen.Steueradministrationfürden8 .und9 .Bezirkmitjenerfürden8 .und

7 .Bezirkzusammenzulegen.HiedurchentstehenneueUebelständeimGR.SteinhateineInterpellationeingebracht,welchesichmitinternen
Angelegenheitenderdeutsch-FreiheitlichenParteibefasst .IchbinderMei -VerkehrderParteienmitderSteueradministration. Eswirdgefragt ,was

nung ,dassdasPlenumdesGemeinderatesnichtderOrtist ,wodiverseStrei -derBürgermeisterzutungedenke,umdieNachteilederZusammenlegung
tigkeiten zwischenGemeinderatStein und Parteigenossen zur Austragungkom -mehrererSteueradministrationen von der ohnehinschon hartbedrängten

men.IchlehnedaherdieVerlesungunddieBeantwortungdieserInterpellationBevölkerungabzulenken.
BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidert:DievorliegendeBeschwer¬ab .GR.SchäferweistineinerAnfrageaufdenUebelstandhin ,dassseitdedesAnfragestellersfindeichvollständigberechtigt.Schonseit

3WochenkeinegalizischenEieramMarktesind,undersuchtdenBürgermeister,einerReihevonJahrenwirdwiederholtderlebhafteWunschderBewölke-¬
imInteressederBevölkerungbeimErnährungsministerzuintervenieren,dierungnachVermehrungder . k .Steueradministrationenin Wienlaut .Auch
Märkte in Zukunft wieder mit Eier zu beschicken .Es sei eigentümlich ,dass der Gemeinderathat sich schon in seiner Sitzung vom19 .Oktober1906
geradeindieserZeit ,inderEiergenügendvorhandensind ,siederBevöl-mitdieserFragebeschäftigtundeinePetitionandendamaligenFinanz¬

ministergerichtet ,in welcherunterHinweisaufdaswiederholtzutagekerungvorenthaltenwerden. getretene ,in verschiedenenAnträgender autonomenVertretungenlautBürgermeisterDr.Weiskirchnererwidert:
DieAufbringungundVersendungderEierausGalizienistvollständiggewordeneodersonstnotorischeBedürfnisderSteuertrügereinerseitszentralisiertundvonderRegierungdergalizischenEier-undGeflügelgenos-undaufdieinFragekommendendienstlichenInteressender. k.Steuer-¬

senschaftinKrakauübertragen,welcheGenossenschaftsomitalleindieer -administrationenundderstädtischenAemter,ondlichunterHinweisauf
BemerkungenzudiesemEntwurfemitderEinladungübermittelt ,dasFreorgforderlichenAusfuhrbewilligungenseitensder . k .galizischenStatthaltereidiemitgroßenOpfernderCemeindeimInteressedessteuerzahlendenPublikumsvollzogeneweitestgehendeDezentralisierungderstädtischenerhält .



Aemtergebetenwurde,die . k.SteueradministrationeninWienderart

Nähedes betreffendenstädtischenAmtes ,entfällt .DiesemWunscheist des Gemeinderateslängst in Wegfallgekommen .
bisher nicht Rechnunggetragenworden ;umsohärter trifft esdaher

Steueradministrationen eintreten soll .Ich habe bereits ,als mirdie
AbsichtvondenZentralisationsbestrebungender . k .Steuerbehördemit¬
geteiltwurde ,beimLeiterdesFinanzministeriumsgegendieseMaßregel
telegraphischEinsprucherhobenunderwarte ,daßdemberechtigtenVer -zubeschränken?

sprochenwird .IchwerdeübrigensdievorliegendeAnfragedemLeiter

chen .undwerdeihmnochsagen, :Kriegsanleihe zeichnen ,hoheSteuernersetzen .
zahlenundnochErschwernissein derArtderDurchführung,dasistzu
viel!GR.JosefMüllerstellt folgendeAnfrage:Ist derBürgermeister
geneigt ,sichmitdemLandesverteidigungsministeriuminsEinvernehmen
zu setzen ,damit alle Lebensmittelproduzenten ,Milchmeier ,Gärtner ,
Fleischselcher ,Fleischhauer ,BäckerundsonstigeGewerbetreibende,
dieimApprovisionierungarbeitenundzurProduktionsowieBeschaffung

vonLebensmittelndringendnotwendigsind ,unbedingtenthobenwerden,
damitdieLebensmittelversorgungWiensleichterermöglichtwird. ?

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Esist zweifelloseinegroße
Härtedaringelegen,daßGewerbetreibende,diemitderApprovisionie¬
rungbefaßtsind ,einberufenwerdenundzwarMilchmeier,Gärtner ,. a.
IchwerdedemWunschedesInterpellantenentsprechenundinerster
LiniedafürdenMinisterHöfervomVolksernährungsamtinteressierenund

beimihn bitten ,er mögesich mit mirLandesverteidigungsministe:
nachdräcklichstfürdieErfüllungeinsetzen.Esheißtimmer,wirsollen
durchhalten,esmußunsaberauchdieMöglichkeitgegebenwerden,durch¬
zuhaltenunddazugehört ,daßdieApprovisionierungsgewerbetreibenden
imHinterlandihreTätigkeitimInteressederVerbraucherausübenkönnen.

GR .Stein stellt folgendeAnfrage :DerBürgermeisterhat seit Kriegs¬
beginneineObmännerkonferenzeingesetzt ,welchewederimGemeindestatut
vorgesehenist ,nochdemvonihr in AnspruchgenommenenTätigkeitsgebiet
zufolgedergeltendenparlamentarischenAuffassungvonderbegrenzten
KompetenzeinerwirklichenObmänner-Konferenzentspricht.

SchonderZahlderTeilnehmernach,liegthiervielmehrdieBildung
einesParteienrats ,oderbessergesagt ,einesWohlfahrtsausschussesvor ,
welchervielfachin dieAgendendesGemeinderateseingreift ,unddessen
Befugnissevorwegnimmt .WährenddieArtderBeschickungderObmänner-Kon¬
ferenz durchdie christlichsoziale Partei unddie Sozialdemokratendochnach
noch/derBerufsartihrer Vertreterals wirklicheVertretungderWähler¬
schaft angesehenwerdenkann ,ist dies bei demfortschrittlichen Partei¬
verbanddurchausnicht der Fall .DiesozialwirtschaftlicheSchichtung
derWählerschaft,die fachlicheEignungderin dieKonferenzentsandten
Teilnehmersind total unberücksichtigtgeblieben .DieAbordnungdesfort¬
schrittlichenParteiverbandes,bestehendaus3 doctoresiuris läßtviel
eher auf eine Deputationaus der Advokatenkammerschließen ,als aufdie
politische Vertretungeiner Wählerschaft ,derenüberwiegenderGroßteil
KaufleuteundIndustrielle sind ,eine Tatsache ,welchedieZusammensetzung
dieserLelegationalseinenFaustschlaginsGesichtihrerWählererscheinen

läßt .SokannesnichtWundernehmen,daßdieErfolgederhauptsächlichmit
der Approvisionierungs -und Kohlen - MisérebefaßtenObmänner - Konferenz

hauptsächlichandenKnopflöchernderfortschrittlichenPartei-Vertreter

sichtbarindieErscheinungtraten.NebendemmangelndenErfolgindiesen
zuwermchren,daßaufjedenGemeindebezirkeineeigeneSteueradministraindasLebenderBevölkerungsotiefeinschneidendenFragen,istderletztegranunggeschritten.
tionmitdemAmtssitzeimBezirkeundzwarwomöglichindernächstenGrundfürdieExistenzberechtigungdieserObmänner-KonferenzdieNichttagung

AusallendiesenErwägungenstelle ichdieInterpellation :
die Bevölkerung ,wennimGegenteilnocheine weitereVerminderungvon1 .Ist der HerrBürgermeistergeneigt ,die Tätigkeit der Obmänner-Konferenzon6000Kronenzuzuerkennen .(Ang. )

aufdiehergebrachteparlamentarischeCompetenz,d .i .dieVereinbarung
vonSitzungenundTagesordnungen,undderenZusammensetzungauf die wirk -undzwarfür Lf .GrundsteuersamtZuschlägen25 . 600Kronen.

lichenObmännerderParteien ,unterdemVorsitzedesHerrnBürgermeisters

langenderGemeindeimInteressedessteuerzahlendenPublikumsauchent -2 .IstderHerrBürgermeistergeneigt,dieAgendenderApprovisionierung
undKohlenbeschaffungdenhiefürbestehendenAusschüssenzuzuweisen,

desFinanzministeriumsübermittelnundüberdiesnochpersönlichvorspre-unddieselben,mitRücksichtaufeingetreteneVakanzen,durchNeuwahlenzu
BürgermeisterDr.Weiskirchner:DieObmännerkonferenzistvonmir

zuBeginndesKriegesgeschaffenworden ,ohnedaßeinestatutarische
Grundlagedafürvorhandenwar .Sie hat sich aberaußerordentlichbewährt,
undhatdazubeigetragen ,daßderGemeinderateinigwarbeiderDurch¬
führunggroßgügigerMaßnahmenimInteressedergesamtenBevölkerung.
IhrWeiterbestandist insbesonderevongroßemWertfürdieVorberatung
jenerGeschäftsstücke ,fürderenErledigungeintaktischeinigesVorgehen
sämtlicherGemeinderatsparteiennotwendigist .ObwohlGemeinderatSteinnichtinderObmännerkonferenzsichbefindet,sohatsiesichtrotzdemToigendenAntrag:
bewährt.WasdieAusschüsseanbelangt,dokannichnurmitteilen ,daß
überVerordnungderRegierungeineigenerBezfrkswirtschaftsratmit
einergewissenKompetenzumschreibunggebildetwurde.UeberAuftrag
desMinisteriumsfüröffentlicheArbeitenwirdjetzteineeigeneKohlen¬
versorgungskommissioninsLebengerufen,inwelchersowohldiebeteilig¬tenGeschäftsleute,alsauchdieVerbrauchereinenSchutzihrerInteresservonK100. -alsHaushilfebewilligt.
findenwerden .DaßGemeinderatSteinwederin dereinennochin derande¬
renKörperschafteinenPlatzgefundenhat ,dasist seineSache .(Lebhafte

Heiterkeit, )
GemeinderatKunschakstelltfolgendeAnfrage:DenBedienstetender

städtischenStraßenbahnenwurdeindieserWochenurdiehalbeMengeMehl
zugewiesen,fürdiefehlendeMengewurdedenselbengegenAbnahmeder
ganzenMehlkarteMaisgrießausgefolgt.ObdieserMagnahmeherrschtunter
denStraßenbahnbedienstetengroßeAufregung .DieBedienstetenbehaupten,
daßin allenanderenFabrikenundauchandieMitgliederderKonsumverei¬
nedievolleMehlmengeundnebendieseraußerhalbderMehlkarteMaisgries
alsErsatzfürKartoffelundGemüseausgefolgtwerden.Eswirdgefragt:
IstderBürgermeisterbereit,dieBeschwerdederStraßenbahnbediensteten
zuüberprüfen?WasgedenktderBürgermeisterzuveranlassen,umden
Straßenbahnbediensteten ,dieeinenebensoschweren,alsfürdiegesamte
BevölkerungwichtigenDienstleisten,mindestensdiegleicheLebensmittel¬
zuweisungwiederübrigenBevölkerungzusichern.

BürgermeisterDr .Weiskirchner:UmjedesMißverständniszubannen
mussichimvorhineinerklären,daßdieMehlbelieferungfürdieStraßen¬
bahnbedienstetennichtdurchdieGemeindeerfolgt ,sonderndieKonsumen¬
tenorganisationen,zudenenauchdieStraßenbahnbedienstetengehören,
werdenvomErnährungsamtdirektdotiert .Estritt immermehrzutage,wie
schlechteswar ,dieBelieferungderBevölkerungzuteilen .Wirmüssen
dashergeben,waswirbekommenundebensoist esbeidenOrganisationen.
DieGemeindeverwaltunghatgefordert,einenEinblickundeineUebersicht
zuerhaltenvondem,wasnachWienkommtundverteiltwird .Diesist
abervonderRegierungniezugestandenworden.IchwerdedkeseAnfrage
zumAnlassnehmenundandasErnährungsamtundandasKriegsministerium
herantreten,damitdieseungleichmäßigeVerteilungderPebensmittelein

DamitistderEinlauferledigtundeswirdzurBeratungderTages¬
Vize-BürgermeisterHierhammerbeantragtjenenSicherheitswachleu¬

ten ,welchesich bei LebensrettungenundHilfeleistungenimJahre1916
besondersverdientgemachthaben ,eine RemunerationimGesamtbetrage

Vite-Bgm.HoßberichtetüberdieBewilligungvonZuschusskrediten
FürdenBaueinerLeichenkammerimII .BezirkDresdenerstrasse

2à. 000Kronen.FürKranken-undUnfallfürsongefürstädtischeArbeiter(Bedien-¬
stete )56. 210Kronen.FürdenBaueinerDoppelbürgerschuleinZwischenbrücken,Vorgarten¬
strasse100. 000Kronen.FürdieInstandhaltungderLösch-undRettungsgeräteundAusrüstungsgegen¬
stände40. 000Kronen.. B.HoßbeantragteinenNachtragzumReglementfürdasLagerhausder
StadtWien,betreffendGebührenundAbgabenderBrandschaden-undWassergefahr.

Sämtliche Anträge werdengenehmigt .. B.HoßberichtetüberdieBewilligungeinesausserordentlichenAus¬
schusseszudenKriegszulagenzuRuhe-undVersorgungsgenüssenundstellt

ZudennitGemeinderatsbeschlussvom4 .Jänner1917festgesetzten
Kriegszulagen ,zuRuhe-undVersorgungsgenüssenwird,soferndieseBezüge
am1 .Juni1917bereitsbestandenhaben,derjährlicheRuhegenussK4000.-¬
undderjährlichenGesamtversorgungsgenüsseK3000. -nichtübersteigen,ein
einmaligermitdemAugustbezugeauszuzahlenderausserordentlicherZuschuss

DasErfordernisbeträgtK650. 000undverteiltsichaufdieeigenen
GeldermitK370. 000undaufdieUnternehmungenmit280. 000Kronen.

GR.Dr.Granitsch:IchbegrüsseselbstverständlichmitgrosserBefrie¬
igung ,dassdieseAushilfebewilligtwird ,möchteaberdaraufaufmerksam
machen,dassalkesolcheAushilfennichtsnützen ,wenndieStaatsverwaltung
unsin jederPeziehungimStichelässtunddieWirtschaftmitdenfortwähren¬
denPreissteigerungenundWucherpreisennichtendlichabstellt .Eswärean
derZeitmitderRegierungdochwiedereinernstesWortzureden ,damitda
endlicheineAenderungeintritt .

GR.Rotter :DassolltenSieimParlamentsagen/.
GR.Dr .Granitsch:ImParlamentinteressiertmansichscheinbarfürdie¬

se Fragen nicht .
GR.Rotter:Ja ,nurdie1000Kronendiäten.
DerReferenterwidert,dassderGemeindeleidernichtsanderesübrig

bleibe ,alsimmerzupetitionierenundwelchenErfolgdasmeisthabe ,sehe
manja .DieAnträgewerdenhieraufgenehmigt.. B.HoßberichtetweitersüberdieEinführungdesermässigtenKinder
tarifesaufdenstädtischenStrassenbahnenanSonn-undFeiertagen,

GR.Dr .GranitschwiederholtbeidieserGelegenheitdieForderungnach
Einführungdes20Hellereinheitstarifesstattdes22Helbertarifes.

DieReferentenanträgewerdenunverändertgenehmigt.
. B.HoßberichtetüberdiederGemeindeerwachsenenKostenderMilitär¬

bequartierungundbeantragt das Mehrerfordernisvon3,591 . 000Kronenfürdas
Verwaltungsjahr1916/1917aufdie Kassenbeständezu verweisen ,gleichzeitig
aberandieRegierungeinePetitionzurichten ,wegenentsprechenderAenderung
desEinqvartierungsgesetzesundinsbesondereeinerRegelungderEinquartie¬
rungimKriege,welchedieGemeindeWienderschwerenLasten,welchesienach
denderzeitgeltendenBestimmungentreffen ,enthabt.



GR.Dr.Schwarz-Hillersagt,dassdieFrageamPlatzesei ,obdiese
Kostennicht überhauptin die AllgemeinenKriegskostenhineinfallen ,welche
nicht bloss von Oesterreich ,sondern auch von Ungarnmitgetragen werdenmüs¬
sen .Er beantragt die Petition an die Regierung in diesem Sinne zuerweitern .

Der Referent . B .Hoß erklärt ,dass in der Petition auf diese Ausfüh¬

rungenRücksichtgenommenwerdenwird ,woraufdie AnträgezurGenehmigung
gelangen .

. B .Hoß beantragt die Einrechnung des vollen Anteilslohnes der Auf - ¬
nahmsbeamten der städtischen Leichenbestattung in die Ruhebezüge .

STR .vonSteinerberichtetüberdieErwerbungvonLiegenschaftenin
Grinzingim19 .Bezirkaus der VerlassenschaftnachEduardHauser .dieGründe
haben ein Ausmassvon 30970 m2 ,der Preis beträgt eine Krone prom2 .

STR .Hermannbeantragt das Mehrerfordernisfür den BaudesEntlastungs¬
kanalesin der KinderspitalgasseimIX .BezirkundamäusserenHernalsergürtel
im XVII .Bezirk per 80 . 000Kronenzugenehmigen .

Alle diese Anträgewerdengenehmigt.
STR .Schneider beantragt die Weiterführungder Linie „ 6 " überdie

Geiselbergstrasse bis Simmeringund der Linie „ 15 " über dieReinprechts¬
dorferstrasse und Gudrunstrasse bis zumGellertplatz unter gleichzeitiger
Auflassung der Linie „ 7 " unter Beibehaltung der bisherigen Verkehrsdichte .

GR .Reumannsagt ,dass damit einer alten Forderung ,die seit 8Jahren
immerwieder erhoben wurde ,endlich Rechnunggetragen sei .Er sprecheden
Wunschaus ,dass in Zukunft ,wennsolche berechtigte Wünscheerhobenwerden ,
etwas eingehender und rascher die Berechtigung hiezu geprüft werde .

STR .Wippel betont ,dass auch er und die Bezirksvertetung zuwieder¬

holtenMalendieselbeForderungerhobenhabenundgebeer seinerGenugtuung
Ausdruck ,dass man endlich zu diesem Ergebnis komme .

Der Referent STR .Schneider betont ,dass erst nach demAusbaudes
Strassenbahnhofes Favoriten der eben nicht früher erfolgen konnte ,diese

Linienaenderung durchgeführt werdenkonnte .
DerReferentenantragwirdhieraufgenehmigt .

StR .Spalowsky berichtet über die Bewilligung vonKriegszulagen
für Familiender zumMilitärdiensteingerücktenoderzurpersönlichen

Kriegsdienstleistung herangezogenen aktiven Angestellten derbGemeinde

Wienundihrer UnternehmungeneischließlichderLehrpersonen .DieAushil¬
fe soll in der Regel 50 Kro menfür die Ehegattin und 10 Kronen für jedes
unversorgte Kind betragen .Sie kann jedoch je nach den Verhäktnissen der
Familien höher oder niedriger hemessen werden .Die Gesamtkosten betragen

700 . 000Kronen.
GR .HohensinnerbezeichnetdenBetragvon50Kals einnemBettel .

Er erklärt er habe schon gelegentlich der Beratung dieses Gegenstandesim
Stadtrate auf seine im Jänner . J .gestellten Anträge hingewiesen und

er bittet dieseAnträgeanzunehmen.Sie lauten :DieeingerücktenAn¬
gestelltenundLehrererhalteneineeinmaligeKriegsausfhilfeinder
Höheder denübrigenAngestelltenzuerkanntenTeuerungszulagen .Sollte
dieser Antragabgelehntwerden ,so beantrageer :DieAngestelltenund
Lehrererhalteneine einmaligeKriegsaushilfein der Höheder denübrigen
AngestelltengewährtenKriegsaushilfen.DenFixangestelltenmüßteeine
Summegegeben werden die es ihnen ermöglicht daß ihr schweres Loserleich¬

tert wird .EsgibtallerdingsnureinwirklicherfolgreichesMittel,
das ist der Abbauder Lebensmittel-Preiseundda mußgefragtwerdenwo
bleibt das Volksernährungamt ,welches diesen Abbauin Aussichtgestellt

StR .Spalowskybemerktin seinemSchlußwort ,daßderStadtratbei
derVorlagedergegenwärtigenAnträgesichffragenmugte ,wieweitdie
Bedeckung der erforderlichen Kosten vortanden seien .DieDurchführung
dervomGR .HohensinnergestelltenAnträgewürde5 MillionenKronenerfor ,
dern .Sehr richtig sei die Bezerkungdes GR .Hohensinnerbezüglich
des Abbauesder Lebensmittel - Preise .Der Rednerbegrüßt es mit Preude ,
daß GR .Hohensinner gefragt habe,wo das Volksernährungamt ist unddamit

zumAusdruckbrachte ,daßdasVersagenderStaatsgewaltandemunerhörten
Steigen der Lebenmittel - Preiseschuldsei .

Bei der Abstimmungwerden die Anträge des GR .Hohensinnerab¬

gelehntundderReferenten- Antragwirdgenehmigt.
StR .Zatzkalegt denSchlußberichtüberdenBaudesstädtischenAmtsk

hausesim13 .Bezikevor .DerBerchtwirdzurKenntnisgenommen.
Die Sitzung wird hierauf geschlossen .

hat .
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Regelung des Butterverkaufes .Die Versorgung der Wiener Bevölkerungmit
Fettstoffen ist infolge der vollständig unzureichendenBeschickungdes
Wiener Marktes mit Fettschweinen immer schwieriger geworden unddas
Anstellen um diesen Artikel hat Dimensionen angenommen ,so daß nunmehr

versucht wird ,wenigstens einigermaßen eine Besserung auf diesemGebiete
herbeizuführen .Es wird deshalb von der nächsten Woche angefangen ,eine

Rayonierung des Butterverkaufes platzgreifen .Die mit gelben Mehlbezugs¬
karten beteilten Haushalte und Einzelpersonen erhalten von Dienstag ,den
10 .Juli angefangendie Butter nur in den städtischen Butterabgabestellen ;
jeder Mehlabgabestelle entspricht eine Butterabgabestelle ,deren Standort
durch Plakate in der zugewiesenen Mehlabgabestelle ersichtlich ist .Es

wurden in erster Linie solche Geschäftsleute berücksichtigt ,die sich
schon bisher mit dem Verkauf von Butter gewerbsmäßig beschäftigt haben .

Da deren Anzahl durch die Anzahl der Mehlabgabestellen begrenzt ist ,
konnten nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden .Die bereits Vorge¬
merkten werden bei eventuellem Bedarf berücksichtigt werden .Weitere

Anmeldungen um Zuwesung einer Butterabgabestelle sind zwecklos .

Zur Erlangung der Butter sind die Mehlbezugskarte und sämtliche dem

HaushaltezustehendenButter -undFettkarten vorzuweisen .Bis aufwei- ¬per Person
teres werden für jede Butter -oder Fettkarte 6 DekagrammButter/wöchent¬
lich ausgegeben .Vonden Butterkarten werden sämtliche Abschnitte der
entsprechendenWochevomVerkäuferabgetrennt ,vonden Fettkarte nurdie
der Buttermengeentsprechendendrei Abschnitte ,so daßdieverbleiben¬
den Abschnitte für den Bezugvon anderweitigen Fettstoffen ,soweitsie

erhältlich sind ,verwendet werden können .Der Butterverkauf findet in
den Butterabgabestellenan allen Wochentagenmit AusnahmedesMontags
während der ganzen Geschäftszeit statt und da die Buttermenge für jede

Person sichergestellt ist ,erscheint jedes Anstellen vollkommenüber¬
flüssig undzwecklos .MitgliedervonKonsumentenorganisationen ,welche
imBesitze einer blauenMehlbezugskartesind ,habendie auf sieent¬
fallende Buttermenge ,welche gleichfalls bis auf weiteres 6Dekagramm
pro Person und Wochebeträgt ,nur im Wegeihrer Organisation zubeziehen .

Ueberdie Regelungdes Butterverkaufeshat der Magistratalspolitische
Behörde1 .Instanz eine Verordnungerlassen ,welche nebst dengenannten
Bestimmungenauch solche über den Bezugvon Butter für Diabetikerund
für Vereine und Anstalten enthält .

Bürgermeister Dr .Weiskirchnerhat heute einen kurzenErholungsurlaub

angetreten und während seiner Abwesenheit den Vizebürgermeister Hoßmit
der Führung der Geschäfte betraut .

Todesfall .Am2 . . M.starb zu Odrauder WienerstädtischeLehrer. R.
Eduard Neisser im Alter von 70 Jahren .Von 1892 bis 1906 bekleidete er

mit seltener Hingebung das Ehrenamt eines Bundesschriftführers des . - ö .
Sängerbundes ,der ihn 1906 zu seinem Ehren - Mitgliede ernannte .Besondere

Verdienstehat sich der Genanntegelegentlichder deutschenSängerbundes¬
feste in Stuttgart und Graz ,der Jahrhundertfeier der Volkshymne ,mehrerer

. - ö .Sängerbundesfeste ,Kaiserhuldigungsständchen . a .erworben .Neisser
war in nationalen und Sängerkreisen namentlich des 18 .Bezirkes sehr be¬
liebt undein allverehrtesMitglieddesGesang -undGeselligkeitsvereines
„WähringerTafelrunde".

EinsiedezuckerfürObstgartenbesitzer.Die„Anweisungen“aufEinsiede-¬
zuckeranjeneObstgartenbesitzerWiens ,welcherechtzeitigundmit
gehörigbestätigten Gesuchenihren Anspruchangemeldethaben ,könnenvom
Dienstag ,den10 . . M.an bis einschließlichMontag ,den16 . . M.während
der üblichenAmtsstundenbei demmagistratischenBezirksamtedesWohncrtes
derAnspruchsberechtigtenbehobenwerden.GegenVorweisungundAbgabe
dieser „ Anweisungen "sowie gegen Entrichtung des hiefür entfallenden Be - ¬

trages könnendie Parteien den angewiesenenZuckerbei folgendenFirmen
Wiensbehebenundzwar :

die Parteien der Bezirke 1 bis 12 bei der FirmaWilhelmHauk ,
10 .Bezirk Quellenstraße 74 .

die Parteien des 13 .Bezirkesbei der FirmaAngerer&Kaltenbeck
14 .Bezirk Prinz Karlgasse25 ;

die Parteien der Bezirke 14 bis 17 bei Josef Skupil & Co .1 .Bez .
Maximilianstraße 11 ;

die Parteien des 18 .Bezirkesbei C .Burghardt&Co . ,1 .Bezirk
Giselastraße3 ;

die Parteien des 19 .Bezirkesbei Kainz&Partik ,9 .Bezirk
Marktgasse38 ;

die Parteien des 20 .und 21 .Bezirkes bei HorowitzNeffen ,. Bez.
Hegelgasse . 11.

Wichtigfür Sommerfrischler.WienerSommerfrischler,dieihreLebensmit¬
tel vonWienin die Sommerfrischenmitnehmen,werdennochmalsdarauf
aufmerksamgemacht ,daßsie ,umBeanständigungendurchdiebehördlichen
Organezuvermeiden ,sichTransportscheinefür denTransportdieser
Lebensmittelbei der zuständigenBrotkommissionlösenkönnen .DieBeschaf
fungsolcherTransportscheineliegt auchdeshalbimInteressederSommer¬
frischler ,weil ihnenseinerzeit bei der RückkehrnachWiendieBezirks¬
hauptmannschaften Transportscheine zur Mitnahme von Lebensmitteln aus

derSommerfrischenachWienin jenerMengeausstellenmüssen,welchedie
Sommerfrischlerlaut des ersten ihnenausgefolgtenTransportscheinesvon
Wienhinausmitgenommenhaben.
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2.

VerleihungdesEisernenKruuzesandenBürgermeister.
Kaiser WilhelmII .hat demBürgermeister Dr .Weiskirchner
dasEiserneKreuzverliehen .DerdeutscheBotschafter
GrafWedelerschienheuteimRathauseundüberreichtedem
BürgermeisterimAuftragedesdeutschenKaisersdieAuszeich

nung .

AusdemRathauseDerStadtrattritt inderkommenden
WocheDonnerstagundFreitag 10UhrvormittagszuSitzungen
zusammen.
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ZumBrandeder ServitenKirche .BürgermeisterDr .Weiskir¬
chner ,welcher gestern einen HurzenErhohlungurlauban¬

getretenhatte ,unterbrachihnundbegabsichheutefrüh
inBegleitungdesBranddirektosJenischzurServiten-Kir¬
che ,umdieBrandstätteeingehendzubesichtigen.Der
Bürgermeistersprachder GeistlichkeitderKlosterkirche
seine Teilnahme ausu brachte den Offizieren und der Mann¬

schaft der städtischenFeuerwehrdeinenherzlichsten
DankunddievollsteAnnerkennungzumAusdrucke.DieRet¬
tungderbeidenKirchentürmewareineMeisterleistung
unsererBerufsfeuerwehr.
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KaiserJubiläumsspitalderStadtWien.BchonbeiderErrichtungdesKaiser-¬
JubiläumsspitalesderStadtWienwarin Erwägunggezogen ,dieVerwaltung
dieser Anstalt durch die Magistrats - Abteilung11b ,die mit der Leitungdes
unmittelbar neben demSpitale gelegenen Versorgungsheimes in Lainzbetraut
ist undauchdort ihren Amtssitzhat ,besorgenzu lassen .Dochübeweg
damalsdie Ansicht ,daß diese Angelegenheitin den WirkungskreisderMa¬
gistrats - Abteilung10 für Gesundheitswesengehöre .Die bisherigenErfahrun¬
genhabennungezeigt ,daßdie VerwaltungdesSpitalesdurchdie imRat¬

hause befindliche Magistrats - Abteilunginsbesondere bei den jetzigen Ver¬
kehrsschwierigkeitennicht zweckmäßigsei undder Bürgermeisterhatdaher
verfügt ,sie der Magistrats - Abteilung1lbzuzuweisen .

- - - ¬

Stiftung .ImAugust. J .gelangendieZinsenderGeorgundAnnaFillgrader-¬
schenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilunghabennurBürger
von Wien ,welche infolge von Unglüeksfällen in momentaneNotlagegekom¬
mensind ;Bürgerder ehemaligenVorstadt Laimgrubegenießenvorallen
andernBewerberndenVorzug.

GesucheumBeteilung sind bis 15 .Juli in der KanzleidesBezirks¬
ausschusses Mariahilf 6 .Amerlingstraße 6einzubringen .

- - - - - - - - ¬AusdervertraulichenSitzung.DerGemeinderatbeschloßinseinerletzten
vertraulichen Sitzung ,demFeuerwehrOberinspektorIngenieurWillibald
Chitil ,demanläßlich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestandder
Titel„KommandantderstädtischenFeuerwehr“verliehenwordenwar ,die
Bewilligungzu erteilen ,an Stelle dieses Titels ,den Titel „Branddirek-¬
tor der Wiener städtischen Feuerwehr “zu führen ,DemBranddirektor Hugo
Jenischwurdein WürdigungseinerhervorrägendenhundfüredienGemeinde
besonders ersprießlichen Dienstleistungen währendderKriegszeit einewäd¬
in den Ruhegenußeinrechenbare Personalzulage zuerkannt .DerFeuerwehr¬
InspektorAntonWagnerwurdeadpersonamzumOberinspektorderstädti-¬
schenFeuerwehrernannt .DemArchivar . A.Resselwurdeder TitelArchiv-¬
Vizedirektor verliehen .DemMagistratsrate Dr .AntonLoderer wurdefür
seine ersprießliche Tätigkeit als Magistrats Referent desAmtshausbaues
im 13 .Bezirke die vollste Anerkennung ,dem Magistrats - SekretärFranz

Kopecny ,demstädtischenBau-OberkommissärIng .EduardLasch ,demstäd¬
tischenBauinspektorIng .JosefStrehlerunddemstädtischenRechnungs-¬
ÜberrevidentenKarlWeiglanläßlichihrer Mühewaltungbei dergenannten
Bauführungdie vollste Anerkennungausgesprochen .

EineAuszeichnungfürGemeinderatBaron.DerGemeinderathatinseiner
letzten vertraulichenSitzungbeschlissen ,demgewesenenStadtratkaiser-¬
lichenRatRobertBaronin Würdigungseinesvielseitigenunderfolgreie
chen Wirkensim öffentlichen Lebendie doppelt große goldeneSalvator
Medaillezu verleihen .GemeinderatBaron ,welcherim64 .Lebensjahre
steht ,gehört seit demJahre 1912 demStadtrate an und hat vorkurzem
infolgeKränklichkeitdiese Stelle zurückgelegt .Er ist Mitgliedzahl-¬
reicherKommissionenundAusschüsseundhat in denverschiedenenZwei-¬
gender öffentlichenVerwaltung !eine intensiveTätigkeitentwickelt .

Akazienblätter als Spinat .Aus Kreisen der Bevölkerung wurdewieder - ¬
hohltdie Anregunggegeben ,die Blätter desAkazienbaumeszurBe¬

reitungeinesGemüseszuverwendenundist dieMeinungaufgetaucht ,daß
diese Blätter als Spinatersatz Verwendung finden könnten .Die Markt¬

amtsdirektion der Stadt Wienhat nunKochversucheunternommenundkann
hierüber folgendes mitteilen :Das an sich sehr zähe Blatt war zrotz län¬

geren Kochens ,bei starker Feuerung ,nicht weich zu bringen .Infolge

dieser Erscheinungwarendie gesottenenBlätter nicht zu passieren ,aber
aucheine Zerkleinerungmit demWiegemesserso wie bei Spinat ,warabso¬
lut nicht möglich .Eswardahernureine Zubereitungin FormvonKochsalat
möglich .Trotz Zusatzes von Gewürzen ,zeigte das Gemüse einen faden ,ja

unangenshmen Geschmack .Durch diese Kochversuche dürfte wohl der Beweis
erbracht sein ,daß sich die Blätter nicht eignen ,einen Gemüseersatz ab¬

zugeben .

WarmesFrühstückfür Schulkinder .Vielfachist die Befürchtunggeäußert
worden ,daß die so ersprießliche Aktion „ WarmesFrühstück für Schulkinder “

währendderSommermonateeingestelltwird ,wodurchgeradediejenigenKind
der ,denenes nicht vergönntist den Sommerauf demLandezuverbringen ,
am empfindlichsten getroffen würden .Ueber zahlreiche an die Kriegs - Für¬
sorgezentrale gestellte Anfragen wird bekannt gegeben ,daß zufolge Anord- ¬
nungdesBürgermeistersdaswarmeFrühstückfür Schulkinderauchwährend
der Sommerferienzu verabfolgenist .Eswirddafür Sorgegetragenwerden,
daß das Frühstück ,welches in den bisherigen Kochstellen zubereitet wird ,
auchweiterhin in den Schulenunter entsprechenderAufsicht an dieKinder
verteilt werdenwird .

VerkehrstädtischerAngestelltermitParteien.DerMagistratsDirektor
Dr .Nüchtern hat an alle Amtsvorstände nachstehenden Erlaß gerichtet :Die
ausserordentlichenVerhältnissehabenes mit sich gebracht ,daßdiestäd¬
tischen Aemternochviel mehrals sonst vonder BevölkerunginAnspruch
genommenwerden .Diesgilt namentlichvondenmagistratischenBezirksämtern
und ihren Abteilungen ,von den Aemtern ,welche die Armenpflege unddas
Militärwesen besorgen ,im Ernährungsdienste tätig sind oder denBezug

sonstiger unentbehrlicher Bedarfsgegenstände regeln .DieVorschrift ,
welche schon im allgemeinen die städtischen Angestellten zuFreundlich¬
keit und Hilfsbeflissenheit gegenüberden Parteien verpflichtet ,erlangt
unter diesen Umständenerhöhte Bedeutung .Die Bevölkerung ,die in den
mannigfachen Schwierigkeiten und Nöten des Krieges mit denstädtischen
Aemtern zu tun hat ,soll darauf rechnen dürfen, ,daß sie daselbst jeder - ¬

zeit verständnisvolle Förderungihrer berechtigten Interessen undnach
Möglichkeit Rat und Hilfe findet .Alle Wünschekönnen ja leider nicht in
erfüllt werden ;aber auch ,wer unbefriedigt bleiben muß ,findet sich

leichter darein ,wenn sein Anliegen teilnehmend angehört und die Unmöglich - ¬

keit der Gewährungmit freundlichen Wortendargetanwird .
Ich lege daher besonderes Gewicht darauf ,daß sich die städtischen

Angestellten bei allen ihren Amtshandlungen im Verkehr mit denParteien
von den vorerwähntenGesichtspunktenleiten lassen .Sie werdensich
dadurchdenDankder Gemeinde-Vertretungunddie allgemeineAnerkennung

verdienen.
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Eine neue Bauordnungfür Wien .Der Gemeinderathat in seiner letzten
Sitzungdie Wahlvon18Mitgliedernin denGemeinderats-Ausschußzur
Beratung des Entwurfes einer neuen Bauordnung für Wienvorgenommen .

Es wurden gewählt die Gemeinderäte LudwigBiber ,FranzBretschneider ,
Anton David ,Theodor Eglauer ,Franz Eigner ,Georg Enmerling ,Dr .Franz
Hemala ,AlfonsHerold ,FranzHuber ,FranzKubacsek ,LeopoldKunschak,
Edmund Melcher ,Heinrich Roth ,Hans Schneider ,Dr .Rudolf Schwarz - Hiller ,

Dr .Ignatz Stich ,Franz Ullreich undLudwigZatzka .

Butterpreise.DieHöchstpreisefürausländischeButterwurdengeändert
unddementsprechendstellen sich die Detail - Preise ,bis auf weitereswie
folgt :K12,80 per kg für ausgeschnittene Ware ,K13 . -per kg fürpaket¬
tierte Ware ;es dürfen demnachfür 12 dkg nicht mehr als K 1,54 beiaus - ¬
geschnittenerWareundK1,56bei pakettierter Wareberechnetwerden.

Kriegerheimstätten.DasKuratoriumdesWienerKriegerheimstättenfondes
ist nunmehrvollzählig gebildet undwirddemnächstseineKonstituierung
vornehmen .DerLeiter des Ministeriumsfür öffentliche Arbeiten ,Sektions-¬
Chef Emil HomannRitter von Herimberg ,hat im Einvernehmen mit demLand¬
marschalldes ErzherzogtumsOesterreichunter der Ennsan denBürgermeis
ster das Ersuchengerichtet ,in Würdigungder Tatsache ,daß dieSchaffung
dieses Fonds vor allem der unermüdlichen Initiative desBürgermeisters
zudankenist unddaßer in erster LinieandemWirkenundGedeihen
dieses Wiener - Fondsbeteiligt sei ,die Stelle des Oberkuratorsbeidiesem
Fondeauf die Dauervondrei Jahrenanzunehmen .BürgermeisterDr .Weis¬
kirchner hat diesemErsuchenentsprochen .AlsOberkurator-Stellvertreter
wurden bestellt aus der Kurie des Staates Ministerialrat Dr .FranzMein- ¬

zinger Edler von Meinzingen ,aus der Kurie des . ö .Landesausschusses
LandesausschußJohannMayer ,ausder Kurieder GemeindeWienGemeinderat
Leopoldvon Steiner .Außerden genannten Persönlichkeiten sind als Kura- ¬
toren bestellt wordenvonder Kuriedes StaatesDr .Pauer ,Oberbaurat

Leopold Arndt ,Ministerialrat Johann Poppr ,Finanzrat Fwald Hovansky . ,als

stellvertretenden Kuratoren :OberfinanzratDr .ThaddäusUhleundMinister
rialSekretärBohdanBulyk .AusderKuriedesLandesNiederösterreich
wurdenzuKuratorenbestellt :LandesratDr .AloisKastnerundBuchhaltungs
Direktor Viktor Morwitzer ,aus der Kurie der GemeindeWien :Vizebürger¬
meister Franz Hoß ,Gemeinderat Leopold Kunschak ,Gemeinderat DrIgnatz
Stich undals Kurator-Stellvertreter :Stadtrat LudwigZatzka .DerMinister
für Landesverteidigung hal als Vertreter der Militärverwaltung entsendet :
SektionsratDr .RobertEdlervonSchickhundLandwehr-Oberintendanten
LudwigEitl .AlsVertretermitberatenderStimmegehörendemKuratorium
namens der Zentralstelle für Wohnungsreform in Oesterreich Hofrat Dr .
Rudolf Mareschund Oberbaurat Julius Kochan .AuchdieGeschäftsführung
des Fondesist bereits satzungsgemäßeingerichtet undzumadministrativen
Berichterstatter der Vorstand des Wohnungsamtesder StadtMagistratsrat
Dr .Alois Sagmeister ,zumtechnischenBerichterstatterStadtbaudirektor
IngenieurDr .HeinrichGoldemundbestellt worden .MitdemRechnungs -und
Kontrolldienstewurdeder Rechnungsratder StadtbuchhaltungHansOheral

DänischeDeckenaktion .Wiebereits berichtet ,gehen die Mitteldiesere
unter dem Ehrenschutze /Erzherzogin Isabella stehenden Aktion in die Ver - ¬

waltung der Gemeinde Wien über ,um als ein dem WienerKriegerheimstätten¬
fonds angegliederter Spezialfonds den Invaliden Arbeit und Verdienst zu

schaffen .AusdiesemAnlasse hatten sich am9 . . M.im PalaisErzherzog
Friedrich die leitenden Persönlichkeiten der Aktion ,Vorsitzender General

der Infanterie Gottfried Seibt Edler von Ringenhart ,die Vizepräsidentin
des Damenkomitees Frau Generalkonsul Emmyvon Medinger ,die Mitglieder

des DamenkomiteesFrau Fränkl - Thonet ,Frau Szerena Lederer ,FrauThonet¬

Wurmb ,weiteres kais .Rat HuberundHansvonMedinger ;für dieGe- ¬
meinde Wien Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,Obermagistratsrat Dr .Dont

undMagistratsrat Dr .Sagmeistereingefunfen ,ummit ZustimmungderSchutz
frau die Uebergabezu vollziehen .ExzellenzvonSeibt richtete anErz¬
herzoginIsabellaeineAnsprache,in welcherer dieEntwicklungdes
Unternehmens in großen Zügen schilderte ,betonte ,wie sehr der erzielte

ErfolgderFörderungdurchdiehöchsteSchutzfrauzudankensei undder
HoffnungAusdruckgab ,daß in ihrer neuenWidmungdie bewährtenEin- ¬
richtungen und Mitteln des Fonds weiterhin segensreich wirkenwerden .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner überreichte der Erzherzogin eine Aus¬
fertigung der Widmungsurkunde und bat Ihre kaiserliche Hoheit denehr¬

erbietigsten Dankder Gemeindefür die hochherzigeZuwendungentgegen-¬
zunchmen.Er wiesdaraufhin ,in welchbedeutendemMaßedieKriegerheims
stättenaktion der GemeindeWienals erstes größeresUnternehmenOesterr
reichs in einer der wichtigsten undschwierigsten Fragen ,derBeschäfti¬
gung der angesiedelten Krieger ,durch die reichen Mittel undzweckmäßi¬

gen Einrichtungen der Aktion erleichtert werde .BesondererDankgebühre
auchden leitenden Persönlichkeitender Aktion ,VorsitzendenGeneral
der Infanterie vonSeibt undder PräsidentinEmmyvonMedinger .Erz¬
herzoginIsabella erwiderte ,daßsie gernedie ZustimmungzurUebertra¬
gungan die WienerKriegerheimstättengegebenhabe .Sie habestetsmit
Freudendie ungemeingünstigeEntwicklungder AktionimAugebehalten
underwartezuversichtlich ,daßauchin der neuenFormdemUnternehmen
ein voller Erfolg beschieden sei .ZumSchlusse nahm Ihre kaiserliche
Hoheit durch Bürgermeister Dr .Weiskirchner die Vorstellung desadmini - ¬

strativen Berichterstatters des WienerKriegerheimstättenfondesMagi¬
stratsrates Dr .Sagmeister entgegen und zog alle anwesendenPersönlich¬
keiten in ein längeres angeregtes Gespräch .

Bezirksrats - Sitzung - DieBezirksvertretung Leopoldstadt hält amDonnerstag
den12 . . M.5 Uhrnachmittagseine öffentliche Sitzungab .

Zur Butterrayonierung .Anläßlich der Butterrayonierung wurde die Wahr- ¬
nehmunggemacht ,daß in vielen Fällen die auf den amtlichenMehlbezugs¬
karten enthaltenen Buchstaben oder Ziffern ohne Kenntnis desBezirks - ¬
wirtschaftsrates Stelle 1 bereits durchlocht oder abgeschnitten sind .

Dieses Vorgehen ist unstatthaft ,weil hiedurch die einheitliche Anordnung

auf Kenntlichmachungdes Bezugesbeeinträchtigt werdenkann .DieMehl- ¬
bezugsscheine sind amtliche Urkunden,welche nur nach den Weisungender

Behörden von den Konsumenten - Organisationenund Geschäftsleuten benützt

werden dürfen .- Einzelne Kunden haben das Verlangen gestellt ,anMol - ¬
kerei - Filialen umrayoniert zu werden ,in den Glauben ,daß sie dort bessere
Butter erhalten .Es wird festgestellt,daß die Beschaffenheit derButter

in allen Butterabgabestellendie ggeicheist .

betraut .



27 .Jahrg .Wien ,11 .Juli 1917 .Nr .254

Im Zentralfriedhofe .Der Wiener Stadtrat hat genehmigt ,daß vomJahre

1912angefangen ,die gemeinsamenGräbergruppenimWienerZentralfried-¬
hofe zumdritten Malebelegt werdendürfen .Im Jänner 1918wirdmit
derBelegungderGruppe9Abegonnenwerden .JeneParteien ,welcheLei¬
chen des zweiten Belages anläßlich dieser Wiederbelegung in eineman - ¬
deren Grabe beisetzen zu lassen beabsichtigen ,erhalten über ihr dies - ¬
fälliges Ansuchen die Bewilligung zur Exhuminierung .Dieses Ansuchenist
beimWienerMagistrate ( Abt .10 )einzubringen .Dajedoch dieExhuminierung
der in gemeinsamen Gräbern bestatteten Leichen nach erfolgter Wieder - ¬

belegung des betreffenden Grabes nicht mehr möglich ist ,kann ein solches
Ansuchen nur vor dem Beginne der Wiederbelegung mit Erfolg gestellt und

auf später einlangende Gesuchekeine Rücksicht mehrgenommenwerden .Die
auf den gemeinsamenGräbernbefindlichen Grabkreuzedes zweitenBelages
werden ,insoferne sie sich nochin gutemZustandebefinden ,überAnsuchen
der Parteien auf den neu belegten Gräbernwieder bei derselbenGrabnummer
gegen Entrichtung der hiefür festgesetzten Gebührenvonn K 2,20zur
Aufstellunggebracht

Auszeichnungenfür Bediensteteder städtischenStellwagen-Unternehmung .
Die WagenführerJohannSchelnberger ,Vormeister ,zugeteilt einerSani¬
täts - Autokolonne,Karl Witt ,Korporal ,zugeteilt einerKraftwagenkolonne
undJosefWögerer ,Gefreiter ,zugeteilteinerFliegerkompagniewurdenmit
demeisernen VerdienstkreuzamBandeder Tapferkeitsmedailleausgezeichnet .

Ernennungen.DerStadtrathat ernannt :ImStatusder rechtskundigenBeamten
Dr .Karl Luik und Anton Hölblinger zu Magistrats - Oberkommissären ;Dr .

Franz Glaser und Dr .Friedrich Edlen von Tepser zuMagistrats - Kommissären;
Dr .Rudolf Höllerl ,Dr .Oskar Himmelbauer und Dr .Ferninand Holzerzu

Magistrats - Konzipisten ;Dr .Heinrich Ianach zumstädtischen Oberarzt ;
Albin Bobik zumVeterinärsamts - Inspektor ;Eduard Kirchner zumMarktamts- ¬
Inspektor und Rudolf Glück zumMarktamts - Offizial ;AntonKraus zumAkzessi¬
sten des Zentral - WahlundSteuerkatasters



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverantw.RedakteurGranzMicheu=.

Wien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,12 .Juli 1917 .Nr .254 .

Abfahrt von Kindern in die Schweiz .Gestern nachmittags wurdediezweite
Partie von erhohlungsbedürftigen Kindern in die Schweiz befördert .Am
30 .Mai sind bereits 400 Kinder nach Einsiedel gefahren und jetzt wur - ¬

den wieder 500 Kinder auf 6 Wochen dorthin gebracht und zw .240von

Wien ,120vonBudapest ,40 aus Brünn ,60 aus Pragund40 aus Graz .Die
BudapesterundBrünnerKindersind gestern früh in Wieneingetroffenund
wurdengemeinsammitdenWienerKindernin derKriegskücheim15 .Bezirk
Friedrichsplatzverköstigt .ZurAbfahrtder Kinderhatte sichErzher¬
zogin Isabella mit ihrer Tochter Prinzessin Salm - Salmund begleitet vom
Kammervorsteher Graf Cappy und der Hofdame Gräfin Zamoyskaeingefunden .

Fernerwarenin der KriegkücheerschienenPrinz EduardLichtensteinund
GemeinderatPhilp ,welche die Leitung des Transportes über haben ,Prin¬
sessin Alexandrine Windischgrätz ,Frau Dr .Schwarzwald ,BaroninKübeck ,
ProfessorDr .Franz ,die ObermagistratsräteDr .DontundArtzt ,Bezirks¬
VorsteherDr .Mattis ,Magistratsrat Dr .KorschannundOberrechnungsrat

Löffler .
DieErzherzoginließsichsämtlicheBegleitpersonenvorstellen,

spracheineReihevonKindernanundbesichtigtedieKriegsküche,wo
sie einige Speisenverkostete .Um6 Uhrabendsfuhrendie Kindermitder
Westbahn ab ;in Linz schließen sich die Prager Kinder ,in Innsbruck die

GrazerKinderan .In Feldkirch(Mittagsstation )treffendie Kindermit
jenenKindernzusammen,dieausEinsiedelnwiederin dieHeimatzurück¬
kehren.DiesekommenamFreitagden13 .. M.10UhrinWienamWestbahn¬
hofean .

SpanischeAerzteinWien.DieRegimentsärzteDr .JoseBlancoundDr.
Francisco Luqueder kön .spanischen Militärmission ,welcheanläßlich
derInspizierungderrussischenGefangenenlagerin Wienweilten ,besich¬
tigten überEinladungdesBürgermeistersgeführtvonStadtphysikusDr.
Pichler verschiedeneBaulichkeitenundzw . :das Kühlhaus ,dieSpeicher ,
Wasserleitungs-Reservoirs ,Jubiläums - Spitaletc .DieHerrensprachenauch
beim Bürgermeister Dr .Weiskirchner vor und gaben ihrer Anerkennungüber
das Gesehene mit Worten des DankesAusdruck .

Wettbewerbausschreibungenfür Wienerzarchitekten .Vonder GemeindeWien
werdenfür in Wienansäßige ,selbständige ArchitektendeutscherVolks¬
zugehörigkeit die nachfolgenden Wettbewerbe ausgeschrieben :. )Wettbe¬

werbfür die baukünstlerischeAusgestaltungeiner Schuleauf derSchmelz.
5Preisezuje2000K. . )WettbewerbfürdiebaukünstlerischeAusgestal¬
tung einer Blumenverkaufshalle und dgl .auf der Platzfläche vor der

Sezession .5 Preisezuje 1000K .Einreichungs-Frist :15 .September1917,
12Uhrmittags .DieEinreichungsstellefürdieWettbewerbsarbeitenist
die Magistrats - Abteilung22 imneuenRathaus ,woauchdieausführlichen
BestimmungenundUnterlagenfür dieseWettbewerbewährendderAmtsstunden
erbältlichsind .
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Wiener Stadtrat .
- = = = = = ¬

Sitzungvom12 .Juli
VorsitzendeVize-BürgermeisterHoßundRain.

NacheinemAntragedesStR .Grünbeck,wirddieErwerbungvonGründen
in der Beringgasse ,Hernalser - HaupstraßeundArzbergergasseimAusmaßevon
281830mumdenBetragvon172. 389•86K . i .61 ' 17KpermzurFrrichtung
einesstädtischenKohlenlagerplatzesgenehmigt.

NacheinemAntragedesStR .Schneider,wirdderErweiterungdernormal-¬
spurigenGleiseanlageimGaswerkeLeopoldaumitdemKostenbetragevon62. 870K

zügestimmt .
FürdieAusgestaltungderZufahrtsgleisezurHauptwerkstättederstädt

tischenStraßenbahnenim13 .BezirkwirdeinBetragvon50. 000Kgenehmigt .
NacheinemAntragedes StR .Schwer ,wirdder Ankaufvon3Garnituren

Bosch - Licht - undAnlasseranlagen und des Einbaues derselben in dieälteren
Bezinkraftwagender städtischenFeuerwehrmit demKostenbetragevon10. 000nK

genehmigt .
1600mFeuerwehrschläuchefür dieWienerstädtischeFeuerwehrwerden

mitdenKostenvon13 . 600Kangeschafft.
NacheinemAntragedes StR .Schneiderwirdfür die bei derErneuerung

der Gleisanlagenin der Gentzgassebei der Köhlergassenotwendiggewordenen
Holzpflasterungsarbeiten ein Betrag von 14 . 000Kgenehmigt .

NacheinemAntragedesVB .HoßwirdderAnkaufunddieAufstellung
einergebrauchtenHolzbarackefürdasLagerhausderStadtWienmitdam
Gesamterfordernisvon. 500Kgenehmigt.

Nach einem Antrage des StR .Zatzka werden für Herstellungen beimBaue

der Brunngraben - Quellenleitung 220 . 000Kbewilligt .
NacheinemAntragedes StR .Müllerwirddie AbteilungderLiegenschaften

12 .BezirkHetzendorfnächstder Premlechnergasseauf 4 Baustellenund16
Baustellenteilegenehmigt.

- - - ¬

Anerkennung.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVizebürgermeisters
Hoßbeschlossen,demOber-KontrollorLeopoldHortigunddenKontrolloren
RudolfKuschel ,Alois Kriz ,MarkusPickel ,EmanuelRotter ,EduardNawratil ,
AlfredPetri ,WilhelmDworak,FriedrichBurg ,KarlMiltner ,KarlSeidel,
LadislausHula,FelixPöschl,FerdinandHuber,EduardScholz,AdolfHaas,
JosefWindhör ,RudolfPiller ,RudolfKnauer ,HeinrichSchmitzundAnton
MoserdesKonskriptionsamtesfürihremehralszweijährigeanstrengende
undsehr ersprießlicheTätigkeitbei der GebahrungmitdenLebensmittel-¬
kartendievolleAnerkennungdesStadtratesauszusprechen .



27 .Jahrg .Wien ,Samstag ,14 .Juli 1917 .Nr .255.
eineEine Verwahrungdes Stadtrates .Nach einem Berichte / WienerAbend¬

blattes soll der Leiter des ungarischenErnährungsamtesBaronKürthy
erklärt haben ,daßin Wienwegender gänzlichunfähigenOrganisalior .
bedrohlicher Mangelherrsche .Stadtrat Hohensinnerbrachte in derStadt¬
rats -Sitzungvom12 . . M.diesenArtikelzurSpracheundverlangte ,daß
gegen .diesen unzutreffendenAnwurf ,soweit er sich gegendieGemeinde
Wienrichte ,dieObmänner-KonferenzStellungnehmen" soll .Stadtrat
Spalowskyverwiesdarauf ,daßdie Mängelin derOrganisationlediglich
in der Aufbringung und Anlieferung der Lebensmittel herrschen ;hiemit
habe jedoch die Gemeindenichts zu tun ,vielmehr sei das Sachestattlicher
Behörden ,insbesonderedes Amtesfür Volksernährung .Vize-Bütgermeister
Hoßbezeichnet es als tief bedauerlich ,daß ein ungarischerFunktionär
derartige Aeußerungenmacht ,durch die der ScheineinerAnschuldigung
gegendie Gemeindehervorgerufenwird .Die folgendenRedner ,dieStadt¬
räte Knoll ,Wippel ,und Hötzel traten den eingangs erwähnten Anwürfen

ebenfalls entgegen ,worauffolgender Beschlußeinstimmiggefasstwurde :
Der WienerStadtrat bedauert die in einemWienerAbendblatte vom11 .. M.
mitgeteiltenAeußerungendesLeitersdesungarischenErnährungsamtes
Baron Kürthy und weist dieselben als eine Einmengunginösterreichische ,

insbesondereWienerVerhältnisse zurück .DerStadtrat erklärt ,daß diebe¬
zeichneten Mängelder Organisationnurfin der AufbringungundAnlieferung
derLebensmittelgesuchtwerdenkönneunddaßdievonderGemeindedurch-¬
zuführendeVerteilungebenunterdemUmstandeleide ,als die vonstaat -¬
lichen BehördendurchzuführendeAufbringungundAnlieferung
ungenügendist .Soweitder Vorwufsich demnachgegendie GemeindeWien
richtensollte ,müßteer als unzutreffendmitaller Entschiedenheitzurück¬
gewiesenwerden .

JubiläumswallfahrtnachMariazell .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
Pater AbelnachstehendesTelegrammgerichtet :Ich bin imHerzenbeiunseren
Wiener Männern ,die mit der 25 .Jubiläumswallfahrt nach Mariazell gekommen
sind und vereinige mit ihnen mein Gebet für den Sieg unserer Helden und

die Abwendungder NotunseresVolkes .Mögeder AllmächtigeunserGebetgnä-¬
dig aufnehmenund uns seinen Schutz angedeihen lassen !Meine innigsten Grüße
den lieben WienerWallfahrern und ihrem allverehrten Führer !

VorübergehendeSchließungdes Schuberthauses .Infolge vonHerstellungen,
die imSchuberthause( 9 .Nußdorferstraße54 )vorgenommenwerden ,können
die üblichenBesuchsstundendes Schubertmuseumszeitweilig nichtaufrecht¬
erhalten werden .DasSchubertmuseumbleibt daher Sonntagdes 19 .Juli und
an dennächstfolgendenTagengeschlossen .

- - —

BezirksratWähring .DieBezirksvertretungWähringhält am20 .Juli 5Uhr
nachmittagseine öffentliche Sitzungab .
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StädtischeStraßenbahnen .VomMittwochden18 . . M.antretennachstehende
Aenderungenin der Linienführungauf denstädtischenStraßenbahneninKraft :
DieLinie15„Wallensteinplatz-Lazarethgasse-Kaiserstraße-Mariahilferstraße"
wirdweitergeführtüberdieWallgasse-Reinprechtsdorferstraße-Gudrunstraße
bis zumGellertplatz ;Die Linie 6„Mariahilferstraße -Wallgasse-Gudrunstraße-¬
Gellertplatz "wirdüberdieGeiselbergstraßebis zurSimmeringer-Hauptstraße
weiter geführt .Die Linie 7 entfällt von diesem Tagean .

Jubiläumswallfahrt.DergeschäftsführendeVize-BürgermeisterHoßhatanP.
Abel nachstehendes Telegramm gerichtet .Zur 25 .Jubiläums - Männerwallfahrt
erlaube ich mir meineinnigsten Segenswünschezu übermitteln .Gotthelfe
weiterunseremVaterlandundVolk!

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :Dr .HaraldGirtler Ritter vonKlee- ¬
born zumMagistrats - Konzipisten ,Fmil Bistritschan ,Josef Ruiß undJohann
Hafnerzu städtischen Bauräten ,MoritzvonReichart zumBau-Oberkommissär,
Dr .Friedrich Burger zumstädtischen Arzt erster Klasse ,KarlFirlinger
zum Kanzlei - Oberoffizial .- DemBau - Inspektor Josef Bönisch wurde der Titel
Baurat ,den Exekutionsamts - Oberoffizialen Rob .Stanek ,Anton Deinhardt ,Lud¬

wig Rasner ,Mauriz Buhl ,Richard Hönich ,Theodor Liha ,Ludwig Ferdinand

EmanuelTeltscher ,JohannAuer¬Steinböck ,Adolf Fraundörfer ,

hahn ,Karl Weber ,Richard Welser ,Ferdinand Ledermann und Moritz vonBarth¬

Sabarth der Titel „Direktions-Adjunkt"verliehen .

Grundankauf.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR .Zatzka ,von
demStifte Schotten Gründeim 16 .Bezirk im Ausmaßevon rund 154 . 000Qua¬
dratmeter umden Betrag von 1,370 . 000Kzuerwerben .
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DaronKürtiy und die VienerGeneindevertretung .
Der Fräsldent des ungarischen LandesernährungsantesBaron

mit Be¬Kürthy hat an den Bürgermeister Dr .Weiskirchner
ziehung aufdie in derStadtrats-Sitzungvom12 .ds. Mts.
beschlossene Resolution folgendes Telegrammgerichtet :
„ Mit Bedauern erfuhr ich aus Zeitungsnotizen die Inter - ¬

pretierung ,welche einer meiner Aeusserungen vonSeiten
der Stadtgemeinde Wien zuteil wurde .Ich erlaube mir Euer
Exzellenz zur gefälligen Kenntnisnahmenachdrücklichzu
betonen ,dass diese Interpretation ,da die beigefügte Kri¬
tik von der Presse herstammt ,auf einen bedauerlichenIrr
thum beruht ,weil meine betreffende Aeusserung die Approvi¬

sionierungs -AdministrationOesterreichsundder StadtWien
überhauptnicht berührtumsowenigerals ich diedortige
Auffasnung ,dassdie Einmengungin dieAdmini
strationsverhältnisse des Schwesterstaatesgegenseitig
unbedingtzuvermeidenist ,vollkommenteile .

BürgermeisterDr .Weiskirchner,welcherheuteabends
voneinemkurzenUrlaubzurückgekehrtist ,hatinErwiderung
dieses Telegrammesan denBaronKürthynachstehendeAntwort

gerichtet :
VoneinemeinwöchentlichenUrlaubnachWienzurückge-¬

kehrt ,finde ich die Resolution des Stadtrates unddie
diesbezügliche Depesche Euer Exzellenz vor .Ich gebemir

die Ehre ,Euer Exzellenz für die durch dieses Telegmm
vermittelte Aufklärung der Angelegenheit bestens zudaken
undmöchteauchmeinerseitsdemBedauerndarüberAus
druckgeben ,daus durchsolche vertraulicheMitteilungen
derPressedasinunsererZeitdoppeltnotwendigeEinvernehm
menGefahrläuft ,beeinträchtigtzuwerden .DemStadtrate
werdeich IhregeschätzteNachrichtin seinernächstem
SitzungzurKenntnisbringen.



AbgabevonMarmeladeanMindestbemittelteUeberAuftrag
des kk .Amtesfür Volksernährungwird in dernächsten
Wochean die Gruppe1 und2 der MindestbemitteltenMar¬
melade zum ermäßigten Preise von 1 K für je 2 kgabgege¬

ban .DieseAbgabegeschieht für die Gruppe1 ( grüneEin¬
kaufsscheine )amMontag ,für die Gruppe2 ( blaueEinkaufs¬
scheine )amMittwochundzwarbei denKartoffelnabgabestel¬
len .DieAbgabegeschichtvorzugsweiseauf Märktenundin
den Markthallen .In den Bezirken ,in welchensichweder
Märktenoch Markthallenbefinden ,sind die Adressendermit
der MarmeladeabgabebetrautenKartoffelabgabestellenbeider
Marktamts - Abteilungdes betreffenden Bezirkes zuerfragen
Die Verkaufsstellen sind durch eine Tafel mit derAufschrift

Abgabestellen für Mindestbemittelte "gekennzeichnet .Der
Verkauferfolgt gegenAbtrennungdesAbschnittes1 desamt¬
lichenEinkausscheinesundentfälltaufjedenHaushaltein
halbesKilogramm .Esist zuhoffen ,daßbereitsimLaufeder
kommendenWochemitderAbgabevonGemüseanMindestbemittelz
tebegonnenwerdenkann
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Wettbewerb .Von der Gemeinde Wien wird ein allgemeiner Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für eine Relief an der geplanten Brun- ¬

nenanlage auf dem Spielplatze der Kronprinz Otto Schule ,20 . Strom¬
straße 78 - Vorgartenstraße 42 ausgeschrieben .Das Relief soll eine
Huldigungder Kinderfür denKronprinzenOtto zur Darstellungbrin¬
gen ;es bleibt jedoch dem freien Ermessen des Künstlers überlassen ,

wie er diesen allgemeinen Gedankendarzustellen für gut findet .Die
Inahmean diesemWettbewerbsteht jedemin WienansässigenKünstler
deutscher Volkszugehörigkeit offen .Die Wettbewerbsarbeiten sind bis
1 .Oktober 1917 ,12 Uhr mittags in der Magistrats - Abteilung15im
Neuen Rathause ,5 .Stiege ,2 .Stock abzuliefern .Die näheren Bestim¬

mungen sowie die Unterlagen für diesen Wettbewerb sind imStadtbau - ¬
amte ,Fachabteilung 2a ( NeuesRathaus ,4 .Stiege ,Halbstock )anWochen¬
tagen während der Amtsstunden von 8 Uhr morgens bis 2 Uhrnachmittags

erhältlich .

Feierlichkeiten im Rathause .BürgermeisterDr .Weiskirchnerwirdam
Donnerstag dem Volksschuldirektor . R .Josef Jahm ,dem der Gemeine¬
rat das Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen verliehen,hat demBürger¬

eid abnehmenund eine Reihe von neuen Bürgern beeidigen .Fernerwird
er dem Volksschuldirektor Julius Hofbauer die Ehrenmedaille für 14

jährige treue Dienste ,demMitglied der freiwilligen FeuerwehrSchiff¬
mühlen - KriauWilhelmEckert die Ehrenmedaille für 25 jährige Tätigkeit
aufdemGebietedesFeuerwehrwesensunddenBedienstetenderstädtis
schen Straßenpflege Franz Kindl ,Franz Krunert ,Franz Högel ,Karl
Schäffer ,FranzZehetmayer ,FranzHartmann ,FranzWeingärtnerund
Franz AichbergerEhrengeschenkeüberreichen .

AmtlicherEinkaufschein .Morgenist der letzte TagzurBehebungdes
amtlichen Einkaufscheinesbei den zuständigen Brotkommissionen .Eswird
aufmerksam gemacht ,daß diese Scheine gut aufzuheben sind ,da für in
VerlustgerateneScheine,Duplikatenichtausgefolgtwerden.
Chistlicher Mütterverein .VorKurzemfand die Konstituierungeiner
neuen Filiale in der Pfarre St .Othmar im 3 .Bezirk statt .Als Vor¬

steherin wurdegewählt Stadtratsgattin Frau Barbara Haas ,als Stell - ¬
vertreterin Städtische WaisenrätinMariaPeschl .DasregeInteresse ,
daß sich für die neue Pfarrgruppekundgibt ,läßt ein glücklichesGe¬
deihen dieser Pfarrgruppe hoffen .Als Tag der allmonatlichen Versamm¬
lungen wurde der erste Mittwoch eines jeden Monates bestimmt .Zeit 6
Uhr abends .Versammlungsort ;Kinderbewahranstalt 3 .Bezirk Weißgärber - ¬

straße10 .

BaronKürthyunddie WienerGemeindevertretung .DerBürgermeisterhat
in einer Zuschrift an den Baron Kürthy mit Rücksicht auf eine Meldung
in einem Abendblatt über Aeußerungen desselben bezüglich der Approvi - ¬

sio nierung der Stadt Wiensein Bedauernausgesprochen ,daß durchirr - ¬
tümliche Mitteilungen der Presse das in unserer Zeit doppeltnozwendige
EinvernehmenGefahr läuft ,beeinträchtigt zu werden .In derhierüber
ausgegebenen Notiz stand anstatt ,irrtümlich “„ vertraulich "was
hiemit richtig gestelt wird .
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ZurKohlenversorgung .MitderVerordnungdeskek.Statt¬
haltersvom12 .Juli1917 ,würdeeineBedarfs. undVorrats¬
aufnahmedebHeizmaterialesfürFeuerungsanlagenderindu¬
striellenUntertehmungenangeordnetNach45dieserVerondsungsindfürdiezuerstattendenAnzeigenausschlieslich
diebeidenpolitischenBezirksbehördenerhältlichenamt¬
lichenFormularezuverwenden.InWiensinddieseFormulare
vonMittwochden18 .JulianbeidenmagisträtischenBe¬
zirksämternjenesBezirkes,inwelchendasbetreffende
Unternehmengelegenist ,zubehebenundbislängstens25.
Juli1917beidiesemwiederabzugeben.Eswirdbemerkt
daßes sichnurumeinevom . k .Ministeruumfüröffent¬
licheArbeitenangeordneteErhebunghandeltunddaherbeivondiesemAnlassegestellteAnsuchenumZuweisungKohlenichtberücksichtigtwerdenkönnen.
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GüterverkehrnachPolen .Am20 .Jänner1917wurdederZolldienstvon
SzczakowanachGranicaverlegtundeinZollamtin Granicaeingerichtet.
Indänicaschließtdie . k.Nordhahnandiek .undk .Heeresbahnan.
SeitEinrichtungdieseZollamtesinGranicabesorgtdieHeeresbahnNord
durcheigenefachlicheOrganegegenmäßigeGebührendiegesamteVerzol¬
lung ,alsosowohldieVerzollunginderRichtungvonOesterreichnach
PolenalsauchinumgekehrterRichtungundmachtdadurchjedeanderwei¬
tigeVermittlungdurchSpediteurebeiderVerzollungentbehrlich .Aus¬
künfteerteiltdasKommandoderk .undk .HeeresbahnNord,Abteilung
6 ,in Radomunddie K .undk .HeeresbahnstationGranica.

Anerkennung.DerBezirksschulrathatderVolksschullehrerin1 .Klasse
EmilieStraußbelobendeAnerkennung,demBürgerschullehrer3 .
KlasseAloisNitschundderVolksschullehrerin1 .KlassePauline
Kleinod die Anerkennungausgesprochen .

Wiedereröffnungdes Museumsder Stadt Wien .DashistorischeMuseumder
StadtWienimRathause,welchesseit längererZeitgeschlossenwar,
wirdvonDonnerstagden19 .JulianbiszumEintrittederkaltenJahres-¬
zeit für denöffentlichenBgsuchin seinenwichtigstenTeilenwieder
geöffnetsein .Besuchsstunden:DienstagundDonnerstag9bis2Uhr ,an
Sonn-undFeiertagenvon9bis1Uhr ,beifreiemEintritt .Sonderbesuchezu anderenStundenkönnengegenwärtignichtstattfinden .

Schonetdie Schuhefür die rauheJahreszeitundtragetSandalen . !Die
vonder Kriegsfürsorgezentralebisher imRathauseabgegebenenLedersan¬
dalenmitbiegsamenHolzsohlenwerdennunmehrauchin denBezirksver¬
tretungenderBezirke10 ,11 ,12 ,13 ,15 ,16 ,17 ,18 ,19 ,20zumPreise
vom2 K80h bis 4 K30h je nachGrößeabgegeben.DieVerkausstunden
sind an den Amtstafelnersichtlich gemacht .

Pensionierung ,DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Tomoladem
AnsuchendesVolksschuldirektorsMatthiasGatscharek,Bürgerschullehrers
KarlMüllerundderVolksschullehrerinHermineSpannerumVersetzung
in denbleibendenRuhestandFolgegegeben.
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DieKohöenversorgungskommissionder Stadt Wien .Unterdem
VorsitzedesBürgermeistersDr .WeiskirchnerundinAnwesen-¬
heit des Leiters des Arbeitsministeriums Ritter vonHomann
fand heute die erste Sitzung derKohlenversorgungskommis¬
sion der Stadt Wienstatt ,bei welcher einleitend derBür- ¬
germeister auf die grosse Wichtigkeit dieser Fragehinwies ,
sich due Unterstützung des Ministeriums und der Behörden er - ¬

bat ,aber auch die hingebungsvolle Mitarbeit aller Schich¬
ten der Bevölkerung,die ja in der Kohlenkommissionvertfe-¬
ten sind ,aufrief ,da es nur auf diese Weisemöglichsein
werde ,in zweckmässiger undbefriedigenderArt dieFrage
einer Lösungzuzuführen .Magistrats - RatDr .Fastenhauer
erstattete sodann ein Referat über die allgemeine Lage
der Kohlenversorgung in Wien .Der Peiter desArbeitsministeri

umsergriff sodannzu folgenden AusführungendasWort :
Es gereicht ihmzu r aufrichtigen Befriedigung Indie - ¬

sem Freise zu erscheinen ,weil er das Bedürfnis habe ,vor

allemRechenschaftüberdaszugeben ,wasdasMinisterium
für öffentliche Arbeiten zur Steuerung der
grossenKohlensorgebisherunternommenhat .DieKohienfrage
übertrifft an Bedeutung womöglich noch die Lebensmittelfrage .

Sie hat sich auch im Krieg heraus entwickelt .Schon imahre

1914hat das Ministeriumfür öffentliche Arbeitenvorausblik -¬
kend durch eine Ministerialverordnung sich die Möglichkeit
verschafft ,wenn es die ögfentlichen Interessen erheischen ,

Kohle für öffentl .Zwecke in Anspruch zu nehmen .Diese Mini¬

sterialverordnung hat sich tatsäschlich als ausserondentlich
zweckmässig erwiesen und unter anderem auch die Grundlage ge - ¬
bildet umdie Pedürfnisseder ReichshauptstadtWiendecken

zu können .EswurdedanndieKohlenversorgungskommission
gebildet ,umdie Verteilungder Kohleentsprechendder
DringlichkeitdesBedarfeswrzunehmen.DieZentralisierung
warnotwendig,umzuvermeiden,dassdurchungestümesAn-¬
drängen der verschiedenen Stalen ein Chaos entsteht .Dagegen

soll bei der Kohølenverteilungdie möglichsteKohlendezen-¬
tralisierung eintreffen ,weil es nicht möglich Ist voneiner
Stelleausfür dasganzeReichdieKohlenzuweisungbisins
Kleinstedurchzuführen,wiees denBedürfnissenderBevälke
rungentspricht.DieKohlenlageist gegenwärtigäusserst
ernst gewordeninfolge des Rückgangesder Produktion inun¬
seren heimischenKohlenrevieren infolge derVerminderung

der Einfuhraus demoberschlesischenReviereundanderseits

infolgedesgesteigertenBedarfesnamenglichderEisenbahnen
undderFabriksindustrienImFriedensjahr1913betrugdie
heimische Kohlenförderung 44 Millionen Tonnen .Dazuwurden

eingeführt ;13MillionenausDeutschlandundeineMillion
ausEnglang,dagegenwurdenausdemnordwestböhmischenBraun
kohlenrevier nach demdeutschen Reiche 6 Mill Tonnenausge¬
führt .WennmanEin - undAusfuhr gegenüberhält undhiezu
die Produktionschlägt ,kommtmanauf einenverfügbaren
Stand von 50 Mill Tonnen Im Jahre 1916 betrug die Produk - ¬

tion nurmehr 41 Mill Tonnen ,es wurden 8 Millionen ein - ¬

geführtund6 Millionenausgeführt ,so dass wir nurüber
43MillionenverfügtenErheblichgingdieProduktion
seit Jänner1917zurück .Wirhabenschongegenwärtigvom
Jänner bie Juni 1817 einen Ausfall in der Produktion von
1,900 . 000Tonnenuas in der oberschles .Einfuhr
von1 ,100. 000Tonnen.Dasergibtgegenüberdergleichen
Zeit 1916rund 3 Mill .weniger .Wirmüssenalso ,wennkei - ¬
neBesswrungeintretensollteheumitsinemAusfallvon
6 MillionenTonu rechnen ,so dasswirnurüberrund
37MillionenTonnenverfügenkönnen.DasMinisterlumfür
öffentlicheArbeiteist an diesenErscheinungennicht
achtlos vorübergegangen .Wenn seine Bestrebungen in man¬

cherHinsientbisherkeinenErfolgaufwiesen ,so istdas
nicht seine Schuld ,sondern eben J höhereGewalt .
Gleichwohl sehen wir auch heute mutig der Zukunft ent - ¬

gegen ,denZusammenburchwollenundwerdenwirverhüten ,
nichtallein ,aberimVereinmitderBevölkerungundallen
welchean der Kohlenfrageinteressiert sind .Bereitsvor

mehrerenMonatenwurdeeise Verbrauchserhebungfür dasJahr
1916undnenmehreineBedarfserhebungfürdasJahr1917
durchgeführt ,welche sich besonders auf die Städte mit
mehr als 6000 Einwehner erstreckte .Diese Erhebungensol - ¬
lendieGrundlagefür dieKontingentierungbalden .Alljer-¬
dingswirdmannurziemlichknappeMengenzuteilenkönnen,
vor kurzemstand in einemAbendblatt ,dass 600 kg perMo- ¬

für eine Wohnung ,
nat ,bestehendausZimmerundKüchegenügen,dasergebe
für 6 Monate3600kg und wennmanunter den 26Millionen
EinwohnernOesterreichsnur5 MillionenHaushaltungenannimmt
so ergebe dies 14 Millionen TonnenHausbrandkohle ,dieHälf - ¬
te unserer gesammten Inlandsproduktion .Es bliebe also .für
die anderen Zweckeüberhaupt kein Brennstoff übrig .Wasden

gesteigerten Bedarf betrifft ,so betrug er . B .beiden
österr .Staatsbahnen im Jahre 19165 ,200,000 Tonnen ,im
Jahre 1917 7,2000000 Tonnen .Dazukommtnoch derBedarf
er Privathahnen und der Kriegführung selbst .Es ist selbst -



Kriegstrauung.Heutevormittagsfandin derKalvarienbergkirchein
Hernals die Kriegstrauung der Tochter des ersten Vize - Bürgermeisters !

Hierhammer Fräulein Grete ,mit Herrn Hans Wratschko aus Welsstatt .

AuszeichnungenundBeeidigungen.BürgermeisterDr .Weiskirehnernahm
heute eine Reihe von Beeidigungenund ÜberreichungenvonAuszeichnungen
vor .Hiezu hatten sich eingefunden President der Bürgervereinigung

Be ,
Stadtrat Brauneiß ,die Stadt - undGemeinderäte, Jung ,JosefMüller ,
Roth ,Rupprecht ,Kykl ,Schlechter ,AugustSchmidt ,Solterer ,Ullreich ,
BertloverdlehesJelbveibreler Ranwoef ,ComanndesOrtschulrates
kaiserlicherRatStix ,Magistrats-DirekterDr .Nüchtern ,Magistratsrat
Dr .Madjera ,die Magistratssekretäre Jiresch und Dr .Paul ,Branddirektor
Jenisch und Andere .Nachder Beeidigungvon 9 BürgernimGemeinderat-¬
Sitzungssaale nahm Bürgermeister Dr .Weiskirchner in seinem Empfans¬

salon die Beeidigung des Volksschuldirektors . R .Josef Jahn ,der
durch die Verleihungdes Bürgerrechtesmit Hachsichtder Taxenaus¬
gezeichnetwurdevor ,wobeiMagistratssekretärJiresch dieEidesformel
verlas .Der Ausgezeichnete wurde sodann vom kaiserlichen Rat Stix

namensdes Ortschulrates und vomGemeinderate Schmidt namensdesBezir¬
keslbeglückwünscht ,woraufder Schwagerdes AusgezeichnetenGemeinderat
SchlechterdenBürgermeisternamensderFamiliedenDankfür dieAus¬
zeichnungzumAusdruckebrachte .Weiters überreichte derBürgermeister
dem Kommandantender freiwiigen Feuerwehr Schiffmühlen - KrieauWihelm
Eckertdie Feuerwehr=EhrenmedailleunddenBedienstetenderstädtischen
Straßenpflege ,Franz Kindl ( 16 .Bezirk ) ,Franz Krunert .( 16 .Bezirk ) ,
Franz Högl ( 19 .Bezirk ) ,Karl Schöffer ( 19 . Bezitk ) ,FranzZehetmayer
( 12 .Bezirk ) ,FranzHartmann( 16 .Bezirk ) ,FranzWeingärtner( 16 .Bezirk)
undFranzAichberger( 19 .Bezirk )Ehrengeschenkevon50 bzw .25 .Kronen.

EdmundRaschka,3 .Bez .Paulwoplatz4 ;ErnestBlasch ,6 .Bez .Rahl¬
gasse2 ;JohannMülleutner,7 .Bez .Burggasse14 ;JosefBlasch ,7 .Bez.
Lerchenfeldertraße61 ;KarlSteinleitner,8 .Bez .Lerchengasse19;
LeopoldDonatin ,9 .Bez .Währingerstraße43 ;JosefLynge ,9 .Bez .Galilei-¬
gasse5 ;FranzPörtl ,10 .Bez .Randhartingergasse17 ;JosefCzernik,
11 .Bez .Herderplatz1 ;JosefWolfschütz,12 .Bez .Hetzendorferstraße

138 ;KarlLugmeier,12 .Bez .Singrienergasse21 ;FranzPosch ,12 .Bez.
Fockygasse20 ;FranzFuchs,13 .Bez.Felbigergasse97 ;EmilTill ,14 .Bez.
Kellinggasse7 ;AntonKrashoviz ,15 .Bez .Friesgasse10 ;JosefJanoséhek,
16 .Bez .Ottakringerstraße150 ;OthmarRohm,16 ,Bez .Schinaglgasse5;
LeopoldHany ,19 .Bez .LeitermayergasseJosefTschakert,18 .Bez.
Leitermayergasse45FerdinandKarpf ,19 .Bez .Wigandgasse29 ;Johann
Schmidt,20 .Bez .Gerhardusgasse7 ;JohannStrobl ,21 .Bez .Meißnergasse1;

ZuOberlehrerinnen:AnnaRiedel,5 .Bez.Castelligasse9 ;Leopoldine
Kienböck ,14 .Bez .Ortnergasse4 .

ErnennungvonSchulleitern .DerStadtrathat in seinerheutigenSitzung
nach einemBerichte des StR .Tomolaernannt :zuBürgerschul - Direktoren :
Rudolf Holubowsky ,. Bez .Weintraubengasse 13 ;Franz Prochaska ,. Bez .
Hainburgerstr .40 ;RudolfArnoscht ,4 .Bez .Preßgasse24 ;Josef Hödl ,. . 44.M .B .Sch .
8 .Bez .Zeltgasse 7 ;Josef Obenheimery8 .Bez .Zeltgasse 7 ;JosefRotter ,
10 .Bez .Knöllgasse59 ;OswaldHohensinner,10 .Bez .Herzgasse27 ;
AntonWaas ,11 .Bez .Enkplatz 4 ;AntonLanger ,12 .Bez .Steinbauergasse27
Karl Marie Tögel ,13 .Bez .Auhofstraße 49 ;Karl Langaschek ,15 .Bez .
Zinckgasse 12/14 ;Ludwig Wallenda ,16 .Bez .Habsburgerplatz 18 ;Emil

Heinold ,17 .Bez .Kalwarienberggasse 32 ;Anton Maier ,18 .Bez .Schopen¬
erdimd ardevet ,13 6r .Letvergegaffe 17

hauerstraße 79 ;LudwigAhhart ,16 .Bez .Anastasius - Grüngasse10 )Edmund
K . . JHelmreich ,20 .Bez .Jägerstraße 54 ;TheodorSchwarz,V20 .Bez .Staudinger¬

. . fedl .
gasse 6 ;Franz Beer,V20 .Bez .Staudingergasse 6 ;ferner anSchalen ,

anwelchendie DirektorstelledurcheinemosaischeLehrkraftzubesetzen
ist ;Jakob Polifka ,2 .Bez .Obere - Augartenstraße 38 ;SalomonKuhner ,
2 ,Bez .Schwarzingergasse 4 .

ZuOberlehrern .AdolfTegel ,2 .Bez .Schönngasse2 ;EugenPospischill ,
2 .Bez .Obere-Augartenstraße68 :AloisLindmaier ,3 .Bez .Kleistgasse12 ;



verständlich,dassmitderKontingentierungdasZielnoch
nichterreichtseinwird.Eswirddaherauchfüreinegerech
te Verteilungder Kohlegesorgt werdenmüssen .Indieser
Hinsicht ist beabsichtigt durch eine Rahmenverordnungdie

LandesstellenzuentsprechendenMassnahmenzuermächtigen ,
eventuelleauchzurEinführungderKoblenarte .Essoblda¬
durcherreicht werden ,dassinsbesondersfür dieMindestebem
mittelten eine gewisse MengeKohlenverfügbar ist .DerMi¬

nister schliesst seine Ausführungmit der Bitte ,die durch
Bestrebung des Ministeriums in dieser dringenden Frage

entsprechendeSparmassnahmenzu unterstützen .( Beifall ) .
Ein weiteres Referat erstattete Magistrats - RatDr .

Fastenbauerüberdie evntuelleEinführungeinerKolenkarte
nach demPrinzipien der Rayonierung und Rationierung .An
dieses Referat knüpfte sich eine eingehendeDebatte ,in
welcheauchRitter vonHomannwiederholteingriff .Bürger-¬
meister Dr .WeiskirchnerkonntezumSchlusseresumieren ,
dassder Verlaufder Sitzungin dankenswerterWeiseeine
FüllevonMaterialgebotenhabe ,ohnedassjedochdieFra¬
ge heute schon zu einem Abschlusse gediehen sei .Erbeauftra¬

gedieMagistratsRäteDr .JamöckundDr .Fastenhauer
die Anregungen zu bearbeiten ,die nötigen statistischen
Behelfe und Vorarbeiten zu treffen ,damit in dernächsten

SitzungderKohlenversorgungskommissionkonkreteAnträge
des Magistrateszur Diskussiongestellt werdenkönmn.
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Lehrerernennungen. DerStadtrat hat in seiner getrigen Sitzungnach
einemAntragedes StR .Tomolaernannt :
Zukatholischen Religionslehrern :Karl Umlauf ,LudwigPhilippBarth
undJosefFreudenberger.ZuBürgerschullehrern1 .Fachgruppe:Johann
PemmerundAugustEigner ;2 .Fachgruppe:LeopoldPrey ;3 .Fachgruppe:
FerdinandScherpe,FranzWinterundKarlHölzl.ZuBürgerschullehrerin-¬
nen 1 .Fachgrunpe :HedwigUrban ,HermineBecker ,EmmaHaas ,Karoline
Königund Elise Horner ;2 .Fachgruppe :Marie Felkl ,MariannePokorny ,
RosaJohnscher,ElisabethHofmann,MargaretheSchifferundDr .Elsa
Busich ;3 .Fachgruppe :MarieGruß ,Friederike Prochaska ,AnnaSchmied,
PaulineHohl ,Berta Pleyer undHedwigBartel .ZuVolksschullehrern
1 .Klasse :WalterGirolla ,JohannNestbichler ,FerdinandPrzibull ,Au¬
gust Depisch ,Ernst Kirschner ,JohannKresta ,LudwigZeiler ,Franz
Krammer,GustavStella ,KarlFenzl ,RudolfSvoboda ,WilhelmHaas,
JosefKucera ,StephanMüllner ,GustavFischer ,FranzZlobicky,Lorenz
Haselbacher,JohannEckhart ,KarlWürl ,JosefHermann,JosefSalomon,
HeinrichTapfer ,AloisBeran ,EdmundRamberger,GottfriedAngererund
PhilippNieter .ZuVolksschullehrerinnen1 .Klasse :AntonieBuchsbaum ,
JohannaTopitsch,FriederikeMayerl,MathildeKritscha,Wilhelmine
Kuhn ,MargareteDörler ,LuiseUhl ,JustineSperlich ,BarbaraWojatzek,
KorneliaEnzlmüllerundStephanieFraunhofer .ZuVolksschullehrern
2 .Klasse :FranzBannert ,AntonSimonic ,JuliusFereberger ,Josef
Kurt ,MaxTschabitscher ,Josef Pribil ,FranzRychtrmoc ,FelixArbinger,
KarlJosefWeiß ,FranzJosefKühnel ,FranzSpindlerundErnstVogler.
ZuVolksschullehrerinnen2 .Klasse:MariePopp,HildaBartelmus,Ka-¬
tharinaMehlundMargareteArtzt .ZuBezirksaushilfslehrernanBürger-¬
schulen 1 .Fachgruppe :Alfons Hofbauer .2 .Fachgruppe :JohannKlaudusund

FranzZwanzinger.ZutezirksaushilfslehrernanKnabenvolksschulen:Rudolf
Hein ,Philipp Frankowsky ,Franz Schiel ,Heinrich Melichar ,Maximilian
Partl ,GustavKörprich,FranzLauer ,OttokarSpitzer ,MarzellMejovsek,
JosefHumlundOskarVohnicky.ZuBezirksaushilfslehrerinnenanMädchen-¬
volksschulen :ElisabethWippelundMarieSuda .ZuHandarbeitslehrerinnen ,
Josefine Leimser ,Josefine Vohnicky ,BertaAugustin ,EmmaMichely ,Julie
Mayerhauser,HeleneBayer,FranziskaHirsch,AugusteStier ,MarieSchachin¬
gerundThereseWolf.

Wiener Stadtrat .
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Sitzungvom20 .Juli .
Vorsitzende:BürgermeisterDr .Weiskirchner ,Vize-BürgermeisterHierhammer,
HoßundRain. ,

NacheinemAntragedesStR .vonSteinerwirddieAnschaffungvon2
Umformernfür je 1000 K .W .Gleichstromleistungen für diestädtischen

Fletrizitätswerke mitdemKostenaufwandevon503. 202Kgenehmigt.
NacheinemAntragedes StR .Hötzelwirddas Grabdes imJahre1897

verstorbenenPriestersGeorgvonVest ,dersichumdieJugendfürsorge
großeVerdiensteerworbenhat ,in die PflegederGemeindeWienübernommen.

NacheinemAntragedesStR .SchneiderwirddieErrichtungeinesCha¬
mottenmagazinsimGaswerkeLeopoldaumitdemKostenbetragevon60 . 300K

genehmigt .

FürdieAnschaffungvon10eisernenKassentruhenfürdiestädti-¬
schen Straßenbahnen wird eine Kostenbetrag von 19 . 000Kbewilligt .

NacheinemAntragedes StR .Angermayerwirddie straßenmäßigeHer¬
stellung der Geigergasse zwischen Gasser -und Hauslabgasse im 5 .Bezirke
mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 5805 Kbewilligt .

Nach einem Antrage des Vize - Bürgermeisters Hierhammerwird demVer - ¬
bandederSchrebergärten-Vereinealler imReichratevertretenenKönig¬
teiche undLänderfür seine Verbandskolonieauf demSchafbergeim18 .Be-¬
zirk gegenjederzeitigen Widerrufeine 50 %igeErmässigungdesWasser-¬
preises gewährt .

Umbauder Brigittabrücke .DerStadtrat beschloßAnfangsdes Jahres1915
eine Anbotsverhandlung für den Umbauder Brigittabrücke auszuschreiben
undhathiezumehrereFirmeneingeladen .InfolgederdurchdenKriegge¬
schaffenenVerhältnissesah sich die Gemeindegenötigt ,umeineVerlänge=¬
rungdesTerminesfür denUmbauderBrückeanzusuchen .DemAnsuchenwur¬
de vomEisenbahn - Ministeriumbis 1 .Juli 1917 stattgegeben und diewei¬
tere VerlängerungvomErgebniseiner Untersuchungder Brückeabhängig
gemacht .Obwohlzu erwartensteht ,daßeine weitereVerlängerungzuge¬
standenwird ,hat der Stadtrat nacheinemAntragedesStR .Schneiderbe¬
schlossen ,alles vorzukehren ,daßsofort nachKriegsschlussemizdemUm¬
bauderBrückebegonnenwerdenkann .FürdieVerfassungeinesEntwurfes
wurdeeinBetragvon12. 000Kbewilligt .DieseArbeitwurdederFirme

R .Ph .Waagner,J .undL .Biro&A .Kurzühertragen ,welcheseitdem
Jahre 1905alle Umbautender Donaukanalbrückenausgeführthat .Fürdie
baukünstlerischenFragenhatsichdieFirmadieMitarbeitdesProf .Otto
Wagnergesichert .DieFimaMayreder ,Kraus&Komp .hat sich erbötigge¬
macht ,einenUebersichtsentwurffür die neueBrückein Fisen - Bstonun¬
entgeltlich zu liefern .Das Anbot wird mit Dankangenommen ,weilhiedurch
das Stadtbauamtin die Lagekommt ,an einemin Fisen - BetongedachtenEnt¬
wurf die wirtschaftlichen und sonstigen Vor -und Nachteile gegenüber

denüblichenBrückenausführungenmiteisernenHaupttragwerkennachprüfen
zukönnen .

FürGefangenein Rußland .NacheinemAntragedesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerwidmetedie GemeindeWienden im Gefangenenlagerin
Berezowka( Transbaikal )befindlichen nachWienzuständigenösterreich -¬
ungarischenSoldatenzurVerbesserungihrerLagedenBetragvon3000K.



ZurNeuregelungdes staatlichenUnterhaltsbeitrages

für die AngehörigenderEingerückten .

DerWienerStadtrat hat heutenacheinemBerichtedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnereinstimmigbeschlossen ,nachstehendePetitiendem
Herrenhausezuunterbreiten:

Das ,Abgeordnetenhaus hat in der Sitzung vom 14 .Juli . J .den

Entwurfeines Gesetzes betreffend die NeuregelungdesUnterhaltsbeitrages
gemäßden Anträgendes Unterhaltsbeitrags - Ausschussesin dritter Lesung
angenommen .Für den Fall ,daß dieser Entwurf ,der eine wesentliche
Besserstellung der schwerbedrängten Familien der Eingerücktenbeabsich¬

tigt ,in nächsterZeitGesetzwerdensollte ,stellt dieGemeindeWien
die Bitte ,das hohe Herrenhaus wolle die . k .Regierung auffordern ,im
Interesse der beschleunigten Durchführung des Gesetzes die erforderlichen
VerfügungenVtreffen .Anläßlich der jüngsten Novelle zumgeltend enGesetz
über den staatlichen Unterhaltsbeitrag war leider verordnet worden ,daß

die Ansprüche auf das abgeänderte Ausmaß des Beitrages von denAnspruchs¬

berechtigtenangemeldetwerdenmüssen .In Wiensind damalsrund150. 000
solche Anmeldungenerstattet worden .Trotz angestrengter Arbeit werden

dieWienerUnterhaltskommissionenerst imLaufediesesMonatesdie
enormeArbeitsfülle aufgearbeitet haben ,. h .es werdenvolle 4Monate
vergangensein ,ehealle Anspruchberechtigtenin denGenußderErhöhung
treten ,die am1 .April . J .wirksamgewordenist .Die Folgendieser
Verzögerung ,die begreifliche wachsendeUngeduldder beteiligtenBevöl-¬
kerungist imAusschußberichtedes Abgeordnetenhausesmitdrastischen
der Wahrheit aber durchaus entsprechenden Worten geschildert .Esdarf

nicht dazukommen,daßdie Familiender Eingerücktennocheinmalder
QualdesZuwartenmüssensausgesetztwerden ,zumaldadieNeuregelung
allen Anspruchsberechtigten zukommt ,also weit mehr Anmeldungenals im
abgelaufenenVorjahrezu erwartenwären .Beziehendochin Wiengegen-¬
wärtigetwa520 . 000Personen ,. h .wohlmehrals250 . 000Familienden
Unterhaltsbeitrag .Die Forderungneuer Anmeldungenhätte also zurFolge ,

daßbis zuihrerAufarbeitungvielleichteinhalbesJahrodermehrver¬
streichenwürde

Als Bürgermeister der Reichshaupt -und Residenzstadt Wienbitte
ich im Namender Menschlichkeit ,ganz besonders aber im Interesse der
Aufrechthaltungder RuheundOrdnung ,einer Wiederholungderunerträgli-¬
chen Zustände anläßlich der letzten Beitragsregulierung auf jedenFall

vorzubeugen .Zugleich bitte ich zur Kenntnis nehmen zu wollen ,daß
ich als Chef des Wiener Magistrates angesichts der fortgesetzten Ueber - ¬

lastungder durchdie Finrückungstark reduziertenGemeindebeamten-¬
schaft gar nicht in der Lage bin ,eine genügend rasche Aufnahmeso

vieler neuerAnmeldungenzu veranlassen .Nochviel wenigerkönntees
die GemeindeWienauf sich nehmen ,denbegreiflicherweiseungeduldigen
Angehörigendurchein halbesJahr odernochlängervonzweizuzwei
Wochenfortlaufendaufdie anhängigeErhöhungdesUnterhaltsbeitrages
Vorschüssezugewähren.

DenWünschenderBevölkerungwiedenIntentionendesAbgeordneten-¬
hauseskannnur durchdie Durchführungdes neuenGesetzesvonamts -

derZahlungsbogen,KassenanweisungenundAvisientsprochenwerden.Mit
dem Erlaß vom 20 .Juni 1916 hat das hohe . k .Ministerium für Landes - ¬

verteidigung diesen Wegzur Durchführung der kais .Verordnung vom11 .
Mai 1916 angeordnet .Leider kamder Erlaß damals zu spät ,da inWien
wenigstensbereits in der Mehrheitder Fälle neue Anmeldungenerstattet
worden waren .Zur Durchführung des neuen Gesetzes wäre der gleiche Vor - ¬
gang,derimVerjahreverspätetinAussichtgenommenwordenist ,anzu¬
ordnen ,diesmal jedoch in demMomente ,da das neue Gesetz inKraft
tritt .Zugleich wäre auch die Art und Weise ,wie die Durchführungvon
amtswegengeschehen sollte ,ausdrücklich festzusetzen .

DieBestimmungendesneuenGesetzeskönnenmitdergebotenen
Beschleunigungundmitder erwünschtenEinfachheitnurdanndurchgeführt
werden ,wenndenZahlstellenaufgetragenwird ,vomnächsten ,demWirk-¬
samkeitsbeginnedes GesetzesfolgendenAuszahlungstageanselbständig ,

. i .ohne neuerliche Entscheidungder Unterhalts - Kommission ,dieerhöh¬
tenBeträgeaufGrunddesneuenGesetzesanzuweisen.DerneueEinheits¬
satz ,die Bestimmung,daßdenEhefrauenunddenehelichenKindern ,sowie
allenPersonen,diemitdemEingerücktenimgemeinsamenHaushaltelebten,
dervolleUnterhaltsbeitraggebührt ,endlichdie einfacheRegelungdes
zuläßigenHöchstbetragesermöglichendenZahlstellendie rascheund
sichere Liquidierung - mit Stampiglienaufdruck für die künftigen Zahlun¬
gen- aufGrunddesbisherigenZahlungsbogensin derungeheurenMehrheit
der Fälle .Nur hinsichtlich einer geringen Minderheit von Fällen werden
die Zahlstellen die Parteien an die Bezirkshauptmannschaften ,inWien
ansmagistratischeBezirksamtdesWohnortesweisenmüssen ,damitdort
vonamtswegenein den neuengesetzlichen Bestimmungenentsprechender
Antragan die zuständigeUnterhaltskommissiongestellt werdenkann.

DiePetitionwurdeamheutigenTagedurchBürgermeisterDr .Weis¬
kirchnerüberreichtundwirdbei der Behandlungder Angelegenheitim
kriegswirtschaftlichenAusschussevoraussichtlichihrerWichtigkeit
gewürdigtwerden .

wegen ,also ohne neuerliche Anmeldungund ohne neuerliche Ausfertigung



WienerRathaus- Korrespondenz .245
Herausgeberundverantw.RedakleurGranzMicheu¬,

Wien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg.Wien,Samstag,21 .Juli1917.Nr .264.

Die neuenStraßenbahn - Fahrpreise .Am1 .August . J .treten inden
Preisen für die Einzelfahrscheine ,am2 .Augustfür die derStreckenkar¬
ten undder Netzkartenmit einmonatigerGültigkeit folgendeAenderungen

ein :
Der Früh -und Kinderfahrpreis an Werktagenund der Fahrpreisfür

die Sondertarifstrecke nachRothneusiedlwird von12 auf 16 herhöht ;
hingegen bleibt der Fahrpreis von 12 h für die Sonderfarifstrecke amFlö¬

tzersteig und der Kinderfahrpreis an Sonn - undFeiertagen ebenfalls mit
mit 12h .

An Renntagen wird der Fahrpreis von der Kaiser Josefs - Brückezum

Lusthaus oder zur Freudenau in der Zeit zwischen 12 Uhr mittags und9

Uhrabends von 22 .h auf 1 Kerhöht ,an allen übrigen TagenundTages .
zeiten von 12 h auf 16h .

Der16 - Fahrpreisfür 2 Teilstrecken wird auf 22 h ,der 30 - ¬
Fahrpreis auf 32 h und die Hin - undRückfahrkarten ,die imFrühverkehr
ausgegeben werden ,von 30 h auf 32 h erhöht .Der 22 h Fahrpreis bleibt

unverändert .

Die Preise der Netzkarten mit einmonatiger Gültigkeit werdenvon
30 auf 36 K ,die Netzkarten mit Halbjähriger Gültigkeit von 160auf

190 K und die Streckenkarte für 2 Teilstrecken von 15 auf 16 Kerhöht .
DieStreckenkartenfür Aufzahlungsstreckenunddie ZusatzkartenfürAuf-¬
zahlungsstrecken zu den Zeitkarten entfallen in Zukunft .Die Preise der

Streckenkartenvon20und25Kbleibenunverändert.
DerGültigkeitsbereichder Netzkartenerfährt insofern eineAen¬

derung ,als diese auf der Strecke nach Mauer bis zum Rosenhügel ,auf
der Linie nach Schwechatbis zur Haltestelle Donauuferbahnund aufder
Strecke nach Groß - Enzersdorf bis zur Haltestelle Flugfeld gültig sind .

Mit 1 .August erfolgt auch eine Aenderung der Abgrenzung der Tarife
1 und2 .Ersteres umfaßtalle im WienerGemeindegebietgelegenenLinien

bis zur Haltstestelle Zentralfriedhof 3 .Tor ,Haltestelle Aspern ,Halte¬

stelle Gerasdorferstraße und Haltestelle Hermesstraße ;von diesen Halte¬

stellen angefangen bilden die Strecken bis Schwechat ,Groß- Enzersdorf ,

Stammersdorf und Mödling das Tarifgebiet 2 .
ImTarifgebiet 1 treten nochfolgendeAenderungenderTeilstrecken¬

grenzenein :Die Zonengrenze2/3 amRennwegwird vonderHaltestelle
Döblerhofstraße zur Haltestelle St .Marx verlegt ,die Zone 7 im 21 .Be - ¬

zirk wird aufgelassen und die Zonengrenze 5/6 in der Brünnerstraße von

der HaltestelleLokomotivfabrikzur HaltestelleTransitbahnverschoben.
Das Tarifgebiet 2 wird in Teilstrecken eingeteilt und zwar sind die

Linien Zentralfriedhof 3 .Tor - Schwechat und Haltestelle Gerasdorfer¬

straße - Stammersdorfje eine Teilstrecke ;die Linien Haltestelle Her¬
messtraße - Mödling vier Teilstrecken und zwar :Hermesstraße -Mauer

Langegasse - Rodaun ,Rodaun - Perchtoldsdorf Brunnergasse ,Perchtolds¬
dorf Brunnergasse - Mödling ;die Linie Haltestelle Aspern - Groß - En¬

zersdorf drei Teilstrecken ,dabei ist die Haltestelle Aspern - Eßling
eine Teilstrecke ,die Strecke EBling - Groß - Enzersdorf gilt aber für
2Teilstrecken .

Die Fahrpreise für eine erwachsenePerson sind für eineTeilstrecke
22 h ,für zwei Teilstrecken 32 h ,für drei Teilstrecken 40 h und für

vier Teilstrecken 50 h .Der Kinderfahrpreis beträgt für eine Fahrt

auf1oder2Teilstrecken16h ,auf3oder4Teilstrecken22h.
Für FahrtenimTarifgebiet 2 werdenBleckkartenfürFrwachsene

für 20FahrtenmiteinemNachlaßvon15 %ausgegeben ,die jedochnuraå
Werktagenund bei Vorweisungdes restlichen Blocks gültig sind .

FürFahrten ,diesichüber1 oder2 TeilstreckendesTarifgebietes
1 in das Tarifgebiet 2 oder umgekehrt erstreckten ,beträgt der Fahr¬

Breisfür eineerwachsenePersonüber1 TeilstreckeimTarifgebiet
2 ,32 h ,über 2 Teilstrecken im Tarifgebiet 2 ,40 h und für jede wei - ¬
tere Teilstrecke im Tarifgebiet 2 ,um10 hmehr .

Für eine Fahrt auf der Bahstrecke Station Aspern - Haltestelle
EBling ,Floridsdorf am Spitz - Stammersdorf und Haltestelle Versorgungs¬

heimstraße - Mauer - letztere jedoch nur mit Erkennungskarte - beträgt

der Fahrpreis 22h .
ImVorverkaufgelöste ,bis 1 .Augustnicht benützteEinzelfahr¬

scheine zu 30 h ,ferner solche Fahrscheine zu 12 h und 16 h ,sofern
man sie nicht fortan zu Fahrten benützen will ,die nach demgeänderten

Tarif den betreffenden Fahrpreis kosten ,werden bis zum Ablauf des

auf dem Fahrschein eingestanzten Monats bei der Kartenausgabskassa ,
6 .Rahlgasse Nr .3 zum Ankaufspreise zurückgenommenoder gegenAufzah¬
lung gegen Fahrscheine höherer Preislage umgetauscht .Die bis einschließ¬
lich 12 .Juli . J .gelösten Blockkarten für die Linie Mauer - Mödling

behalten die Gültigkeit nach Maßgabe der bestehenden Fahrpreisbestim - ¬

mungen .
Die Besitzer von Strecken -und von Netzkarten miteinmonatiger

Gültigkeit ,die auch für Aufzahlungsstrecken gelten ,können für Au¬

gust 1917 neue Karten lösen oder die für diesen Monst gelösten Wertmar - ¬
ken auf ihre für den Juli . J .geltenden Karten kleben .Diese habenaber
sodann vom 2 .August an ohne Rücksicht auf ihre in Zeichen und Wort¬

laut aufgedruckteodergeschriebeneGebiets -undLinienbezeichnungnur
nach Maßgabedes neuen Tarifplanes und der neuenFahrpreisbestimmungen

Geltung.

Gemüseversorgung .Zahlreich sind die Klagen über die hohenGemüsepreise ,
die sowohl im großen Publikum als auch in der Presse immer wieder laut

werden .Dabei wird ühersehen ,daß der größte Teil des gegenwärtig auf
den WienerMarktkommendenGemüsesaus Ungarnstammt ,wodie Preisealler
Lebensmittel bedeutend höher als in Oesterreich sind .EineEinflußnahme
auf die Festsetzung der ungarischen Preise ist Oesterreich ,wiebekannt ,

leider versagt .Oesterreichisches Gemüseist bisher wenigauf dieMärkte
gekommen ;zu einem nicht geringen Teil ist dies darauf zurückzuführen
daß große Industrie - Unternehmungen ,wie aus den zahlreichen in den

Tagesblättern enthaltenen Ankündigungen zu ersehen ist ,eifrigst be¬
strebt sind ,Lebensmittel für ihre Arbeiter einzukaufen ,in diesemBe¬
streben die Erzeugen von Gemüseaufsuchen und ihnen ihre Erzeugnisse zu

weit höheren Preisen abnehmen ,als sie beim Verkauf auf den Märkten er¬

zielen würden .In den nächsten Wochendürfte jedoch eine erhebliche
Besserung der Gemüseversorgung eintreten ,da bis dahin auf Grundvon
Anbau und Lieferungsverträgen größere Mengenvon Gemüseaus denösterrei - ¬

chischen Ländern ,dessen Reife durch die anhaltende Trockenheit verzö¬

gert wurde ,anrollen werden ;diese Gemüsewird zu bedeutendniedrigeren
Preisen auf die Märkte kommen .Auch sind Maßnahmenim Zuge ,umeine
reichlichereVersorgungder MärktemitdenErzeugnissenderGemüsegärt¬
ner Wiens und der Umgebungherbeizuführen .Eine teilweise Ermäßigungder
Preise für ungarische Ware dürfte durch die beabsichtigte Einführmnvon
Hüchstpreisen in Ungarneintreten .

- ¬
Auszeichnung.MarktdirektorKommerzialratBauerwurdedurchdieVerlei-¬
hungdes EhrenzeichenszweiterKlassevomroten Kreuzemit derKriegs¬
dekorationausgezeichnet.



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeserundverantw.RedakleurGranzMicheu-¬

Dien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien,Montag,23 .Juli1917.Nr .266

NeueBürger .DerGemeinderatsausschußfür die VerleihungdesHeimats-¬
und Bürgerrechtes hat das Bürgerrecht der Stadt Wienverliehen ;

InnereStadt :JosefHanzalek ,Damenkleidermacher ;AntonStraßer ,
Gastwirt ;JohannStipany ,Schaffer ;Franz XaverSchötz ,Papierhändler
(BerichterstatterGR .Heindl) .

Leopoldstadt:AntonSvobodnik,Spänglermeister(Berichtserstatter
GR .Rotter ) ,AdolfRudolf ,Gastwirt ( Berichterstatter BR .Partik ) .

Margarethen :Johann Schütz ,Gemischtwarenverschleißer ;Rudolf
Leopold ,Drechslermeister ( Berichterstatter GR .Aichhorn ) .

Mariahilf :AntonStadler ,Marktviktualienverschleißer ;JosefHau,
Bäckermeister ;KarlHofer ,Zuckerbäcker( Berichterstatter GR .Paulitschke ) ,

Neubau :AntonTengler ,Gemischtwarenverschleißer;JosefHerndl,
Fleischhauermeister ;JohannBaburek ,Leistenschneidemeister ;JohannFrohney,

Gastwirt(BerichterstatterGR .Pichler).
Alsergrund:LeopoldGepp ,Kaufmann(BerichterstatterGR .Partik).
Favoriten :GeorgSchweiger ,Hausbesitzer ;Josef Stöger ,Kaffeeschän¬

ker(BerichterstatterGR .Höck) .
Hietzing :Alexander Krahsnigg ,Gemischtwarenverschleißer ( Bericht¬

erstatter GR .Partik ) ,Karl Lautheimer ,Hausbesitzer ( Berichterstatter
GR .Breuer) .

Ottakring:JohannSchiffmann,Rentner(BerichterstatterGR.Hötzl).
Hernals:KarlSagl ,IngenieurundFirmateilhaber;JohannJosefSagl,

Firmenchef;EngelbergMatthiasMichaelRiener ,Kleinfuhrwerksbesitzer( Be¬
richterstatter GR .Rykl) .

Döbling:JohannDobias,Mauerermeister(BerichterstatterGR.Brenta).
In der - selbenSitzung wurdeeiner größerenAnzahlvonPersonen

die Zuständigkeitbzw .die Zusicherungder Aufnahmein denWiener .
Heimatsverbandverliehen .

Stadtratssitzungen.DerStadtrattritt indieserWocheamDonnerstag
undFreitagzuSitzungenzusammen .

—
Gablenz-Gedenktafel.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Schnei¬
derdieAnbringungeinerGedenktafelzurErinnerungandenFeldherrnLud-¬
wigFreiherrnvonGablenz ,Ehrenbürgerder StadtWien ,an der neuenAs-¬
pernbrücke genehmigt .Am30 .November1864 ,an welchemTagedieAspern¬
brückedurchdenKaiserFranzJoseferöffnetwurde ,sind dieösterreichi-¬
schen Truppen aus dem Schleswig - Hollstein ' schenFeldzug nach Wienzurück¬
gekehrtundder damaligeBürgermeisterZelinkaerwartetemitdemGemeinde¬
rate sie auf der Leopoldstädter Seite und begrüßte den Führer der Truppen

FMLFreiherrnvonGablenzalsEhrenbürgervonWien.DerberühmteHeer¬
führersoll nundurchdie Anbringungeiner Gedenktafelverewigtwerden.
Das Komitee ,welches sich vor einigen Jahren gebildet hatte ,umzurEr¬

innerung an den Feldzug ein Denkmal in Form einer Reiterstatue errichten
zu lassen ,ist durch die infolge des WeltkriegesgeändertenVerhältnisse
vondieser Idee abgekommenundhat sich an die Gemeindevertretungge¬
wendet ,es mögeihm gestattet werden ,auf seine Kosten dieGedenktafel
anbringenzulassen .

AnschaffungeinesKraftwagensfürdenLeichentransport.MitRücksicht
auf die gegenwärtigen Beschaffenheit des Pferdematerials und des Fuhr¬

werks hat die städtische Leichenbestattung mit großenSchwierigkeiten
zu kämpfen ,umdenan sie gestellten Anforderungenauchnur zumTeile
gerechwerdenzukönnen.DerStadtratbeschloßdahernacheinemBerichte
desVB .Rain ,dasicheinegünstigeGelegenheitbot ,einenKraftwagen
zu erwerben ,der sich vorzüglich für den Aufbau eines leichten Wagen¬

kastenszumTransportevon4 bis 5 Leicheneignet .DieKostenfürden
überfahrenenWagensamtInstandsetzung -undUmbau- Arbeitenbeziffernsich
mitrund12 . 000Kronen.

EinGemüsemarktim10 .Bezirk .DieGemeindeWienbeabsichtigtaufdem
freienPlatzanderMündungderQuellenstraßeingdieTriesterstraßeeinen
Detail - Marktfür Viktualien zu errichten .BewerberumMarktständewollen
sich daher im Laufedieser Woche ,undzwaramDonnerstag ,Freitagund
Samstag ,also den 26 .27 .und 28 .Juli bei der Marktamts - Abteilungfür
den10 .Bezirk ,Laxenburgerstraße47in der Zeit von - bis9 Uhrvor¬
mittagseinfinden.

EinAntragauf Einführungder ungarischenSprache .In der letztenStadt-¬
ratssitzung brachte StR .TomolanachstehendenAntrag ein :DasUnter¬
richtsministerium wird ersucht ,einen Lehrplan für den Unterricht inder

ungarischenSpracheals nichtobligaterUnterrichtsgegenstandanBürger¬
schulenauszuarbeitenundkundzumachen.DasUnterrichtsministeriumwird
ferner ersucht ,die Prüfungskommissionfür das Lehramtan Volks - undBür¬
gerschulenin Wiendurchdie ErnennungvonPrüfungskommisserenfürdie
ungarischeSprachezu ergänzen ,damitdie Möglichkeitgebotenist ,staat¬
lich lehrbefähigte Lehrpersonenfür diese Sprachezugewinnen.
DerAntragwurdedergeschäftordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.

GegendieVerlegungderSteuer-Administrationen.In derletztenStadt-¬
ratssitzung ersuchten die Stadträte Grünbeckund Hötzel denBürgermei¬

ster ,gegen den Plan der Verlegung der Steuer - Administration für den

16 .und17 .Bezirkin denBezirkWähringeineentschiedeneVerwahrung
einzulegen.DerBürgermeisterversprachallesvorzukehren,damitdie
WünschederSteuerträgerdergenanntenBezirkeberücksichtigtwerden.
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Regelungder Preise in den städtischen Badeanstalten .DerStadtrat
hatnacheinemAntragedesStR .Zatzkabeschlossen,eineRegelungder
Preise in denstädtischenBadeanstalteneintreten zu lassen .Durch
dieseRegelungsollendiePreisein sämtlichenstädtischenBadeanstalten
auf eine gleicheHöhegebrachtwerdenundferner eine Erhöhungzur
Deckungder außerordentlich gestiegenenPersonallöhneundMaterialpreise
eintreten .Die Erhöhung soll in der billigeren Klassen nur eine gering - ¬
fügige in den teueren Klassen etwas größer sein .Nach denvorliegenden
AnträgenwerdendiePreisefürdieVolksbäderzweiterKlassevon10h
( mitoder ohne Wäsche )auf 12 h ohne Wäscheund auf 16 h mitWäsche,
für Volksbäder1 .Klassevon30h auf40h mitWäscheerhöht ,während
derPreisvon30h füreineBadohneWäscheaufrechtbleibt .StR.
Spalovskybeantragtedie Preisewiefolgt festzusetzen :2 .Klasse10h
ohne Wäsche ,12 h mit Wäsche .1 .Klasse 40 h ohne Wäsche ,50 h mitwäsche .
DieserAntragwurdeabgelehnt.FürdasTheresienbadwurdendievomRefer¬
renten beantragten erhöhten Preise nach einem Antrage des StR .Müller

wie folgt herabgemindert . :Wannenbadu .zw .Extrabad auf 1 K 50 h ,erste

Klasse auf 1 K 25 h ,zweite Klasse auf 1 K ,dritte Klasse auf 50h .
Dampfbaderste Klasse1 K25 h ,zweiteKlasse80 h .Ebensowurdenbeim
Kaiser Franz Josef Bad im 17 .Bezirk über Antrag des StR .Grünbeck
undbeimDampf.undWannenbadim21. BezirküberAntragdesVize-Bürgerm
meistersHoßdie nachdemReferentenantragerhöhtenPreiseetwasherab¬
gesetztundzwarimKaiserFranzJosefbad :WannenbadersteKlasse
1K25h ,zweiteKlasse1K10h ,DampfbadersteKlasse1K25h,zweite
Klasse 90 h .Dampfund Wannenbadim 21 Bezirk :Wannenbaderster Klasse
1 K25h ,zweiterKlasse1K ,DampfbadersteKlasse1K25h ,zweite
Klasse 80 h .DerPreis für ein Familienbaddes Strandbades„Gänsehäufel"

wurde über Antrag des StR .Jung auf 1 K 50 h erhöht .Die neuenBade - ¬

preisewerdenmit1 .August. J .gelten .DieBade -undSchwimmunterrichts¬
Preise für Kinder in den städtischen Schwimmbädernund die denSchulkindern
Mittelschülern und den Zöglingen der Jugendfürsorgevereine eingeräumten

BegünstigungenerfahrenkeineVeränderung.

Der Herr Bürgermeister bittet ,einen Vertreter zur Besichtigung
desModellsundder Pläneder KaiserKarlKriegerheimstätteAspern
morgen ,Mittwoch 6 Uhr abends im Stadtrat - Sitzungssaale ,zuentsenden .

NachträglicheAnmeldungvonMindestbemittelten.MitGenehmigungdes
Volksernährungsamtes und der Statthalterei hat der Magistrat festges
setzt ,daßsoleheMindestbemittelte ,welcheausirgendeinemGrunde
die ErklärungimMai . J .nicht abgegebenhabenunddahernicht imBe¬
sitze eines amtlichen Einkaufscheines für Mindestbemittelte sind ,von
Donnerstag bis Samstag bei der zuständigen Brot - undMehlkommission
unter den gleichen Voraussetzungensich ammeldenkönnen .Mitzubringen
sind der polizeiliche Meldezettel ,eine Personal -Legitimation( Ge¬
burtsschein ,Heimatsschein ,Arbeitsbuchoder dgl . )unddererhaltene
weißeamtlicheEinkaufsschein .Die Erklärungsannahmeerfolgt jeden¬
Tag in der Zeit zwischen 8 und 12 Uhr vormittags und zwischen 2bis

5Uhrnachmittagsu .zw .fürdieBuchstaben
A bis H Donnerstag den28 . ,
I bis ZuamFreitag den27 . ,
Rbis ZamSamstagden28 .
In denBezugdes Wohlfahrtsfleischeskönnendiejenigen ,denenein
amtlicher Einkaufsscheinfür Mindestbemitteltezugebilligt wird ,mit
denv6.Augusttreten.

Subventionen .DerStadtrat hat nacheinemAntragedesVize-Bürgermeisters
HierhammerdemWiener Schützen - Vereinefür die . k .Landsturmschützenschule
unddemDeutschmeisterSchützenkorpsfür seineSchießschuleeineSubvention
vonje 10 . 000Kbewilligt .

AuszeichnungnachdemTode .Demvor demFeindegefallenen Leutnant . . R.
des 33 .Infanterie -RegimentesDr .Julius Zumtobel ,Oberkommissärbeim
Wiener Fortbildungsschulrate ,wurde das Militär - Verdienstkreuz 3 .Klasse

mitderKriegsdekorationunddenSchwerternverliehen.

StädtischeKunstpflege .DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR.
Schwer ,zehnDarstellungenausderzweitenFürkenbelagerunginBleistift -,
TaschzeichnungenundgemischterTechnikvomMalerW .O .Noltsch( 1835bis
1908 )ausgeführtfür die städtischen Sammlungenanzukaufen.
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Wiener Kriegerheimstätten .

DasKuratoriumdes WienerKriegerheimstättenfondshielt am24 .
d .M .unter demVorsitzedes BürgermeisterDr .WeiskirchnersalsOber¬
Kurators seine erste Vollversammlungab .Es waren erschienendie
Ober- Kuratoren - Stellvertreter Ministerialrat Dr .FranzMeinzinger
Edler vonMeinzingen ,GemeineratLeopldvonSteiner ,dieKuratoren
SektionsratDr .Pauer ,MinisterialratPoppr ,FinanzratHovansky,Lan¬
desausschußKunschak ,GemeinderatDr .Stich ,weiters in Vertretungder
Militärverwaltung Oberleutnant Dr .Richard Röhrund Dr .GustavSchwab
in Vertretungder Zentralstelle für WohnungsreformHofratDr .Rudolf
Mareschund Oberbaurat Julius Koch .

Oberkurator Dr .Weiskirchnerbegrüßte die Erschienenoundgabder

Genugtuungausdruck ,daßdie Initiative derGemeindeWienauffrucht¬
barenBodengefallensei unddie Sacheder WienerKriegerheimstätten
nunmehrzu jenemPunktegebracht wurde ,welcherbei den jetzigenKriegs¬
verhältnissen überhaupterreichbarist .

DervonderRegierungbestellteOberkurator-StellvertreterMiniste¬
rialrat Dr .vonMeinzingenrichtetefolgendeAnspracheandenBürger¬
meister :FureExzellenzgestatten ,daßich Sie imNamenderstaatlichen
Kurieals Oberkuratordes WienerKriegerheimstättenfondsauf dasherz¬
lichste begrüsseundIhnen zugleich den Dankder hier vertretenenMini¬
sterien für die Annahmeder Wahlausspreche .Gewiß ,diese Wahlwar
selbstverständlich ,dennich verrate in diesemKreisesicherlichkein
Geheimnis ,wennich sage ,daß die Bildung diese Fondsvor allemdas
WerkEuerExzellenzist ,wires nurIhrerunermüdlichenAusdauerzu
dankenhaben ,daßwirunsheutehierversammelnkömnen.Schwierigkeiten
gab es ja manche ,undwennich zurückschauenddie nunmehrglücklichüber¬
wundenenHemmnisseimHinblickaufZieleundZweckedesFondsverfolge,
so fällt mirunwillkürlichderVolksspruchein :„ GutDingbrauchtWeile".
Wirwissenaberauch ,daßjedesguteDingnochetwasmehralsWeile
braucht ,vorallemdenWillenunddieLustzuschaffen .DiesenWillen
unddieLustsehenwirin FurerExzellenzverkörpert ;aberauchwirsind
bereit ,unsvollundganzin denDienstderschönenSachezustellen ,
zumBestenderStadtWien ,zumWohleunsererMitbürger,vorallemzur
VerbesserungdesLosesderheimgekehrtenKrieger .Wirwerdenunsstets
vorAugenhalten ,welchenDankwirdiesenschuldenundgetragenvon
diesemGefühlederDankbarkeitbestrebtsein ,füralleEinrichtungen
zu sorgen ,welchezu derenWohlebestimmtsind .Dieerste vonunszu
errichtendeKriegerheimstättedarfzufolgeAllerhöchsterGenehmigung
denNamen„KaiserKarlKriegerheimstätteAspern “tragen .KaiserKarlund
Aspern!DerStelzunddieLiebejedesOesterreichersliegenindiesen
worten ,die für unsfeste glorreicheBegriffegewordensind ,alsSymbole

für uns ,in welchemGeistewiran die SchaffungunseresWerkeszuge¬
henhaben.Wirsindüberzeugt,daßniemandbesseralsunserallverehrger
HerrBürgermeisterSeineExzellenzDr .Weiskirchnerverstehenwird ,als
Oberkurator des uns anvertrauten Fonds in diesem Geiste zu wirkenund
so begrüßeich imNamender staatlichenKurieSeineExzellenzauchin
diesemSinnealstreuenHüterallerTraditionen,dieindenunssolieb
gewordenenWortenKaiserKarl ,AspernundWienzusammenklingen. "

Namensder Zentralstelle für Wohnungsreformgab Hofrat Dr .Rudolf
Maresch dem Dank für die Berufung und der Bereitwilligkeit zur Mit¬

arbeit Ausdruck .
DeradministrativeBerichterstatterMagistratsratDr .Sagmeister

brachte sodann die bisherigen Arbeiten und Ergebnisse ,wobei besonderes

Gewichtauf die gewerblicheundlandwirtschaftlicheBetätigungder
Anzusiedelnden gelegt wurde ,zur Kenntnis des Kuratoriums undbericheete
über die mit der GemeindeWienunddemAerarhinsichtlich desBaugrundes
abzuschließenden Baurechtsverträge .Er berichtete weiter über die bis¬

herigen Stiftungen undWidmungensowieüber die FinanzierungderKaiser
KarlKriegerheimstätteAspern ,welchemit 50 %des Erfordernissesdurch
Pfandbriefe der nied .österr .Landes- Hypotheken- Anstalt( 2,500 . 000) ,
mit40%durchDarlehen( 2,000 . 000) ,mit10%durchdenBarbeitragder
GemeindeWienzi eifelgenhaf .

Der technische Bereihterstatter Ingenieur Dr .Godemunderstattete so - ¬
dann einen ausführlichen Bericht über den Stand derProjektsarbeiten .
Derselbewurdewirkungsvollunterstützt durchdas in dervMittedesSaalss
aufgestellte vollständige Modell der ganzen Siedelung .Ebenso lagendie
in einem Maßstabe von : 200bereits fertig gestellten Pläne demKura¬

toriumvor .In Arbeitbegriffensind die VorausmaßeundVoranschläge.
Mit den Erdarbeiten undder Kanalisierungkönnteim Herbst begonnenwerden ,
wenndies die Kriegsverhältnissezulassen .DerBaugrundumfaßt135 . 088m“
undist 300mlang und400mbreit .Er ist ca . 500mvomöstlichenOrts¬
ausgangevonHirschstettengelegen ,die Entfernungder Straßenbahnbeträgt
vonder Mitte der Anlagegerechnet600m .Es sind aber Verhandlungenim
Zuge ,umeineeigenenAbzweigungderStraßenbahnfürdieKoloniezusichern
In der Anlageselbst sind sechsaStraßenzügevorgesehen .DieMitteder
ganzenAnlagenimmteine großeSpielwieseein .DieVerbauunggeschiehtin
VierzundZweifamilienhäusern,in Gruppenzusammengefaßt ,welchezusammen
719Wohnungenbieten werden .Bei einemBewohnerstandvonrund 5Personen
wird die Kolonie etwa 3600 Einwohnerzählen .Nebenden Wohnungensind
12Geschäftslädenund9 kleinereWerkstättenan verschiedenenPunkten
vorgesehen .Jede Wohnungbesteht aus Zimmer ,KammerundKüche ,sowie
einemkleinenVorraum,weitershatjedeWohnungeigenenAbortundSpeise,
alle Wohnräume sind direkt reichlichst belichtet .In jedem Hausesind
Waschküche undDachbodenraum vorgesehen .Jede Partei wirdeinen
eigenenKeller haben ,der etwas größer als sonst üblich bemessenist

umdas AufbewahrenvonGemüsenzu ermöglichen ,welchein einemfürjede
WohnunggetrenntenGemüsegartenbezogenwerdenkännen .Anbesonderen
Bautenist ein Verwaltungsgebäude,welchesaucheine Bücherei ,eineKanz¬
lei ,die Wohnungdes Verwalters und im Untergeschoß Badeanlagenumfassen
wird ,projektiert .Die Kinder der Kolonisten sollen in einemKindergar - ¬

ten ,welcherfür 300Kinderberechnet ist ,Aufnahmefinden .Eingrößerer
Bau ,der zudemnoch erweiterungsfähig gedacht ist ,ist dasWerkstättenhaus .

Auchein Gasthausgebäudeist geplant .Für eine Kirche odet Kapelleist
einPlatzvorgesehen,dochsinddieMittelhiefürin dembisherdemFonde
zurVerfügungstehendenBeträgennichtenthaltenundeswirdgewärtigt,
daßdurchWidmungenundStiftungenfür diesenBaudienötigenSummenbe¬
schafftwerden.

DertechnischeBerichterstattergabzumSchlussederFrwartungAus-,
druck ,daß die neue Anlage sich als gesundheitlich musterhaft bewähren
undin städtebaulicherBeziehungohnekleinlicheDekorationsmittelab¬
wechslungsreichwirkenwerde.

GemeinderatvonSteiner regte zu diesemBerichtean ,daßesStiftern

ermöglichtwerdensolle ,die besondereAusgestaltungeinzelnerObjekte
Dauf eigene Kosten zu bewirken .Berichterstatter erklärt sich hiemit

einverstanden ,unter der Voraussetzung natürlich ,daß die betreffenden

Objektesich demGesamtbildeharmonischeinfügen .
Hofrat Maresch äußert den Wunsch ,daß für besonderskinderreiche

Familien auch größere Wohnungenvorgesehen werden ,Denn wenn auchdas

vorgeseheneWohnungsausmaßgegenüberdenheutigenVerhältnissenarbei¬
tenden Bevölkerung einen Fortschritt darstelle ,müsse doch mitder
hoffentlich in späteren Generationen eintretenden höheren Wohnungskul - ¬

tur gerechnetwerden .DieseAnregungwirdbei der Ausarbeitungder
weiterenEinzelpläneberücksichtigtwerden.

Oberbaurat Julius Kochbrachte BauerleichterungenzurSprache .
ZumSchlussewurdenacheinemweiterenAntragedestechnischenBez

richterstatters die Erbauung einer Schleppbahnanlage zur Zubringung der
Baumaterialien genehmigt .

NachErledigungder TagesordnunggabOberkuratorDr .Weiskirchner
der Hoffnung Ausdruck ,daß es demWiener Kriegerheimstättenfonds durch
einen baldigen Frieden ermöglicht werden möge ,ehestens an die Durchfüh¬
rung seines Werkes zu schreiten .

- - - - - ¬

Die Gesundheitsverhältnisse Wiens .In der letzten Sitzung derstädti - ¬
schenAmtsärztewurdevomOber- StadtphysikusDr .BöhmderSanitäts¬

Hauptbericht für den Monat Juni erstattet .Der Krankenstand unddie

Sterblichkeit sind im Berichtmonatziemlichstark zurückgegangen ,waren
aberimmernochviel höherals in denVorjahren .In diearmenärztliche
ehandlungsind . 721Fälle gegen11 . 358imVormonateund . 357imJuni

desVorjahreszugewachsen.Aufdie entzündlichenKrankheitenderAt¬
mungorganeentfielen 1704 ,auf jene der Verdauungorgane2108 ,aufLun¬
gentuberkulose und Skrophulose845 Fälle .DieInfektionskrankheiten
weisenseit demHerbstdesVorjahreseinenganzungwöhnlichniedrigen
Standauf .AusderZivilbevölkerungliefen 558 ,bezüglichMilitärper¬
sonen64 Anzeigenein .ImBerichtmanotestarben 3345Zivil - und537
Militärpersonen ,zusammen3882gegen4474im Vormonate .Diegrößte
Zahlder Todesfälleentfielenauf die Tuberkulosemit923Fällen .An
der Sterblichkeit war das männliche Geschlecht mit 55,07 %dasweib¬

lichemit44,93%beteiligt .ImMonateJuniwurden24gerichtliche
und 98 sanitätspolizeiliche Obduktionenvorgenommen.

- - - - - - - - ¬
KommunaleAuszeichnungen.DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
StR .Spalovskybeschlossen ,denGemeinderatezuempfehlen ,denHandels¬
kammerratekaiserlichenRatFranzWegel-Lecklanläßlichseines50
jährigenBerufsjubiläumsals Kleidermacher,seines40jährigenMeister-¬

Jubiläumsundseines 25 jährigen Jubiläumsals Präsident desReichsvers
bandesder KleidermacherOesterreichsin Würdigungseineraußerordent¬
lichen Verdiensteauf demGebietedes WienerGewerbesdasBürgerrecht
mit Nachsicht der Taxenzuverleihen .

—

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVize-Bürgermeisters
HierhammerdemWienerSchützen-Vereinefür die . k .Landsturmschützen¬
schule unddemDeutschmeisterSchützenkorpsfür seine Schießschuleeine
Subventionvonje 1000Kbewilligt.

EineneueKriegsküche .DieKriegskücheNr .48inFloridsdorf
Brünnerstraße179wirdam31 . M.denBetriebaufnehmen.An¬
meldungenwerdendortmorgenundFreitagvon12bis2Uhrmittags
undvon5 bis 7 Uhrabendsentgegengenommen.
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Beflaggung .Ueber Anordnungdes Bürgermeisters Dr .Weis¬
kirchnerwurdenheutedie städtischenGebäudeeinschließ¬
lich des Rathausesaus Anlagder Erfolge an deristfront

beflaggt .

ad Wiener Kriegerheimstätten

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhattefürheuteabendsdie
Vertreter der Tagespresse zueiner Besichtigung
desModellesundderPlänederKaiserKarlFriegerheimstätte
die bekanntlich in Aspern - Hirschstetten errichtet werden
soll ,eingeladen .Außer den beteiligten Beamten hatten sich

auch die beiden Kurator - Stellvertreter Minisgerialrat Dr .

vonMeinzingerundStadtratvonSteinereingefunden.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüßtemitherzlichen

Wortendie Herren und betonte ,daß Wiendas erste deuische

Jemeinwesenist ,welchesin dieserVormfürdieKrieger
sorgt .Schon vor zwei Jahren sei mit den Vorarbeiten begon¬

nenworden,nunmehrhabeSichdasKuratoriumkostituiert
undeskönne,sobaldesdieVerhältnisseerlauben,mitder
Arheit begonnen werden .Er hoffe die Herren ehestens zu

erGrundsteinlegungeinladenzukönnen.MitderErrichtung
der Kriegerheimstättewerdeein Bauerstehen ,welcherder
StadtWienzurEhreundzumAnsehengereichensollund
durch den hohe Wohlfahrtsziele verwirklicht werdensollen .

MitderKolonieverbindedieGemeindejedochaucheineziel¬
bewusteWohnungspolitik .Der Bürgermeistergab derErwartung

Ausdruck ,daßvermögendePersonenundgrößereUnternehmungen
reges Interesse für die Kriegerheimstätten - Bewegungzeigen
unddurchWidmungenundStiftungendieseWohlfahrtsaktion
imreichen Maßefördernwerden.

Stadtbaudirektor Dr .Goldemund erörterte nun das tech¬
nische Projekt und der Vorstand des Wohnungsamtes der Stadt

Dr .Sagmeister
Wien/erläuterte die juristische und finanzielle Seite des

Projektes .
Verschiedene Anfragen ,die von den AnwesendenüberDetails

der Ausführung und Einrichtung der Sisdlelung gestellt wurden ,
wurdenvondenReferentenin erschöpfenderWeisebeantwortet.

Der Bürgermeister dankte zum Schlusse den Vertretern

der Presse für ihr reges Interesse an der Sacheunddankte
auch den Stadtbaudirektor und den Magistratsreferentenfür

die wertvolleUnterstützungin derBetätigungderGemeinde
bezüglichderWohnungsfürsora .
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—- - - ¬- ¬- ¬
Die nächste Hauslistenabgabe und Ausgabe der Lebensmittelkarten .Die

nächste Hauslistenabgabe findet am Samstag ,den 28 .Juli statt .Auf
Grund dieser Hauslisten werden Samstag ,den 4 .Auguet die Brot -und
Mehlkarten für die 122 . bis129 .Woche ,die Fett -und Butterkarten für
die 47 .bis 54 .Woche ,die Zuckerkarten für den Monat September ,die
Kaffeekarten für die Zeit vom4 .August bis 29 .September unddie
Milchkarten für die 25 .bis 32 .Wocheausgegeben werden .Da die ord - ¬
nungsmäßige Karten - Ausgabevon der rechtzeitigen Ueberreichung der

Hauslisten abhängt ,ist der hiefür angesetzte Termin genaueinzuhalten
und wird es sich empfehlen ,daß die Leser dieser Mitteilung die Haus¬
verwaltung hierauf aufmerksam machen .

- — —
Fachkurs für Jugendfürsorge .Der Fachkurs für Jugenfürsorge ,veranstal - ¬
tet vom städtischen Jugenamt und dem Verbande der Wiener Tagesheim¬

stätten beginng gemeisam mit dem vom Kuratorium der Berufsberatung

und Arbeitsvermittlung für Kriegerwitwen ( Sektions Offizierswitwen )
veranstalteten Fachkurs für Hortleiterinnen und Horterzieherinnenam
Mittwochden 18 . . M.die Schlußfeier unter demVorsitze des . k .Lan¬
desschulinsprektors Hofrates Dr .Rieger .Der Fachkurs wurde von130
Gästen und 18 ordentlichen Teilnehmerinnen ,darunter 8 des Kuratoriums ,

besucht .Von diesen 18 haben sich 16 der Abschlußprüfung unterzogen .

3 davonerhieltenein ZeugnismitvorzüglichemErfolg ,11mitErfolg
undüzweien wurde die Wiederholungsprüfung aus je einem Gegenstand im

Herbstgestattet .

40 Jahre Hausbesorgerin in einem städtischen Haus .Der Frau MarieBerndt ,
welche durch 40 Jahre Hausbesorgerin im Bürgerspital =Fondshause1 .Be¬
zirk Gonzagagasse 7 ist ,wurde die Ehrenmedaille für 40 jährige treue
Dienste verliehen .Der Vorstand der Magistrats - Abteilung für städti - ¬
sche Liegenschaften .Magistrats - Sekretär Dr .Handler überreichte ihr

vor einigen Tagen dieAuszeichnung .
- - ¬

Städtisches Wohlfahrtsamt .Dieses neu geschaffene Amthat seineTätig - ¬
keit im Rathaus 2 .Stock ( ehemalige Räume der Stadtbuchhaltung - Abtei¬

lung 12 )begonnen .

EinneuesLuft - undSonnenbad.DerStadtratbeschloßnacheinemAntra-¬
ge des StR .Schneiderdie Errichtung eines Luft -undSonnenbadesbei
demimKuchelauerHafenbefindlichenStrombadBrigittenau-Floridsdorf
mit demKostenbetragevon2000Kronen .Fürdie Benützungderneuen
Badeabteilung wurde ein Zuschlag von 20 Hellern zu der für dasStrand - ¬
bad gelösten Karte festgesetzt .Die neue Anlagewird sich aufder
DammböschungzwischendemDonaustromunddemKuchelauerHafenbe¬
finden und die Ueberfuhr der Badegäste würdemit Zillen bewerkstelligt
werden .DasStrombadliegt in unmittelbarer NähederBahnstation

Kahlenbergerdorf .

AufhebungdesRauchverbotesaufdenStraßenbahnen.DerStadtratbe-¬
schloß in seiner heutigen Sitzung nach einemAntrage des StR .Schnei¬
der das Rauchverbot auf den Beiwagen der städtischen Straßenbahnen

aufzuheben .DerBeschlußtritt ab 1 .AugustinKraft .

Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Dr .Friedrich Edlen vonTep - ¬
ser und Karl Lachmayerzu Magistrats - Kommissären ,Dr .OskarHimmel¬
bauer ,Dr .Ferdinand Holzer und Dr .Alois Wanyek zu Magistras - Kon¬

zipisten im Stande der rechtskundigen Beamten ;Dr .Mathias Pöchmüller

zumSekundararzt erster Klasse ,Ingenieur Franz Pfannl zumBaus
kommissärimStadtbauamte ,AntonWagnerzumFeuerwehr-Oberinspekser ,
Otto Josef Schöpfleuthner zumKommissärund Stefan Pfeiffer zum
AkzessistendesKonskriptionsamtes.

NeueArmenräte .DerStadtrathat die Wahlds AdalbertKallanderzum
Obmann- Stellvertreter der 7 .Sektion des 3 .Bezirkes ,desOtto
Callmann( Neubau ) ,Franz Haller und RaimundEffenberger( Fünfhaus ) ,
Johann Enzfelder ,Josef Richter jun . ,MichaelKräftner undJohann

Hörl ( Hernals ) ,Ludwig Hron ( Brigittenau )und Max Okrouchlik ( Flo¬
ridsdorf )zu Armenrätenbestätigt .

UeberreichungderAuszeichnunganGemeinderatBaron .Gesternhat
Bürgermeister Dr .Weiskirchnerbegleitet vomOber - KuratorvonSteiner
demgewesenenStadtratekaiserlichenRatBaronaufseinemBesitz
Lindenhofbei Hainfeldbesucht ,umdenselbendie ihmvomGemeinderate
verliehene doppelt große goldene Salvator - Medaillezuüberreichen .
DerBürgermeisterbegleitetedieUeberreichungmitWortenherz¬
licher e und aufrichtiger Anerkennung für die nimmer müdePflicht¬

treue und Hingebung,mit welcher kaiserlicher Rat Baron stets dem
öffentlichen Interessen gedient habe und gab der HoffmugAusdruck ,
daß er fern vonden Geschäftenwiedervolle Gesundheiterlangenwerde ,
zur Freudeseiner vielen BekanntenundAnhänger .StR .vonSteiner
beglücktwünschteden Ausgezeichnetennamensdes 19 .Bezirkesund
entschuldigte den Bezirksvorsteher Kuhn ,welcher derzeit zumKur¬
gebrauche in Gastein weile .Tiefgerührt dankte Baron für die ihmer¬
wieseEhre .

Ehrungeines Arbeiters .Bürgermeister Dt .Weiskirchnerüberreichte
heutein seinemEmpfangszimmerandenArbeiterAloisVerilly ,der
vor kurzemdas Jubiläumseiner 60 jährigen Dienstleistung beider
FirmaF .Rollingenim 12 .Bezirkebegangenhat ,aus diesemAnlasseein
Ehrengeschenkder Gemeindevon200K .DerBürgermeistersagteinseiner
Ansprache ,daß es zu den erhebensten Akten zähle ,wenn er Verteranen
der Arbeit gegenüber stehe und ihnen den Dank der Gemeinde zumAus - ¬

druck bringt .Ein Fall aber wie der Heutige sei wohl äußerst selten ,
und es sei Pflicht der Oeffentlichkeit ,hievon dankbarstKenntnis
zu nehmen .NichtmindererDankund Anerkennungaber gebühreder
Firma ,welchees verstehe ,durchDezenienhindurchArbeiter inihren
Dienstenzu behalten .DerBürgermeistererwähnteschließlichnoch ,
daß der heute von der Gemeindegeehrte auch bereits zweimal vomKals
ser ausgezeichnst worden ist .Dem Ausgezeichneten beglücktwünschten

sodann noch Bezirksvorsteher Adlersflügel und Stadtrat Müller ,worauf
Bezirksrat Reichardt namensdes Ausgezeichnetenund der Chefder
FirmaKarl Schulta sen .namensdes UnternehmensdemBürgermeisterfür
dieEhrungdankten.

Auskunftei für Sommerwohnungen .In der städtischen Auskunftei fürdie
Vermietung von Sommerwohnungen in Niederösterreich wurden bis Ende

Juni 890 Wohnungen in 56 Gemeinden angemeldet .Vermietet wurden

insgesamt193Wohnungen.
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ZurKohlenversorgung.InmehrerenTagesblätternsindBerichteübereinear24. M.abgehalteneSitzungim
Rathauseerschienen.ZurAufklärungwirdmitgeteilt:

GegenstandderSitzungbildetedieRegelunggrundsätz-¬licherFragenfürdieEinführungvonKohlenkartendaher.a.
auchdieFragederRayonierung,dieAufrechterhaltungdes
Sackgeschäftes,dieVersorgungderAbgabestellenmitKohle
unddieRegelungdesAbsatzesbiszurEinführungderKohlen-¬
karte.DieBesprechunghattereininformativenCharakterund
hattedenZweck,dieAnschauungderGroß-undKleinhändlerüberdieLösungdieserFragekennenzulernen,Beschlüsse
wurdeninderVersammlungnichtgefaßt.EssinddaheralleindenBlätternenthaltenenNachrichtenundUrteileüber
angebliche,Beschlüsse"nichtzutreffend.



DüeBeheizungder Schulenundder Kohlenmangel .DerWiener
Stadtrat hat über Antrag des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner

einstimmig beschlossen ,schon jetzt gegen den Plan imFalle
Kohlenmangels die städtischen Schulen im Winter zuschließen

entschiedenVerwährungeinzulegen ,daimFalleeinessolchen
Notstandes nach seiner Ansicht die Schulen den Kindern über

die übliche Schulzeit noch zur Verfügunggestellt werdenmüs¬

sen ,eventuellauchdie Turnsäleder BevölkerungalsWärme¬
stuben zu überlassen wären .Der Bürgermeister wurdeersucht ,

kompetenten
dieser Anschauung des Stadtrates bei den/Regierungsorganen

Geltungzuverschaffen.
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Knochensammlung .

In nächsterZeitsoll in ganzOesterreicheineumfassendeAktion
zur SammlungjenerKnochenzurDurchführunggelangen ,die bisherin
denHaushaltungenverbranntodersonstvernichtetwordensind .Diese

Sammlungbezweckt ,das Material der Fettgewinnungzuzuführen .Maner¬
hofft sich aus dieser Aktion eine sehr bedeutende Fettausbeute ,da
solcheKnochenimDurchschnitt- 8%FettenthaltenunddieKnochen¬
menge ,um die es sich handelt ,eine sehr große ist ;in Wienallein
wird diese Mengeauf 300Waggonjährlich geschätzt .Bei derallein
rationellen Art der Fettgewinnung aus solchen Knochen ,nämlichdurch
ExtraktionmittelsBenzin ,die keineFettrückständeimKnochenzurück
lässt ,ist selbstverständlichnur die Gewinnungvonsogenanntent
„technischenFett “möglich,alsovonFettzurErzeugungvonKerzen,
Seifen ,Glyzerin etc . ;aber dadurch wird Fett für denmenschlichen
Genussfrei ,dasbisherinfolgedesdringendenIndustriebedarfesdie-¬
semwichtigsten Zweckeentzogenwerdenmusste .Die vollständigent - ¬
RettetenKnocheneignensichambestenfür Dungzweckeundbilden

einen wertvollen Ersatz für jenen Kunstdünger ,der nicht mehrüber
See bezogen werden kann .Weiters kann daraus KnochenleimundSpodium
für gewerblicheZwecke( fürZuckerraffinationetc . )gewonnenwerden.

DieseWichtigkeitderbishernichtausgenütztenKnochenderHaus¬
haltungenhatdie Regierungveranlaßt ,imVerordnungswegeeinVer-¬
bot der Knochenvernichtungzu erlassenunddie SammlungdieserKno¬
chenanzuordnen .

Ein guter Erfolg der Sammelaktionist vomStandpunltewichtiger
Interessen der Bevölkerungdringend zu wünschen .Es wirderzielt
werden,wennjederHaushaltin StadtundLandimwohlverstandenenei-¬
genenInteresse dabeidurchsorfältige BewahrungundprompteAblie¬
ferungder Knochentatkräftig mitwirkt .DieGemeindeWienwirdim
Gebieteder Stadt die SammlungimAnschlussean dieHauskehrichtein¬
sammlungdurchführenundder Magistrat daher im WegeeinerKundmachung
einen dringenden Aufruf an alle Haushaltungenergehen lassen ,die
KnochengetrenntvomHauskehrichtzumSammelwagenzubringen ,wosie
in Säcken ,die an demWagenbefestigt sind ,eingesammeltwerden .

AusgabevonGutscheinenzumBezugevonFreibrot .DievonderGemeinde-¬
Verwaltunggetroffene Verfügung ,daß besondersbedürftigePersonen ,
die in der öffentlichen unentgeltlichen Ausspeisungstehen ,einenTeil
der ihnen von der Behörde zugewiesenen Brotmenge ,nämlich 70Gramm

proKopfundTag ,unentgeltlicherhaltensollen ,wirdam1 .August. J .
Verwirklichtwerden .AndiesemTagewird in den öffentlichenAus¬
speisestellenmitderAusgabevonGutscheinenbegonnenwerden,dieden
damit Beteilten berechtigen ,bei seiner Brotbezugstelle gegenAbgabe
der entsprechenden Anzahl Brotmarken wöchentlich einen halben Laib
Brotumsonstzu beziehen .DieAbgabeder BrotmarkenunddieVorwei¬
sung der Brotbezugskarte ist erforderlich ,da es sich nicht umeinen
Zuschuß über die gesetzliche Brotmenge handelt -die Bemühungen der Zen¬

tralstelle ,den in der Ausspeisung Stehenden ein Plus an Brot zu
sichern ,waren erfolglos -sondern der Gutschein nur denunenzgeltlichen

BezugvonBrotermöglicht.DerGutscheinlautetaufdieDauervon
4Wochenundbestehtaus4Abschnitten,derenjederauf4LaibBrot
( 420g Brotlautet .VonWochezu Wochewirdje ein Abschnittmitdem
StampiglienaufdruckderSpeisestelleversehen,wodurchderbetreffen¬
deAbschnitterstseineGiltigkeiterlangt .DieBrotabgabestellenneh¬
mendiemitdemStampilienaufdruckversehenen,vomGutscheineabgetrenn¬
tenAbschnitteanZahlungstattanundsendensieanihreBrotliefer¬
antenein .Diese,dassinddieBrotfabriken,dieBäckergenossenschaften ,
dieKonsumvereine. a .habenbereitwilligstdasSammelndieserGutscheine
übernommenundsprechenbei der Kriegsfürsorgezentrale ,Abteilungfür
Ausspeiseaktion ,1 .Neues Rathaus unter Einsendung der Gutscheine die

daraufentfallendenBeträgean.

AusdemStadtrat.NacheinemAntragedesStR.KnollwirdeinGrundin
Leopoldau. Z.29imAusmaßevon7341m2um20 . 391Kronenangekauft .- ¬
DerBezugder„GrüßeinsFeld “wirdnacheinemAntragedesStR .Schwer
aufeinweiteresviertelJahrgenehmigt.- FürdasKleAderundWäsche¬
erfordernisderKinderpfegeanstaltinderSiebenbrunnergasse78wird
nach einem Antrage des StR .Dr .Haas ein Betrag von 172 . 954Kronen
bewilligt . - NacheinemAntrage des StR .Schneider wird dieErweiterung
derbeimKriegsspitalGrinzingbestehendenAleisschleifefürZwecke
derKohlenbeförderungzumneuenKohlenverkaufsplatz19 .BezirkGrin¬
zingerallee mit denKostenvon14 . 000Kronengenehmigt . -Derstraßen-¬
mäßigenAusgestaltungderWehlistraßeim20 .BezirkvordemHausNr6c
wird mit demErfodernisse von 7300 Kronenzugestimmt .- DieHerstellung
derFlankenbüchlergasseim21 .BezirkzwischenderOstmarkgasseund
BessemerstraßewirdmitdemKostenbetragevon10. 200Kgenenmigt.
RückgabestädtischerSchulen.DiewiederholtenBemühungendesBürger¬
meisters,jeneSchulen,welchezuBeginndesKriegesfürmilitärischeBe¬
quatierungenzurVerfügunggestelltwerdenmußten,wiederihremZwecke
zuzuführen ,warenwenigstenszumTeilevonErfolggeleitet .WiederBür¬
germeisterinderletztenStadtratsitzungmitteilte ,sindvon267Schulen,
welche für Bequatierungs und Spitalszwecke von der Gemeindebeigestellt
wurden,nunmehr91Schulenwiederzuröckgestelltworden,dieFrei-¬
machungweiterer10SchulenvommilitärischenBelageist inAussicht
gestellt . Eskannnundarangegangenwerden,dieSchulgebäudegründlich
zu desinfiszieren ,zu reinigen und instand zu setzen .Wennauch beidem
Mangelan Personal nur ein Bruchteil der rückgestellten Schulenschon
imkommendenSchuljahrgebrauchsfähigsein wird ,so kanndochdamitge¬
rechnetwerden ,daßin absehbarerZeit wiedergeordneteSchulverhältnis¬
se Platz greifenwerden .DerStadtrat beschloß ,demSekretärDr .Hut¬
mayerdenDankundAnerkennungfür seineerfolgreicheDienstleitung
bei den Verhandlungen mit den militärischen Stellen auszusprechen .- ¬

Bei diesemReferate sprach StR .Schwerden Wunschaus ,daß dort ,wo
noch immerWechselunterricht statt finden muß ,wenigstens nurMädchen¬
schulen davonbetroffen werdenund in den Knabenschulenausschließlich

der normaleUnterricht eingeführt werde .- StR .von Steiner gabdie
Anregung ,daß wissenschaftliche Einrichtungen ,die vom Militär an¬
gebrachtwurden ,soweitsie für Unterrichtzweckeverwendetwerdenkönnen,
in denSchulenverbleiben.

Pensionierung.BerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Tomoladem
Ansuchendes Bürgerschuldirektors Franz Prohaska ,de Oberlehrers Hermann
Habicher und des Bürgerschullehrers WilhelmSchütz umVersetzung inden
bleibenden RuhestandFolgegegeben .



aus .

AbgabevonDörrgemüsean Mindestbemittelte .UeberAuftragdesAmtes
für Volksernährung wird in der nächsten Woche an alle drei Gruppen

der Mindestbemittelten Dörrgemüse ( Mischgemüse )zum ermäßigten Preise
von 36 Heller für je 10 dkg abgegeben .Die Abgabe geschieht für die

Gruppen1 und 2 ( grünerund blauer Finkaufsschein )amMontag ,fürdie
Gruppe 3 ( brauner Einkaufsschein )amDienstag .Die Abgabeerfolgt bei

den Kartoffelnabgabestellen und zwar vorzugsweise auf Märkten undin
den Markthallen .In den Bezirken ,in welchen sich weder Märktenoch

Markthallenbefinden ,sind die Adressender Abgabestellenbeider
Marktamtsabteilung des betreffenden Bezirkes zu erfragen .DieVer¬
kausstellensind durcheine blaueTafel mit der Aufschrift :„Abgabe¬
stelle für Mindestbemittelte “gekennzeichnet .Die Abgabe ist an den

Wohnbezirk gebunden .Der Verkauf erfolgt für die Gruppen 1 und2

gegerAbtrennungdes Abschnittes2 ,für die Gruppe3 gegenAbtrennung
der Abschnitte 1 und 2 des amtlichen Einkaufsscheines .Aufjeden
Einkaufsschein entfällt eine Mengevon 10 dkg ,walche ingekochten
Zustandeeine Mengevon1 Kgergeben .Es sind alle Mindestbemittelten
bei obigenAbgabestellenbezugsberechtigt ,auchwennsie ihrenEin¬
kaufsscheinvoneiner Konsumentenorganisationabstempelnliessen .

Für Kriegsgefangene in Rußland .Der Stadtrat beschloß nacheinem
Berichtedes StR .Müller ,einenBetragvon3000Kfür die nachWien
heimatsberechtigten Kriegsgefangenen des Lagers Werchne - Winskzu

widmen.

Nachrichtaus Pschestschanka .Einer demBürgermeisterDr .Weiskirchner
zugekommenenKarte ist zu entnehmen ,daß das Lager Antipicha mitjenem
von PschestschankowVereinigt wurde .Die in den beiden Lagernunter¬

gebrachten Wienerübermittek demBürgermeister dieherzlichsten
Grüße mit dem Beifügen ,daß sie mit Sehnsucht der Zeit harren ,da

sie ihre liebe Vaterstadt begrüßenkönnen .

Armenlotterie .Nach dem vom Stadtrate genehmigten Rechnungsabschlusse
der Armenlotterie 1916 betrugen die Einnahmen 293 . 671K unddie

Ausgaben149 . 497K .Es ergab sich demnachein Reinerträgnis von
144 . 174K .An Losen wurden 398 . 522Stück abgesetzt .Für die Anschaf - ¬
fung von Effektentreffern wurden rund 97 . 000K beausgabt unddiese
bei 112 Lieferanten angekauft .Die Gemeindevertretung konntedadurch
einemTeil jenerGeschäftsleute ,welcheinfolgedesKriegesunver¬
schuldet in ungünstige Verhältnisse geraten sind ,einen willkommenen
Verdienstzukommenlassen .ImJahr1918veranstaltetdieGemeinde
Wiendie 103 .Lotterie zugunsten der ArmenWien ,welche mit derbis - ¬
herigen erhöhten Zahl von . 950Treffern im Gesamtwerte von 200 . 000K ,

darunter Haupttrefferin Baremzu 20 . 000K ,2000K ,1000K ,200K
und 100 K ,ausgestattet sein wird .Die Ziehung findet wieüblich

am Fachingdienstag den 12 .Februar 1918statt ,

NB.DerKorrespondenzliegenbei :dasVerzeichnisNr .13derStraf-¬
erkenntnisseundeineKundmachungderGemeindeüberSammelnvon

Knochen
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Höchstpreisefür ausländische Butter .Die Höchstpreisefürauslän¬
dische Butter stellen sich im Kleinhandel bis auf weiteres wiefolgt :
K 13,15 per Kg für ausgeschnittenen Ware ,K 13,35 per Kg für paket¬

tierte Ware ;es dürfen demnach für 12 dkg nicht mehr als K1,58

bei ausgeschnittener Ware ,K 1,60 bei pakettierter Wareberechnet
werden .

—— —

StaatlichewUnterhaltsbeitrag .Die Ministerialverordnung zuDurch - ¬
führung des neuen Unterhaltebeitragsgesetzes bedeutet einen er¬

freulichen Erfolg der Petition ,die der Wiener Stadtrat überAntrag
des Bürgermeisters beschlossen hatte .Mehr als 500 . 000Personen be¬

ziehen in Wienden Unterhaltsbeitrag .Wärenfür die Erhöhungneue
Anmeldungenverlangt worden ,so hätten die beteiligten Behörden
beimhestenWillenmehrereMonatezur Aufarbeitungbenötigt .ImSinne
der Anregung des Wiener Stdtrates werden nun die Erhöhungen von
Amtswegen und mit einer entsprechenden Ermächtigung der Zahlstellen

zur vorschußweisen Auszahlung durchgefühst .Schon zwei Wochennach
demInkrafttreten des neuenGesetzes ,bei der Behebungderzweiten
Augustrate werden die Ehefrau und die ehelichen Kinder des Eingerück¬

ten und alle anderen Personen ,die nachweisbar mit ihm vor seiner Ein¬
rückung im gemeinsamen Haushalte gelebt haben ,zum erstenmal die er¬

höhten Beiträge erhalten . Gelegentlich der Auszahlung in der ersten
Hälfte August ,bei der die Parteien über Verlangen denZahlungsbogen

abzugeben haben ,werden die Beiträge noch in der bisherigen Höhe
flüssig gemacht .NeueAnmeldungenhaben beimmagistratischenBezirks¬
amte ihres Wohnortes nur jene Personen einzubringen ,die bisher

keinen Anspruch hatten ( . B .die nicht angetraute Lebensgefährtin ) ,

ferner die dauernd arbeitsunfähigen alleinigen Haushaltsgenossen des
Eingerückten ,denen nunmehr die Gebühr im doppelten Ausmaßezukommt .

Vorrückung von Lehrpersonen .Nach einem Antrage des StR .Tomolawurden
vomStadtrate im Wegeder Vorrückungernannt :Leopold Niernbergerund
FranzFeuchtzu Volksschullehrern1 .Klasse ,BertaSchrötterzurVolks¬
schullehrerin 1 .Klasse ,Ludwig Otmar und Karl Moßler zu Volksschul¬

leherem2 .Klasse ,RosinaRauch ,EmiliaBillig ,HermineJohnscher ,
Josefine Rieger ,Agnes Aigner und Friedericke Marschik zuVolksschul¬
lehrerinnen 2 .Klasse .

RechtsschutzderStandesbezeichnung,Ingenieur “.DieStatthaltereihat
mit dem Erlasse vom 3 .Juli nachstehendes eröffnet :Gemäß der kaiser¬

lichen Verordnung vom 14 .März 1917 ist der Gebrauch desDiensttitels

„ Ingenieur "sowie aller Diensttittel ,bei welchen das Wort„ Ingenieur
in irgend einer Verbindung vorkommt ,zur Bezeichnung vonDienststel - ¬
lungen aller Art außerhalb des Heeres -( Landwehr - )Verbandes ,bzw .

das Verbandes der Kriegsmarine unzulässig .Uebertretungen dleser Vor¬
schrift werden bestraft ,Da die kaiserliche Verordnung bereits mit
1 .Mai 1917 in Wirksamkeit getreten ist ,erscheint es unerläßlich ,

daß auch in gewerblichen Unternehmungen die allenfalls bestehenden

Diensttittel ,bei welchen das Wort „ Ingenieur “vorkommt ,sofern dies
nicht ohnehin schon erfolgt ist ,außer Gebrauch gesetzt und durch ander - ¬

weitige Diensttittel ersetzt werden .Infolge Erlasses des . k .Handels - ¬

Ministeriums ergeht der Auftrag ,hierauf alle in Betracht kommenden

gewerblichen Unternehmungen aufmerksam zumachen .



27 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,31 .Juli 1917 .Nr .275 .

Die WohnungsverhältnisseWiens .DemMonatsbericht desWohnungsamtes
der Stadt Wien für Juni 1917 ist zu entnehmen daß die imVormonate

festgestellte Abnahmeder leerstehenden WohnungenimBerichtmonate
nicht nur angehalten sondern auch auf die bisher nicht berührte
Wohnungsgattung ,nämlich jene der Kleinwohnungen übergegriffen hat .

Währendim Vormonatedie Zahl der leerstehenden Kleinwohnungennoch
um154gestiegen ist undder Rückgangausschließlich bei dengrö¬
BerenWohnungenauftrat ,erstrecktsichjetzt dierückgängigeBewegung
auf alle Wohnungsgattungen.Perzentuellist allerdings derRückgang
bei den großen und Mitelwohnungen erheblich größer als bei denKlein¬

wohnungen .Bei der Würdigungdieser Tatsachewird zuberücksichtigen
sein ,daß der Berichtsmonat der zweite Monat nach demKündigungs¬
quartal war und daßenaturgemäßvon einemQuartal zumandern dieffei¬
stehendenWohnungenmehrundmehrbeanspruchtwerden .DieZiffern
für den MonatAugust werdenseinerzeit erkennen lassen ,ob es sichum
eine zeitliche ,durch die Ergebnisse der Vierteljahrsumzüge wieder

aufgehobene,odereineandauerndeBewegunghandelt .DieZahlderleer¬
stehendenGeschäftsräumehateinekleineVermehrungerfahren .DieZahl
derangemaldetenWohnungenundGeschäftsräumeist nichterheblichgrößer
als jene der leerstehenden ,die Benützung des Wohnungsnachweisesbe¬
schränkt sich daher vorläufig noch in der Hauptsacheauf dieleerstehen¬
den Räumlichkeiten .Die Zahl der Wohnungssuchendenbetrug 1199 .All - ¬
gemeineLagedes Wohnungsmarktes :Die zumTeil im Vormonateundstärker
imBerichtsmonatefestgestellteVerringerungderleerstehendenWohnungen
hat bisher eine merkliche Wirkung nicht geäußert .Der Bedarf kann an¬

gesichts der allgemeinenStändigkeit der Wohnungsverhältnisseundder
derzeit geringen Wanderbewegungbefriedigt werden .Nurbeigroßen
Wohnungenist der Vorrat in den meisten Bezirken auf ein Mindestmaßzu¬

rückgegangen.

Gemeindevermittlungsämter .DieVerhandlungenderGemeindevermittlungsäm-¬
ter Mariahilf und Neubau finden im August am . , . ,22 .und 29 .statt .

EinKinderbadimWienflusse .GemeinderatKunschakhattein derletzten
Gemeinderatsitzungden Antrag gestellt,besonders geeignete Teiledes
Wienflußbettes als Kinderbadund Tummelplatznutzbar zu machen .ImSinne
diese Antrages wird nun ein Kinderfreibad auf einem Wiesengrundin
hochwasserfreier Lage in Hütteldorf errichtet werden .Das Badwirdeine
Längevon 10 m,eine Breite von 30 mund eine Tiefe von 70 cmmessen
undmit Wasseraus demWienflußgespeist werden .Dader Platzrings¬
herumWiesengrundist ,kann er zumregelrechten Spielbetrieb ver - ¬
wendetwerden .DerStadtrathat nacheinemAntragdesStR .Poyerdie
bezüglichen Anträgegenehmigt .

Dieösterr . - ung.Ferienkoloniein derSchweiz .FrauGertavonEinem,
die Gattin des Obersten und österr .ung .Militärattachés vonEinem
in Bern ,hat diey Idee „ Wiener Kinder aufs Land “bekanntlich auf¬

gegriffen und zu einer großzügigen Aktion „ Oesterreich isch - ungarische
Kinder in die Schweiz “ausgestaltet .Unermüdlich sammelte sie Geldmittel ,
die sie in die Lageversetzten ,einer bedeutendenAnzahlwerholungs- ¬
bedürftiger und mittelloser Kinder die Wohltat eines Ferienaufenthaltes

in der prächrigen Schweizzu gewähren .Als die Mittelgesichert
waren ,war es ihre nächste Aufgabe ,einen passenden Ort ausfindig

zu machen .Ihre Wahlfiel auf das idyllisch gelegeneEinsiedeln ,das
in einer Höhevon908mgelegen,ringsvonWäldernumgeben ,einenge-¬
radezu idealen Luftkurort darstellt .Da der Strom der Pilger ,der

sich sonst nach Einsiedeln ergießt ,durch den Krieg stark eingeschränkt

wurde ,stand eine große Anzahlvon Hotels für die Unterbringungder
Kinder zur Verfügung .Eine Gruppe besonderserhohlungsbedürftiger
kränklicher Kinder wurdeim Luftkurert Iberg in der NähevonEinsiedeln
untergebracht .Auch diese Vorarbeiten ,die Unterhandlungen mit den Gast¬
hofbesitzern ,die Festsetzung der Verpflegsgebühren leitete ebenfalls

Frau von Einemmit größter Umsicht .Die Auswahlder Kindererfolgte
in Wien durch die Aktion „ Wiener Kinder aufs Land “unter der umsichti¬
gen Leitung des Bezirksschulinspektors Prof .Dr .R .Richter unddurch
das städtische Jugenamt .Eis wurden im ganzen bereits 1157 Kinder in
drei Gruppen mit Seperatzügen in die Schweiz entsendet .Davonent¬

fiel jedesmal die Hälfte auf Wiener Kinder ,die andere Hälfte umfasste
Kinder aus Graz ,Prag ,Brünn und Budapest .Die Kinder sindgewöhnlich
in Gruppenvon 20 bis 25 unter einer Aufsichtsperson ,die Mittel - ¬
schüler unter Aufsicht eines Professors in je einemHoteluntergebracht .

Ihre Verpflegung ist trefflich und überaus reichlich .Besonders wert¬
voll ist für die erholungsbedürftige Jugend der Genuß der ausgezeich - ¬

neten Alpenmilch und Schokolade ,die zwei bis dreimal täglich in aus¬
giebigen Mengen gereicht werden .Aber auch in jeder anderen Hinsicht
zeigt sich die Bevölkerung von Einsiedeln unserer Jugendgegenüber

überaus entgegenkommend und freundlich .Der Erzabt des berühmten Be¬

nediktinerklosters P .Dr .Thomasbegrüßte die Kindermit einerAnspra¬
che und erteilte ihmen seinen Segen ,der Oberpfarrer P .Peter Fleisch - ¬

lin hält für die Jugend jeden Sonntag eine Exhorte ,der Ortschulprä - ¬

sident KantonalratFrei stellt nicht nurdie Turnhalleder Schulezur
Verfügung ,woin regelmäßigemTurnus Turnstundenabgehaltenwerden ,
sondern gestattete auch tägliche Benützung der großen Jugendspielplätze
beidder Schule .Der Arzt Dr .Linhart ordiniert für KrankeundMarode
in der uneigennützigsten Weise ,das Frauenhilfskomitee vonEinsiedeln
besorgt die Ausbesserung der Kleider und Wäsche .Zahlreiche Bewohner
von Einsiedeln beschenken die Kinder wiederholt mit Ansichtskarten und

Schokolade .So wirken alle Kreise der Bevölkerung zusammen ,unserer

erholungsbedürftigen Jugend den Aufenthalt in der Schweiz zueiner
bheibenden schönen Jugenderinnerung zu machen .Und nicht vergessen werden

darf die ebenfalls von Frau von Einemangeregte Wohltätigkeitsaktion der
österreichisch - ungarischen Hilfsvereine von Zürich und Luzern ,welche

eine große Anzahl von Kindern mit Kleidern und Wäsche ausstatteten .
Frau von Einem hält ihr Werk damit aber noch nicht für abgeschlossen .
Eine weitere Gruppe von Kindern soll auch am 1 .September auf 6Wochen

in die Schweizabgehenund auch für das nächste Jahr hat sie ,weildie
Ernährungsverhältnisse bei uns sich bis dahin leider wohl nicht sehr

bessern werden ,eine Wiederholungder heurigen ,so erfolgreichen ,edlen
Aktionins Augegefaßt .

Bezirksvertretung Leopoldstadt .Nach 35 monatigem Frontdienst ist
BezirksvorsteherDr .Blaselzurückgekehrtundhat dieAmtsgeschäfte
wieder übernommen .Er ist täglich von 11 bis 1 Uhr vormittags in der

Bezirsvorstehung für Parteien zusprechen .


	Nr. 242 / 2. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 243 / 2. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 244 / 3. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 245 / 4. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 246 / 5. Juli 1917
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 247 / 5. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 248 / 6. Juli 1917
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 249 / 7. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 250 / 7. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 251 / 9. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 252 / 9. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 253 / 10. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 254 / 11. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 254a / 12. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 255 / 13. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 255a / 14. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 256 / 16. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 259 / 16. Juli 1917
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 260 / 17. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 261 / 17. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 262 / 17. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 263 / 17. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 264 / 19. Juli 1917
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 265 / 20. Juli 1917
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 265a / 21. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 266 / 23. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 267 / 24. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 268 / 25. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 269 / 25. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 270 / 26. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 271 / 26. Juli 1917
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 272 / 27. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 273 / 28. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 274 / 30. Juli 1917
	[Seite]

	Nr. 275 / 31. Juli 1917
	[Seite]


